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Waldkirch ist Besonders Empfehlenswert und macht mit! Davon berichten in dieser 
Broschüre zahlreiche Waldkircherinnen und Waldkircher, die wir befragt haben. 
Sie engagieren sich in ihrer Stadt auf vielerlei Art und sind dadurch echte Vor-
bilder. Ohne Engagement – insbesondere im Ehrenamt – geht es nicht. Eine Auswahl
von persönlichen Statements für bürgerschaftliches Engagement fi nden Sie 
an vielen Stellen in dieser Broschüre. Ebenso haben zahlreiche wichtige und 
interessante Informationen und Tipps rund um die schöne Stadt Waldkirch 
Platz gefunden. Informationen, die den Rahmen dieser Broschüre gesprengt 
hätten oder sich ständig ändern können, fi nden Sie aktuell im Internet unter 
www.stadt-waldkirch.de. Und damit die Suche dort schneller für Sie ist, haben 
wir häufi g auch den entsprechenden QR (Quick Response)-Code für Ihr Smart-
phone abgedruckt.
  Und nun viel Spaß mit vielerlei
  „Besonders Empfehlenswertem”
  in Ihrer Region Waldkirch.

Besonders Empfehlenswert – 
Herzlich willkommen in Waldkirch

www.besonders-empfehlenswert.de
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www.stadt-waldkirch.de

Waldkirch hat ungemein viel zu bieten.
Zwischen Rhein und Reben, zwischen 
Schwarzwald und Vogesen, inmitten 

von Europa und am Eingang des Elztals gelegen, ist 
die große Kreisstadt Mittelzentrum und in vielen 
Bereichen weit über die Region hinaus bekannt.
Wer in Waldkirch wohnt, kommt in den Genuss 
der Vielfalt und dem bietet sich die Möglichkeit, 
jeden Tag seine Stadt aufs Neue zu entdecken. 
Wer zu Besuch ist, sollte sich die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten ansehen, um so einen kleinen 

Einblick in diese immense Vielfalt zu bekommen. 
Als Veranstalter der Heimattage 2018 war Wald-
kirch ein vorbildlicher Gastgeber. Der Marktplatz 
als Ausgangspunkt lockt mit einem der vielen 
Sitzplätze in heimeligen Cafés oder vielen gemüt-
lichen Restaurants und Gasthäusern. Hier kann 
man sich dem bunten Treiben um sich herum hin-
geben und einfach die Waldkircher Gastfreund-
schaft genießen. Gehen Sie hier einfach mal 
bummeln und besuchen Sie die schöne Auswahl 
an einzigartigen großen und kleinen Geschäften. 

Hier stehen sich Traditionen und Trends nicht im 
Wege. Man entdeckt bei seinem Bummel Läden, 
die man sonst nur noch schwer fi nden kann. 
Liebevoll gearbeitete Möbel und ganz exklusive 
Mode gehen einher mit glitzernden Schmuck-
ideen, liebevollen Dekorationsartikeln oder 
Karten, Büchern, Kunst, Ledertaschen, Schuhen 
oder liebenswertem Schnick-Schnack. Die kleinen, 
aber feinen Geschäfte machen den Liebreiz 
aus, die Vielfalt lässt kaum Wünsche offen. 
Hier ist der Kunde noch im Mittelpunkt, erfährt 
hervorragende Beratung und Service. 

Waldkirch, das ist ganz einfach: 
„vorbeikommen, wohlfühlen, bleiben“. 

Und eben – Besonders Lebenswert.

Besonders Lebenswert – 
Waldkirch stellt sich vor

Besonders Klickwert – 
der ZweiTälerGuide
Schon probiert? Der ZweiTälerGuide ist online. 
Einfach auf die Webseite gehen und lossurfen. 
Hier fi ndet man aktuelle Informationen in den 
Kategorien Events, Einkaufen, Essen/Trinken, 
Unternehmen, Übernachten und Erleben. 

2

Herzlich willkommen



Mein Engagement 
für Waldkirch

„In einer Stadt zu LEBEN und 
nicht nur zu wohnen heißt 
für mich, sich in der Gesell-
schaft einzubringen. Eine 
Stadt lebt mit, für und von 
ihren engagierten Bürgern. Zu einer lebendigen 
Stadt gehört eine vielfältige Bürgeraktivität sei 
es in Vereinen, Rettungsorganisationen oder 
der Politik. Ich appelliere an jeden Waldkircher 
Bürger, ob Jung oder Alt, sich in unserer Stadt 
einzubringen.“

Berthold Nopper
Oberzunftmeister Narrenzunft Kollnau 1957 e. V.

SPD Ortschaftsrat in Kollnau

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Seit 42 Jahren lebe ich in 
Waldkirch, 36 davon als 
Kinderärztin. Ich bin hier 
sehr gerne mit meiner Fa-
milie. Mein Anliegen, für 
die da zu sein, die mich brauchen. Ich erfahre 
viel Anerkennung, die ich durch mein Engage-
ment zurückgeben kann. Als Vorsitzende des 
Kinderschutzbundes kann ich mich vielfäl-
tig einbringen. Ohne Engagement, jeder nach 
seinen Möglichkeiten, ist eine demokratische 
Gesellschaft sehr arm.“

Dr. Silvia Kraus 
Vorsitzende des Kinderschutzbundes Waldkirch

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Für mich ist es wichtig, sich 
im eigenen Ort persönlich 
einzusetzen, um etwas für die 
Gemeinschaft zu erreichen. 
Durch unsere erfolgreiche 
Arbeit als Feuerwehr tragen wir zur Sicherheit 
in Waldkirch bei. Positive Kommentare und die 
gute Zusammenarbeit mit anderen Rettungs-
diensten bestärken uns. Die größte Motivation: 
positive Rückmeldungen und Dankesschreiben 
von Personen, denen wir in Notsituationen hel-
fen konnten – das macht Feuerwehr aus.“

Christian Klein
Kommandant Feuerwehr Waldkirch

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Als Vorsitzender des Vor-
standes Caritasverein St. Vin-
zenz kann ich mich vielfältig 
engagieren. Im Hospiz- und 
Trauerdienst unterstützen 
wir Menschen bei der Pfl ege und Begleitung 
Sterbender und danach in ihrer Trauerbeglei-
tung. Und Menschen, die als Gefl üchtete nach 
Waldkirch kommen – ich war auch einst Flücht-
lingskind und habe hier meine Heimat gefunden 
– helfe ich bei der Integration.“

Michael Kienast
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Besonders engagiert:
Meine Stadt - Mach mit!

Mit der Initiative „Meine Stadt 
- Mach mit!“ wollen wir für 

das ehrenamtliche Engagement in 
Waldkirch werben und Jede und Jeden 
dazu aufrufen, sich selbst zu enga-

gieren. Denn nur durch Mitmachen im 
Ehrenamt ist das soziale Miteinander 

in der Balance und können viele wichtige 
Dienstleistungen für unsere Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, insbesondere den Bedürftigen, 
erst angeboten werden. Fakt ist: Das ehrenamt-
liche Engagement hat eine große Bedeutung 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Es ist unerlässlich für individuelle Teilhabe, 
gesellschaftliche Integration, Wohlstand, das 
kulturelle Leben, stabile demokratische Struktu-
ren und soziale Bindungen.
So misst auch die Bundesregierung der Stärkung 
und Förderung von bürgerschaftlichem Engage-
ment eine zentrale Bedeutung zu. Sie gestaltet 
Rahmenbedingungen zur Entfaltung des Engage-
ments – insbesondere durch Unterstützung bei 
der Vernetzung der Akteure, Modellprogramme, 
Projekte und gesetzgeberischen Maßnahmen. 
Sie betrachtet Engagementpolitik als Schwer-
punktaufgabe im Feld der Gesellschaftspolitik. 
Es ist eine Aufgabe des Staates, die individuelle 
Wahrnehmung dieses Rechts durch geeignete 
Rahmenbedingungen zu ermöglichen.

In Deutschland engagieren sich über 30 Millionen
Bürgerinnen und Bürger freiwillig und unent-
geltlich für gesellschaftliche Belange. Für sie gilt: 
Vielfalt, Zusammenhalt und bürgerschaftliches 
Engagement sind wesentlich für unseren Charak-
ter. Auch fast jeder zweite Baden-Württemberger 

engagiert sich ehrenamtlich. Das ist wichtig, aber 
in Zukunft benötigen wir noch viele „Nachwuchs-
Mitmacher“. Gemeinschaftssinn ist dabei ein ab-
soluter Erfolgsgarant, denn zusammen geht vie-
les besser und macht auch noch mehr Spaß. Und: 
Vielfalt ist Trumpf! Diese bereichert den gegensei-
tigen Austausch und ermöglicht uns, voneinander 
zu lernen. Doch von bürgerschaftlichem Engage-
ment können wir nicht genug bekommen, jede 
Hilfe ist herzlich willkommen und zählt.

2004 wurde der Stadt Waldkirch der Preis „Soziale 
Stadt“ verliehen. Dazu hat die Stadt ein Generati-
onenbüro eingerichtet. Es ist im ehemaligen Rat-
hauscafé im Rathausinnenhof (Ecke Turmstraße) 
untergebracht. Das Generationenbüro bietet viel-
fältige Beratungen zu sozialen Themen an und 
macht generationenübergreifende Angebote, die 
stark nachgefragt werden. Wer sich engagieren 
und mitmachen möchte, erhält hier Infos. Das 
Generationenbüro wird vom Stadtseniorenrat, 
der Arbeiterwohlfahrt, dem Sozialverband VdK, 
dem Behindertenbeirat und dem Kinderschutz-
bund genutzt und bietet der Waldkircher Bevöl-
kerung Beratung und Begleitung. Es versteht sich 
als Anlauf- und Kontaktstelle für die verschiede-
nen sozialen Handlungsfelder in der Stadt und 
leistet somit lebendige soziale Arbeit. Die Nutzer 
sind im Generationenbüro unter der zentralen 
Rufnummer (07681) 4 04-2 32 erreichbar.

Waldkircher Vorbilder: In dieser Broschüre erzäh-
len zahlreiche Waldkircherinnen und Waldkircher, 
warum sie sich in und um Waldkirch engagieren. 
Sie wurden durch ihr Engagement zu wichtigen 
Vorbildern. Und nun haben wir alle die Chance, 
aus vielfältigen Möglichkeiten des Engagements 
in der Stadt zu wählen und selbst zu Vorbildern 
zu werden. Also: Machen Sie mit!
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Die Narrenbrunnen
Neben dem Marienbrunnen schuf Hubert Bern-
hard zwei Narrenbrunnen, die in der Kandel-
straße und im Innenhof des Rathauses stehen. 
Sie sind der Waldkircher Fasnet und ihrer Nar-
renzunft Krakeelia gewidmet. Am Beckenrand 
des Brunnens im Rathausinnenhof fi ndet man 
den Narrenausruf „Narri Narro“ und den Spruch: 
„Jokili isch in Brunne gheit, han es höre plumpse, 
hang meint, s’wär e rechte Mensch, jetzt isch 
es nur e Stumpe.“ Ein weiterer dritter Narren-
brunnen, der Feuerteufelbrunnen, stammt 
ebenfalls von Hubert Bernhard und den bei-
den Kunstschmieden Werner und Erich Holzer. 
Man fi ndet ihn in Kollnau auf dem Rathaus-
platz. Die Narrenfi gur des Feuerteufels erinnert 
an die dortige Kohlenbrennerei.

biker und Motorradfahrer ihre Touren genießen, 
gehört der Kandel im Winter den Wintersport-
fans, für die verschiedene Lifte, Loipen und 
Flutlicht zur Auswahl stehen. Zu Fuß kann man 
den Kandel über den Kandel-Höhenweg, der von 
Freiburg nach Oberkirch führt, erwandern. Aber 
auch von Waldkirch aus scheuen konditionsstarke 
Bergwanderer die 1.000 Meter Höhenunterschied 
bis zur Kandelpyramide mit dem Kriegerdenkmal 
nicht. Ganz Hartgesottene treffen sich jährlich 
zum Kandelberglauf, um auf 12,2 Kilometern 
Strecke stolze 940 Meter Höhenunterschied zu 
überwinden. Moderne Infostelen geben auf der 
Berghöhe Einblicke in die Geschichte, Entstehung 
und Landschaft des „Bergs der Kräfte”. Spazier-
gänger und Wanderer fi nden darauf Infos über 
das Kandelbergland, die vom Institut für Physi-
sche Geographie der Universität Freiburg in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein Zukunft Kandel 
e. V. erarbeitet wurden. Belohnt wird jeder Kandel-
besucher mit einem imposanten Blick auf die 
Schweizer Alpen und die Französischen Vogesen.

In der Stadt Waldkirch kann man bei einem 
Stadtrundgang einige bedeutungsvolle Brunnen 
entdecken. Schließlich sind öffentliche Brunnen 
als Wasserquellen wichtige geschichtliche Zeit-
zeugen. Hier werden sie kurz vorgestellt.

Der Marienbrunnen
Der Marienbrunnen des Künstlers Hubert Bern-
hard wurde 1953 als „Dank für die Rettung aus 
Kriegsgefahren“ auf dem Marktplatz errichtet. 
Bereits 1572 gab es hier einen Brunnen, in den 
Jahrhunderten danach fand ein reger Austausch 
von Brunnen an verschiedenen Orten der Stadt 
statt. So stand der Brunnen, der heute an der 
Dettenbachstraße stand, zuvor bei der Stadt-
kapelle „Unserer Lieben Frau“ und später auch auf 
dem Marktplatz.

Der Kandel ist der Hausberg vor den Toren 
von Waldkirch. Er ist mit seinen 1.243 
Metern Höhe wahrlich eine imposante 

Erscheinung. Die vielen Mythen, die sich um ihn 
ranken, handeln seit jeher von Hexen, ihren Tref-
fen auf dem „Berg der Kräfte“ und Tänzen mit 
dem Teufel. Die Tatsache, dass die Teufelskanzel, 
ein mächtiges Felsmassiv an der Nord-West-Seite 
des Kandels, zu großen Teilen ausgerechnet in der 
Walpurgisnacht 1981 in die Tiefe stürzte, ver-
ursacht vielen Gemütern auch heute noch eine 
Gänsehaut. Wenn es heute auf dem Kandel hoch 
hergeht, dann bevölkern Wanderer, Kletterer, 
Drachenfl ieger und Paraglider sowie im Winter 
auch Skifahrer den beliebten Ausfl ugsberg. In 
Planung ist auch die neue „Bergwelt Kandel“ mit 
Gästehaus, Seminarraum und Gastronomie. Seine 
steilen Hänge und die Startrampe auf dem Gipfel 
machen den Kandel zum idealen Fluggebiet für 
Gleitschirm- und Drachenfl ieger. Kletterer fi nden 
hier Routen für unterschiedliche Niveaus vor. 
Während an Sommer-Wochenenden Mountain-

Besonders Besteigenswert –
der Hausberg Kandel

Besonders Beachtenswert – die Waldkircher Brunnen
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am Aschermittwoch in Form einer Strohpuppe 
verbrennen. Weitere Höhepunkte der Wald-
kircher Fasnet sind der Hemdglunkerumzug und 
der Hexensabbat. Die Jugend misst sich alljähr-
lich in der hohen Kunst des Kläpperns. Dabei 
werden zwei Holzschlegel, die locker zwischen den 
Fingern hängen, rhythmisch aneinander ge-
schlagen. Die Kläpperle sind neben der Figur des 
gelbblauen Bajass eines der Wahrzeichen der 
Waldkircher Fasnet und in dieser Form nur an vier 
Orten der alemannischen Fasnet zu fi nden.

Das Wahrzeichen Waldkirchs thront und 
wacht über ihr: es ist die Kastelburg, 
die von der ganzen Stadt aus gut zu 

sehen ist. Sie zeugt davon, wie mächtig das frü-
here Geschlecht der Schwarzenberger war. Von 
Kaiser Otto III. bekam Waldkirch das Recht, zu 
seiner Verteidigung und Vertretung nach außen 
einen geeigneten Vogt als Schutzherrn zu neh-
men. Ab dem 12. Jahrhundert traten nun in 
dieser Funktion die Herren von Schwarzenberg 
als Freivögte auf. Ab dem Jahr 1289 residierten 
sie über der Stadt auf dem Kastelberg in der 
dort erbauten Kastelburg, die im Laufe der 
Jahrhunderte vielfachen Besitzerwechsel er-
lebte und manch eine Geschichte erzählen 
kann. In der Zeit der vorderösterreichischen 
Kameralherrschaft war die Burg Gerichtssitz 
und Standort des herrschaftlichen Gefäng-
nisses. 1632 wurde sie von den Hachbergern 
eingenommen; zwei Jahre später zerstörten 
sie kaiserliche Truppen nach einer dreitägigen 
Belagerung. 

An den sechs Tagen vom „Schmutzigen 
Dunschtig“ bis zum „Fasnet-Zischdig“ 
geht es in Waldkirch wahrlich hoch 

her. Die Stadt ist für ihre alemannische Fasnet 
und die Pfl ege von Brauchtümern berühmt. Die 
vielen Narren mit ihren bunten Kostümen und 
handgeschnitzten Masken der Narrenzünfte, die 
man durch Waldkirch tollen sieht, sind unbedingt 
sehenswert. Es herrscht ein wildes Treiben der 
närrischen Geister, Hexen und der anderen fi nsteren 
Gestalten, die den Winter verjagen und schließlich 

Im Jahr 1970 dann  ging die Burg in den
Besitz der Stadt Waldkirch über. Sie wird 
heute vom Heimat- und Geschichtsverein 

Waldkirch und Umgebung e. V. liebevoll gepfl egt. 
Der Ritterpfad, der von Waldkirch aus zur Burg 
führt, macht die Geschichte der Burg für Kinder 
und Erwachsene gleichermaßen lebendig. Oben 
angekommen, hat man einen herrlichen Blick auf 
die Stadt Waldkirch, das Elztal, den Kandel und 
die Rheinebene. Eine zweite Burg, die Schwarzen-
burg, erbaute Konrad von Waldkirch zwischen 
1112 und 1152. Sie war eine der größten Burg-
anlagen des Breisgaus, wurde aber im 16. Jahr-
hundert verlassen und dem Verfall preisgegeben.

Buchung und Informationen
für alle Führungen
Tourist-Info
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 1 94 33
oder bei Thomas Kern . . . . . . . . Tel. (07681) 87 17
www.heimatverein-waldkirch.de

Besonderes Wahrzeichen – die Kastelburg
Besonders närrisch – 
die Waldkircher Fasnet
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Besonders beliebt – 
die Waldkircher Märkte
Der Wochenmarkt auf dem Waldkicher Marktplatz fi ndet immer mittwochs und samstags 
von 7.30 bis 12 Uhr statt. Im Stadtteil Kollnau herrscht reges Markttreiben auf dem Rat-
hausplatz immer am Freitag, ebenfalls von 7.30 bis 12 Uhr. Auf den Märkten fi nden die 
Besucherinnen und Besucher alles, was frisch und lecker ist: ob Obst und Gemüse, Brot und 
Backwaren, Wurst und Fleisch, Marmelade und Honig, Eier und Käse uvm. Die Erzeuger und 
Händler der Umgebung bieten allerlei Waren an. Der Marktplatz im Zentrum Waldkirchs 
zwischen Lange Straße und Kirchstraße bietet auch außerhalb der Marktzeiten einiges. Viele 
Gaststätten und Cafés mit schönen Außenplätzen, die zum Einkehren und Ausruhen einladen,
fi ndet man hier. Das ist der ideale Erholungsort nach einem ausgedehnten Einkaufsbummel 
in den vielen besonders empfehlenswerten Geschäften der Waldkircher Innenstadt.

Stadtführungen
Engagierte Personen und Gruppen geben Waldkirch 
neue Impulse, indem sie die Historie durch verschie-
dene Aktionen anschaulich machen. Die Angebote:
- Mit dem Türmer auf die Kastelburg
- Zeitreisen mit des Torwächters Weib
- Führungen auf die Kastelburg

Informationen erteilt gern 
die Tourist-Information 
Waldkirch, Kirchplatz 2, Telefon (07681) 1 94 33.

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Die Motivation, sich in 
Waldkirch zu engagieren, ist 
für mich eine Verpfl ichtung 
an den Menschen, die hier 
leben. In Waldkirch bringen 
sich viele Menschen in Ver-

einen ein, um so ein funktionierendes Zusam-
menleben zu ermöglichen. Um das weiter zu 
gewährleisten, möchte ich an alle appellieren, 
sich auch einzubringen. Es lohnt sich für jeden 
selbst und Waldkirch braucht vor der Zukunft 
keine Angst zu haben.“

Thomas Schmieder 
Vorsitzender der Kolpingsfamilie Kollnau
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’s Bad – Schwimmbad Waldkirch (Foto © Stephan Falk) Stadtrainsee Elztalmuseum

Musikschule
Merklinstraße 19, Tel. (07681) 55 70
www.musikschule-waldkirch.de
In der Städtischen Musikschule, die bereits vor über 
250 Jahren gegründet wurde, werden über 700 Musik-
schüler und -schülerinnen in vielen musikalischen 
ausgebildet. Dazu kommt die musikalische Früher-
ziehung für Vorschulkinder und ein Musikgarten für 
die Kleinsten. Zahlreiche Kooperationen mit Wald-
kircher Schulen runden die Arbeit ab. Die Musik-
schule bietet eine qualifi zierte Weiterbildung im Ins-
trumentalunterricht, in Spielkreisen, Kammermusik-
gruppen, Vorstufen- und Jugendblasorchester.
Öffnungszeiten (außer in den Schulferien) 
Verwaltung: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr; 
Sprechstunde Schulleitung: Mo, Mi 9–11 Uhr

Mediathek
Schlettstadtallee 9, Tel. (07681) 2 41 47
www.stadt-waldkirch.de/mediathek
Auf etwa 300 m² bietet die Mediathek Waldkirch 
eine große Auswahl an Büchern, Zeitschriften, 
CDs und DVDs, die persönlich oder auch online
ausgeliehen werden können. Die gemütlich 
eingerichteten Lese- und Arbeitsbereiche bieten
für alle Nutzergruppen die Möglichkeit zum 
Schmökern und Vorlesen. In der gesamten 
Mediathek ist freies WLAN vorhanden.
Öffnungszeiten: Mi 10–18; Fr, Sa 10–13 Uhr

Schwarzwaldzoo
Am Buchenbühl 8a, Tel. (07681) 89 61
www.schwarzwaldzoo.de
In unmittelbarer Nähe zu den Freizeitanlagen am 
Stadtrainsee mit dem Naturerlebnispark befi ndet 
sich der Schwarzwaldzoo mit über 200 Tieren, 
zum Anfassen nah. Lassen Sie sich verzaubern 
von Sika-Hirschen, Nasenbären, Steinböcken, 
Lamas, Alpakas, Luchsen und vielem mehr. Mit 
Streichelzoo, großer Spielarena und Grillplatz ist 
der Schwarzwaldzoo ein wahres Paradies für Kin-
der und ein attraktives Ausfl ugsziel für Groß und 
Klein. Traumhaft am Waldrand gelegen und doch 
nur wenige Gehminuten vom Zentrum entfernt.
Öffnungsz.: Feb.–Okt. 9–18; Nov. 9–17 Uhr; 
Kassenschluss jeweils eine Stunde vorher

Schwimmbad
’s Bad, Schwimmbad-Allee 1, 
Tel. (07681) 4 74 10 30
Das Schwimmbad verfügt über drei verschiedene 
Rutschen und einen Strömungskanal, die sich 
dem Nichtschwimmerbecken angliedern. Das 
Babybecken und ein Spielpiratenschiff mit Sand-
fl äche befi nden sich gleich nebenan. Das Becken 
mit dem modernen Sprungturm mit Ein- und 
Dreimeterbrett ist vom Schwimmerbecken mit 
50-Meter-Bahnen getrennt, sodass alle Gäste auf 
ihre Kosten kommen. Zum Entspannen lädt der 

attraktive Lounge-Bereich und die großzügige 
Liegefl äche ein. Das Schwimmbad wurde von 
2014 bis 2016 komplett renoviert und erfreut sich 
seither wieder einer großer Beliebtheit.
Regel-Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–20; 
Sa, So und Feiertag 9–19 Uhr.

Naturerlebnispark Waldkirch
Am Stadtrainsee
Viele Attraktionen für die ganze Familie laden 
zum Besuch ein: den Stadtrainsee, u. a. mit Aben-
teuer-Minigolf, einen Bootsverleih oder eine 
Seeterrasse zum gemütlichen Verweilen; den 
Baumkronenweg, einen Wanderweg auf Wipfel-
höhe; den Schwarzwaldzoo Waldkirch mit 
Streichelzoo. Außerdem gibt es für begeisterte 
Camper einen Wohnmobilstellplatz. Weitere 
Informationen unter: www.stadt-waldkirch.de.

Elztalmuseum – 
Regionalgeschichte und Orgelbau
Kirchplatz 14, Tel. (07681) 47 85 30, 
www.elztalmuseum.de
Das Gebäude des Elztalmuseums wurde 1753 bis 
1755 vom Villinger Baumeister Ludwig Oswald 
gebaut und beherbergte ursprünglich die Probstei. 
Hier residierten die Pröbste des Chorherrenstifts. 
Später wurde das Gebäude auf dem Kirchplatz 14 
als Baumwollweberei, Hotel und Schule genutzt. 

Seit 1985 befi ndet sich dort auf 1.700 qm Aus-
stellungsfl äche und vier Stockwerken das Elztal-
museum. Bekannt ist das Museum für sein großes 
Spektrum kulturhistorischer Themen: Wald-
kircher Orgelbau und die Welt mechanischer 
Musikinstrumente. Leider bekomme ich den 
Kommentar nicht verschoben. Die neue Dauer-
ausstellung bietet in einem Rundgang einen 
Einblick in die über 1100-jährige Siedlungs-
geschichte des Elztals unter dem Motto 
„TalGeschichte(n)“. Zwölf Räume und viele Ge-
schichten rund um Stadt und Tal warten dar-
auf, entdeckt zu werden: von der Gründung des 
Klosters, über die Hochzeit der Edelsteinschleiferei 
bis hin zur Industrialisierung und fünften Jahres-
zeit wird so einiges für die Besucher neu greif-
bar und interaktiv darstellbar. Die nostalgischen 
Klänge der Jahrmarkt- und Drehorgeln sowie der 
Orchestrien werden insbesondere bei den Füh-
rungen zu einem besonderen Erlebnis für Jung 
und Alt. Glanzstück ist die bunte Künstler-Orgel 
„Altobella Furiosa“ von Otmar Alt. Führungen 
werden in Deutsch, Englisch und Französisch 
angeboten. Das Elztalmuseum ist Mitglied beim 
Museums-Pass-Musées. Für Inhaber dieses Passes 
ist der Eintritt kostenfrei. 
Öffnungszeiten: Di–Sa 13-17; So 11–17 Uhr
Orgelführungen: Mi 15; So 14.30 Uhr
Museumscafé: So 14–17 Uhr 
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Georg-Scholz-Haus

Besonders Erlebenswert – 
der Naturerlebnispark

Der Naturerlebnispark Waldkirch bietet viele 
Attraktionen für Jung und Alt: den Baumkronen-
weg mit Barfuß- und Abenteuerpfad, eine 
Riesenrutsche, den Sinnesweg, einen Abenteuer-
Minigolfplatz, den Bootsverleih, die Seeterrasse, 
einen Kinderspielplatz mit dem „Tanz der Orgel-
pfeifen” und den Schwarzwaldzoo.
In unmittelbarer Stadtnähe am Waldrand lädt der 
Naturerlebnispark zum Erholen und Ausspannen 
ein. Der Baumkronenweg besteht aus einer ca. 
200 Meter langen Holz-Stahl-Konstruktion mit 
vier Aussichtstürmen und führt barrierefrei ganz 
allmählich in die faszinierende Welt der Baum-
kronen in 23 Metern Höhe mit Ausblicken in die 
umliegenden Berge des Naturparks Schwarz-
wald, in das Rheintal mit dem Kaiserstuhl und im 
weiteren Verlauf auf die französischen Vogesen. 
Mutige wagen sich auf dem Abenteuerpfad in 
schwindelerregender Höhe von Buche zu Buche, 
nicht mit der Liane, sondern über Wackelbretter, 
Baumstämme und Netze. Am Ende des Baum-
kronenwegs wartet auf die Besucher eine 
Abkürzung der besonderen Art: die mit 180 
Metern längste High-Speed-Röhrenrutsche 
Europas. Mit einem Gefälle von bis zu 50 Prozent 
führt die Röhre zum Sinnesweg zurück.

Besonders Begehenswert –
die Lehrpfade
Unter dem Motto „Gehen und Verstehen“ gestal-
ten sechs Lehrpfade den nächsten Waldkirch-
Spaziergang mit informativen Schautafeln am 
Wegesrand abwechslungreich und interessant. 
Hierzu gehören der Sinnesweg im Naturerlebnis-
park, der Weinlehrpfad am Rebberg über Buch-
holz (Start: Schützenhaus, Ortsteil Buchholz-
Batzenhäusle), der Bergbauwanderweg „Silber-
steig“ im Suggental (Start: Parkplatz beim Hotel 
Suggenbad), der Fischlehrpfad (Start: Stadtsäge 
bei der Eisenbahnbrücke), der Waldlehrpfad 
(Start: Parkplatz Schwarzwaldzoo) und der Lehr-
pfad zur Burgruine Kastelberg mit dem Ritterweg 
(Kinderwanderweg, Start: ca. 200 Meter hinter 
dem Bahnhof an der Straße Richtung Kranken-
haus und der Gewerbekanalpfad (Start: Bus-
haltestelle am Bahnhof Kollnau).

GeorgScholzHaus 
Kunstforum Waldkirch e. V.
Schlettstadtallee 9, 
Telefon (07681) 2 36 66 (Dr. Ehrhard Sachs) 
Telefon (07681) 96 60 (Brünhild Zinger) 
Telefon (07681) 2 36 63 (Roland Krieg)
www.georg-scholz-haus.de
1985 richtete die Stadt Waldkirch die Villa in 
der Merklinstraße zu einer städtischen Galerie 
für zeitgenössische Kunst ein. Seinen Namen er-
hielt das Haus nach dem bedeutenden Maler und
   Bürger der Stadt, Georg Scholz (1890–1945). Er 
wurde 1945 erster Nachkriegs-Bürgermeister 
Waldkirchs, starb aber noch im November des
selben Jahres. Unter Federführung des Förder-
vereins „GeorgScholzHaus Kunstforum Waldkirch 
e. V.“ fi nden jährlich mindestens vier Kunstausstel-
lungen und weitere Begleitveranstaltungen wie 
Lesungen, Musikauftritte, Fachvorträge, Kunstge-
spräche, Gruppenführungen und Galeriefeste statt.

Die Galerie engagiert sich insbesondere für 
Künstlerinnen und Künstler aus der Region, die 
gegenwartsbezogene und kritische Kunst jeder 
Kunstrichtung machen. Dies geschieht auch als 
Anlehnung an Georg Scholz selbst, dessen Kunst 
der „Neuen Sachlichkeit“ im Nationalsozialismus 
als „entartet“ gebrandmarkt wurde.

Kommunales Kino Waldkirch
Fabrikstraße 16, www.klappe11.de
11 Kinobegeisterte haben 1998, also vor über 
zwanzig Jahren, die Klappe 11 ins Leben gerufen,
heute sind es einige mehr, aber der Name blieb. 
Auf dem ehemaligen KSW-Gelände in Kollnau
werden in unregelmäßigen Abständen außer-
gewöhnliche Filme gezeigt, abseits vom 
Kino-Mainstream. Einlass bei den Freitagabend- 
Veranstaltungen ist ab 19.45 Uhr, der Film
beginnt um ca. 20.30 Uhr. Im Sommer können 
Filme auch Open Air gezeigt werden.
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weg Wanderbares Deutschland vom Deutschen 
Wanderverband zertifi ziert worden. 65 Wander-
wege schmücken sich zur Zeit mit dieser 
höchsten Qualitäts-Auszeichnung im Wander-
tourismus. Das Prädikat legt deutschland-
weite Standards für Wanderwege fest. Der 
Zweitälersteig entführt in die schönsten und 
ursprünglichsten Winkel des Elz- und Simons-
wäldertales. Zu Höhe- und Aussichtspunkten wie 
dem Kandel, der Pilgerkapelle auf dem Hörnle-
berg, dem urtümlichen Rohrhardsberg oder dem 
langgestreckten Bergrücken von Höhenhäuser 
hinab nach Waldkirch, wo die wechselnden 
Fernblicke süchtig machen. Zu Naturschönheiten 
wie den sprühenden Zweribach-Wasserfällen, 
der wild-romantischen Teichschlucht oder dem 
mächtigen Huberfelsen, zu lieblichen Landschaf-
ten wie den sonnigen Wiesentälern mit ihren 
gluckernden Bächen im hinteren Elztal oder 
dem Mosaik von Wald und Wiesen auf den sanft
geschwungenen Höhenzügen des westlichen 
Steigs und natürlich durch das ZweiTälerLand.

Weitere Informationen zu allen Wander- und 
Radwanderstrecken erhalten Sie auch bei der 
Tourist-Information Waldkirch, Marktplatz 1–5, 
79183 Waldkirch, Telefon (07681) 1 94 33.

Besonders Herzlich –
Zwei Täler mit Herz

Im Elztal und 
Simonswälder-
tal haben sich 
die sechs Orte 
B i e d e r b a c h , 
Elzach, Gutach 
im Breisgau, 
S i m o n s w a l d , 
Waldkirch und 
Winden im Elztal zum ZweiTälerLand zusammen-
geschlossen. 15 Kilometer nordöstlich von Frei-
burg im Breisgau beginnt diese herrliche Urlaubs-
landschaft, die sich auf einer Fläche von etwa 300 
Quadratkilometern ausdehnt und Höhenunter-
schiede bis zu 1.000 Metern bietet. Während im 
243 Meter hoch gelegenen Weinort Buchholz am 
Eingang des Elztales zu Ostern schon die Obst-
bäume blü hen, liegt auf dem 1.243 Meter hohen 
Kandel häufi g noch Schnee. Am 1. Januar 2000 
begann die Elztal & Simonswäldertal Tourismus 
GmbH & Co. KG ihre Arbeit. Aufgabe ist die touris-
tische Vermarktung des Elz- und Simonswälderta-
les zum wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Wohl der gesamten Talschaft. Die Tourismus-

Gesellschaft unterhält eine Geschäftsstelle in 
Gutach-Bleibach. Ein wesentliches Element der 
Arbeit der Gesellschaft ist die Weiterentwicklung 
des umwelt- und sozialverträglichen Tourismus. 
Neben der überwiegend ländlichen Struktur der 
beiden Täler mit zahlreichen bäuerlichen Betrie-
ben gibt es viele weitere Einrichtungen und Ini-
tiativen, die nach diesen Grundsätzen agieren. Es 
wird angestrebt, weitere solche Partner zu gewin-
nen und in neuartige und nachhaltige Angebote 
zu integrieren. Es sollen möglichst viele Einwoh-
ner des ZweiTälerLandes für die Belange des 
nachhaltigen Tourismus sensibilisiert und damit 
die langfris tige Fes tigung des Wirtschaftszweiges 
Tourismus gesichert werden.

Wandern und Radwandern

Rund um Waldkirch gibt es zahlreiche Wander- 
und Radwanderwege. Der Waldkircher Haus-
berg Kandel lädt zu einem Ausfl ug zu Fuß, mit 
dem Rad oder im Winter auch mit Skiern ein. 
Besonders bemerkenswert ist der Zweitäler-
steig, die Herausforderung mit fünf Etappen, 108 
Kilometern Wanderstrecke und 4.120 Höhen-
metern rund um das ZweiTälerLand. Der Zwei-
tälersteig ist am 15. Januar 2011 als Qualitäts-

Besonders viel zu sehen und zu unternehmen

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Meine Motivation zur ehren-
amtlichen Tätigkeit ist, Dinge 
für das Allgemeinwohl aktiv 
zu gestalten. Das geht in un-
serer Dorfgemeinschaft weit 
über Fußballsport hinaus. Auf 
diesem Weg hat man viele tolle Begegnungen, 
die mich persönlich geprägt haben. Ehrenamt-
liche Tätigkeit erachte ich als enorm wichtig, 
nur so kann das gesellschaftliche Miteinander 
funktionieren. In einem harmonischen Team 
macht das Spaß.“

Stefan Hug

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Für mich ist es wichtig, sich 
ehrenamtlich in meiner Stadt 
zu engagieren weil ohne Eh-
renamt vieles nicht möglich, 
schlicht für die Stadt zu teuer 
wäre. Mitgestalten geht nur, 
wenn man mitmacht. Waldkirch ist lebens- und 
liebenswert, daher ist es richtig und wichtig, sich 
einzubringen. Jeder hat nach seinen Möglich-
keiten und Fähigkeiten dabei zu sein, für sich, 
für die anderen, für Waldkirch.“

Stefan Pfi ster

Weitere Infos zu Kultur und 
Freizeitmöglichkeiten fi nden Sie 
auf www.stadt-waldkirch.de im 
Kapitel „Stadt”
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Freizeit- und Tierparks der Region

Affenberg und Adlerhorst
F-67600 Kintzheim . . . . Tel. 0033 (0) 388 921 109
www.montagnedessinges.com
Europa-Park Rust (siehe auch Seite 38)
Europa-Park-Straße 2, 77977 Rust,
A 5 Ausfahrt Europa-Park/Rust
Größter Freizeitpark Deutschlands mit jährlich 
5 Millionen Besuchern. Zahlreiche Attraktionen, 
aufgeteilt in europäische The menbereiche,
ab November 2019 neu: Wasserpark Rulantica
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07822) 77 66 88
www.europapark.de, www.rulantica.de
Kleintiergehege Tannenmühle
Tannenmühlenweg 5, 79865 Grafenhausen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07748) 2 15
www.tannenmuehle.de
Schwarzwaldzoo Waldkirch (siehe 7)
Am Buchenbühl 8a, 79183 Waldkirch
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07681) 89 61
www.schwarzwaldzoo.de
Tatzmania Löffi ngen – Zoo & Freizeitpark
Wildpark 1, 79843 Löffi ngen
Wildpark mit Tieren aus verschiedenen Erdteilen, 
Sommerrodelbahn  . . . . . . Tel. (07654) 8 08 61 44
www.tatzmania.com
Steinwasen-Park
Steinwasen 1, 79254 Oberried; Tierpark mit 
Sommerrodelbahn  . . . . . . .Tel. (07602) 9 44 68-0
www.steinwasen-park.de
Tierpark Mundenhof
Mundenhof 37 (Gelände), 79111 Freiburg
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 2 01-65 80
www.mundenhof.de
Vogelpark Wiesental
79585 Steinen-Hofen im Südschwarzwald,
Autobahnausfahrt Lörrach in Richtung
Schopfheim (B317) . . . . . . . . . . Tel. (07627) 74 20
www.vogelpark-steinen.de

Schwimmbäder und
Badelandschaften in der Region

Badeparadies Schwarzwald
Am Badeparadies 1, 79822 Titisee-Neustadt
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (008000) 4 44 43 33
www.badeparadies-schwarzwald.de
Keidel-Mineral-Thermal-Bad
An den Heilquellen 4, 79111 Freiburg
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 2 10 58 50
www.keidel-bad.de
MACH’ BLAU Sport- & Familienbad Denzlingen
Berliner Straße 53, 79211 Denzlingen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07666) 93 79 35-10
www.mach-blau-denzlingen.de
Schwimmbad Kollnau
Am Elzufer 47, 79183 Waldkirch
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 2 36 46
www.stadt-waldkirch.de
Vita Classica Mineral Thermalbad
Herbert-Hellmann-Allee 12,
79189 Bad Krozingen . . . . Tel. (07633) 4 08 01 40
www.vita-classica.de

Ausfl ugsziele um Waldkirch

Breisacher Fahrgast-Schifffahrt
Schifffahrten auf dem Rhein,
Anlegestelle am Rhein, 79206 Breisach
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07667) 94 20 10
www.bfs-linie.de
Burg- und Festungsruine Hochburg
bei Sexau, mit Museum;
www.hochburg.de
Carolinengrube Sexau
79350 Sexau . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 92 68-0
www.carolinengrube.de
Deutschlands höchste Wasserfälle
78098 Triberg  . . . . . . . . . . . .Tel. (07722) 86 64 90
www.triberg.de

Saunabesucher mit Wohlfühlen ein. Tauchbad, 
Erlebnisduschen, Saunagarten und ganz unter-
schiedliche Ruhegelegenheiten vom Stilleraum 
bis zum Sonnendeck runden das Ganze ab. 
Zu diesen Wohlfühlwonnen passen auch die 
Massageangebote und schließlich das Relaxen 
an der Saunabar. Das „MACH’ BLAU“ ist in 
der Freibadsaison (Mai–September) täglich 
von 9.00 bis 21.00 Uhr geöffnet. Donnerstags 
können Frühschwimmer schon ab 6.15 Uhr 
(bei ausreichend Tageslicht) starten. 
Die Saunazeiten, die Bad-Winteröffnungszeiten 
und viele weitere Informationen fi nden Sie stets 
aktuell im Internet.
MACH’ BLAU Sport &
Familienbad Denzlingen
Berliner Straße 53
79211 Denzlingen
Tel (07666) 93 79 35-10
E-Mail: 
info@mach-blau-denzlingen.de
Web: www.mach-blau-denzlingen.de

Hier sind alle willkommen: die Badelustigen und 
Saunabegeisterten, die Sportlichen und die Ruhe-
bedürftigen, die Familien und die Freundes-
cliquen. Gäste aller Altersgruppen fi nden vielfäl-
tige Angebote für Aktivität aber auch viel Platz für 
Entspannung. Sportliches Schwimmen erlaubt das 
50 m Schwimmerbecken. Das Nichtschwimmer-
becken mit Schaukelbucht und anderen Wasser-
attraktionen ist ein echtes Erlebnisbecken für 
die ganze Familie. Das Ganzjahresbecken mit 
Sprudel-Liegen und Nackenduschen ermöglicht 
Entspannung und Erholung. Für Kinder steht ein 
eigener Planschbereich bereit. Wer lieber Tisch-
tennis, Beachsoccer oder Volleyball spielt, fi ndet 
ebenfalls seinen Platz. Die ausgedehnten Liege- 
und Grünbereiche mit Sandstrand und Sonnen-
deck bieten ausreichend Raum zum Verweilen.
Das Hallenbad und die Saunalandschaft machen
das „MACH’ BLAU“ zu einem ganzjährig loh-
nenden Ausfl ugsziel. Sauna klassisch oder mit 
Kräutern, mit Farb- und Lichteffekten, ein mil-
des Dampfbad oder die „Kubusana” hüllen die 

MACH’ BLAU – Sport- & Familienbad Denzlingen

PANTONE 2925 (BLAU) 
PANTON3   369 (GRÜN)
RAL 5021 (LICHTBLAU)
RAL 6018 (GELBRÜN)

Hallenbad • Freibad • Sauna
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Dorfmuseum 
Jockenhof Simonswald
Obertalstraße, 
79263 Simonswald
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07683) 1 94 33
www.simonswald.de
Dorotheenhütte Wolfach 
mit Mundblashütte
Weihnachtsdorf und Gläserland, 
Glashüttenweg, 77709 Wolfach
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07834) 83 98-0
Eichbergturm
an der Straße von Emmendingen 
nach Tennenbach; 
www.eichbergturm.de
Elztalmuseum
Regionalgeschichte und Orgelbau 
(siehe Seite 7)
Kirchplatz 14 . . . . . . . . . . . . .Tel. (07681) 47 85 30
www.elztalmuseum.de
Freiburger Stadtführungen
Touristinformation Freiburg, 
Rathausplatz 2–4, 
79098 Freiburg . . . . . . . . . . Tel. (0761) 38 81-8 80
www.freiburg.de/stadtfuehrungen

Hammerschmiede Oberprechtal
Triberger Straße 25, 79215 Elzach-Oberprechtal
Albert Storz, 1. Vorsitzender . . .Tel. (07682) 89 33
Franz Burger, 2. Vorsitzender und Ortsvorsteher
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07682) 12 85
www.hammerschmiede-oberprechtal.de
Heimatmuseum Elzach
Hauptstraße 39, 79215 Elzach
Geschichtlicher Arbeitskreis Elzach e. V.
Thomas Landwehr . . . . . . . . . . . .Tel. (07682) 71 81
Phillip Häßler . . . . . . . . . .  mobil 0163-2 69 49 37
www.elzach.de
Kandel Hausberg von Waldkirch (1.243 m), (s. S. 4)
Museums-Bergwerk 
Schauinsland/Schwarzwald
Größtes Silberbergwerk Süddeutschlands
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 2 64 68
www.schauinsland.de und www.rollerstrecke.de
Naturerlebnispark Waldkirch
mit vielen Attraktionen für die ganze Familie
www.stadt-waldkirch.de
   Baumkronenweg
   beim Stadtrainsee Waldkirch
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07823) 96 12 79
   www.baumkronenweg-waldkirch.de

   Schwarzwaldzoo Waldkirch Streichelzoo, 
   Am Buchenbühl 8a . . . . . . . . .Tel. (07681) 89 61
   Stadtrainsee
   u. a. mit Abenteuer-Minigolf, Bootsverleih
Ölmühle Simonswald
79263 Simonswald . . . . . . . .Tel. (07683) 90 92 57
Orgelwelt Waldkirch (s. S.17) 
u. a. Orgelausstellung . . . . . . . Tel. (07681) 1 94 33
www.orgelwelt-waldkirch.de
Ruine Kastelburg mit Ritterwanderweg (s. S. 5) 
www.tourismus-bw.de
Schauinslandbahn
Talstation: Bohrerstraße 11, 79289 Horben
Info/Kasse . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 45 11-7 77
www.schauinslandbahn.de
Silberbergwerk Suggental
Talstraße, Anmeldung per Internet: 
www.silberbergwerk-suggental.de
Weinlehrpfad Buchholz
Ortsteil Buchholz, Ausgangspunkt: 
Eisenbahnstraße 5 . . . . . . . . . . Tel. (07681) 1 94 33
Zweribach-Wasserfälle
79263 Obersimonswald, Wildgutacher 
Waldparkplatz . . . . . . . . . . . . .Tel. (07683) 1 94 33
www.zweitaelerland.de

Freilichtmuseen

Ecomusée d’ Alsace
F-68190 Ungersheim
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 00.33.3.89.74.44.74
www.ecomusee-alsace.fr/de
Schniederlihof 
(Bauernhaus)
Gegendrumweg 3, 
79254 Oberried-Hofsgrund
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .mobil 0170-3 46 26 72
www.schauinslandbahn.de
Vogtsbauernhof
77793 Gutach/Schwarzwaldbahn 
(an der B 33) . . . . . . . . . . . . . Tel. (07831) 93 56-0
www.vogtsbauernhof.de

Waldkircher Vereine

In Waldkirch gibt es über 200 Vereine, die ein 
großes Spektrum an Sport- und Freizeitmöglich-
keiten, Brauchtum, ehrenamtlichem Engagement 
uvm. abdecken. 
Ein aktuelles Verzeichnis fi ndet man im Internet 
unter www.stadt-waldkirch.de
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Das Jahr 2018 war ein kulturell bedeu-
tendes Jahr für die Stadt Waldkirch. Zu 
den vielen traditionellen Veranstaltun-

gen, die hier jährlich stattfi nden, kam ein weite-
res bedeutendes Multi-Event dazu, das während 
des gesamten Jahres an 365 Tagen mit vier 
Themenschwerpunkten und 250 verschiedenen 
Einzelveranstaltungen die Stadt zum Mittelpunkt 
des öffentlichen Geschehens im Lande machte: 
die Heimattage Baden-Württemberg 2018. Unter 
dem Motto „Stadt, Land – alles im Fluss“ vereinte 
sich ein vielfältiges Programm, das neue Blick-
winkel auf weitgreifende Veränderungen in der 
Geschichte, der Gegenwart und der Zukunft er-
öffnete. Es trafen Tradition und Brauchtum auf 
Moderne und Innovation. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartete eine abwechslungsreiche 
Mischung aus Musik, Theater, Stadtgeschichten, 
Tanz, Naturerlebnissen, Jugendangeboten und 
traditionellen Festen, Märkten und Umzügen. 
Und das Jahr 2018 war klug gewählt: in diesem 

Jahr blickte Waldkirch auf seine 1.100-jährige 
Geschichte zurück: 918 wurde das Benedik-
tinerinnenkloster St. Margarethen gegründet, mit 
dem alles begann. Die erste urkundliche Erwäh-
nung von Waldkirch war dann acht Jahre später.
Und seitdem hat Waldkirch so einiges erlebt. 
Gleichzeitig wird mit den Heimattagen aber auch 
eine Brücke in die Gegenwart und Zukunft ge-
schlagen. Im Waldkircher Jubiläumsjahr wurden 
die ungeheure Vielfalt und ureigensten Besonder-
heiten der Stadt regional und überregional
präsentiert werden.

Die beiden großen Landesveranstaltungen
„Baden-Württemberg-Tag“ vom 5. bis
zum 6. Mai sowie die „Landesfesttage“

vom 7. bis zum 9. September waren sicherlich die 
Höhepunkte der Heimattage. Der Baden-Württem-
berg-Tag war nach einigen kleineren Veranstal-
tungen der offi zielle Auftakt des Heimattage-
jahres. Auf einer Landesgewerbeschau präsentier-
ten sich in Waldkirchs Innenstadt zahlreiche baden-
württembergische Aussteller aus Industrie, Ge-
werbe, Handel, Dienstleistung, Tourismus, Verei-
nen und Institutionen. Ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm, eine Erlebnismeile sowie ein 
verkaufsoffener Sonntag sorgten zudem für das 
passende Rahmenprogramm.

Das Festwochenende im September stand 
dann ganz im Zeichen von Heimat-
verbundenheit und Pfl ege traditioneller 

Kultur. Hier wurde die jährliche Heimatmedaille 
des Landes Baden-Württemberg an Bürgerinnen 
und Bürger verliehen, die sich um die Heimat- 
und Brauchtumspflege besonders verdient 
gemacht haben. Beim Brauchtumsabend 
präsentierten Trachtengruppen aus ganz 
Baden-Württemberg ein stimmungsvolles
Potpourri aus Volkstänzen, Volksmusik, Mundart, 
Wissenswertem und Geschichten zum Brauch-
tum unserer Heimat. Beim abschließenden
Landesfestumzug am Sonntag, den 9. September, 
zogen 94 Gruppen aus dem ganzen Land 
durch die abgesperrte Waldkircher Innenstadt. 
Vertreten waren Fahnenschwinger, Trachten-
gruppen, Motivwagen, Musikkapellen, Vereine, 
öffentliche Einrichtungen und viele mehr. 

Auf den Straßen hatten sich tausende von stau-
nenden Schaulustigen eingefunden, die das Um-
zugstreiben mit heftigem Applaus goutierten. An 
mehreren Stellen entlang der Strecke erklärten 
Moderatoren den Zuschauern das charakteris-
tische der teilnehmenden Umzugsgruppen. Und 
auf den errichteten Zuschauertribünen hatte 
sich zahlreiche Prominenz eingefunden, allen 
voran der Ministerpräsident des Landes Baden-
Württemberg, Winfried Kretschmann, an der Seite 
des Waldkircher Oberbürgermeisters und Gast-
gebers Roman Götzmann. Diese Veranstaltung 
wurde auch vom SWR-Fernsehen live übertragen.

Auf diesen Seiten fi nden Sie zahlreiche 
Impressionen zu den beiden heraus-
ragenden Events, die jeweils tausende 

von Besucherinnen und Besucher anlockten, 
aber auch zahlreiche teilnehmende Städte und 
Gemeinden, Vereine und Zünfte, Gruppen und 
Einzelpersonen und viele Beteiligten vereinten. 
Das Land Baden-Württemberg war hier sozu-
sagen zu Gast in der Stadt und die Waldkircher 
waren wahrlich tolle Gastgeber.

Bei den Waldkircher Heimattagen gab 
es vier große Themenschwerpunkte,
die das ganze Jahr über präsent waren:

Besonders heimelig – die Heimattage Baden-Württemberg 2018
„Stadt, Land – alles im Fluss“

Heimattage
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1. Die Heimattage sind nichts Geringeres als eine 
Liebeserklärung an die Heimat. Unter dem Motto 
Baden-Württemberg – Heimatgefühle wurden 
Fragen gestellt wie: welche Heimatgefühle die 
Baden-Württemberger empfi nden, was Baden-
Württemberg als Heimat so liebenswert macht, wie 
es den Menschen geht, die ihre Heimat verloren 
haben oder ob verschiedene Heimaten zusam-
menfi nden können. Dabei steht die Überlegung 
im Vordergrund, das Heimat ständig im Fluss und 
zunehmend mehr ein Gefühl als ein Ort ist. Denn 
alles scheint in Bewegung zu sein, vor allem wir 
Menschen selbst. Ein Stück Heimat ist etwas ganz 
Persönliches. Das sind gelebte Traditionen und 
Brauchtum, Kultur, vertraute Landschaft, kulinari-
sche Spezialitäten oder auch geliebte Menschen. 
Lebendige Traditionen, die Echtheit regionaler Pro-
dukte, ursprüngliche Natur, bewusstes Genießen 
und ein nachhaltiger Lebensstil – das alles wird 
besonders in Waldkirch gefördert und gelebt. Für 
dieses Engagement wurde Waldkirch im Jahr 2002 
als erste Stadt Baden-Württembergs in den aus-
erwählten Kreis der internationalen Vereinigung 
lebenswerter Cittaslow-Städte aufgenommen.

2. Bei Baden-Württemberg – Begegnen und 
Bewegen zeigten um die 250 Vereine mit ihrem 
ehrenamtlichen und lebendigen Vereinsleben ein-
drucksvoll die Stärken des Gemeinschaftsgeistes.
Der enorme Stellenwert des ehrenamtlichen En-
gagements für die Gesellschaft spielte bei den 
Heimattagen eine wichtige Rolle. Es konnten 

aber auch die Besucher gemeinsam aktiv werden. 
Verschiedene Sportevents luden etwa dazu ein, 
Neues auszuprobieren. Und auch beim Engage-
ment im sozialen Miteinander, generationenüber-
greifenden Veranstaltungen oder Aktionen mit 
Menschen, die ihrer Heimat entwurzelt wurden, 
konnte man das großartige Wir-Gefühl spüren! 

3. Wie sehr die Waldkircher Musik lieben, zeigte 
sich bei Baden-Württemberg – Musik im Blut. 
In Waldkirch gibt es schließlich Deutschlands 
älteste Städtische Musikschule. Rund 700 Nach-
wuchsmusiker und -musikerinnen werden derzeit 
unterrichtet. Hinzu kommen unzählige Musik- 
und Gesangsvereine, die ihr Können auch bei den 
Veranstaltungen 2018 unter Beweis gestellt haben. 
Das gemeinsame Musizieren war ein stark verbin-
dendes Element der Heimattage in Waldkirch und 
brachte verschiedene baden-württembergische 
Musiker/-innen zusammen. Die große Musik-
begeisterung Baden-Württembergs hat eine lange 
Tradition und wird mit viel Elan und Leidenschaft 
geführt. Mehr noch: das facettenreiche Musik-
leben ist Teil einer einzigartigen Kulturlandschaft. 
Ob Musik- und Gesangvereine, Blasorchester, 
traditionelle Volksmusikgruppen oder Spiel-
mannszüge – die Anzahl, Breite und Vielfalt der 
baden-württembergischen Musikkultur ist beein-
druckend. Und auch in der Nachwuchsförderung 
ist der deutsche Südwesten führend. Dies alles 
beweist: Baden-Württemberger haben Musik im 
Blut. Und das konnte man 2018 in Waldkirch bei 

vielen Veranstaltungen sehen und vor allem hören. 
Daneben gilt Waldkirch auch als die Stadt des 
Orgelbaus und steht somit für hervorragende 
Handwerkskunst. Die Kirchen- und Karussellorgeln, 
Orchestrien, Drehorgeln und Leierkästen wurden 
in den vergangenen 200 Jahren in die ganze Welt 
geliefert. Die Heimattage gaben Einblick in diese 
immer noch lebendig gehaltene Tradition.

4. Bei Baden-Württemberg – Stadtgeschichten
erfuhr man, dass unser Bundesland überaus reich 
an historischen und kulturellen Schätzen ist.
Diese sind ein wesentlicher Bestandteil unserer 
Identität, denn das über Jahrhunderte hinweg 
gewachsene kulturelle Erbe prägt bis heute den 
Charakter des Landes. Exponate der Kunst- und 
Kulturgeschichte, Bauwerke wie Schlösser und 
Burgen, archäologische Quellen oder auch histo-
rische Schauplätze – sie alle sind Zeugnisse der 
Vergangenheit. Häufi g liegen sie fast unbekannt 
direkt vor unserer Haustür. Dabei können wir un-
sere Gegenwart nur durch überlieferte Erinnerun-
gen verstehen und uns dadurch weiterentwickeln. 
2018 wurde die Geschichte Waldkirchs und un-
seres Landes Baden-Württemberg auf eindrucks-
volle Weise wieder lebendig. Die Heimattage in 
Waldkirch luden dazu ein, historische Schätze in 
verschiedenen Veranstaltungen zu entdecken. 
Die Gäste konnten hier Augenblicke der Landes-
und Stadtgeschichte nachspüren, man traf auf 
bekannte oder auch vergessene historische 
Köpfe und erlebte so Geschichte hautnah. Die 

Veranstaltungen sollten vor allem Impulse geben, 
sich mit den Wurzeln der eigenen Identität in-
tensiv auseinanderzusetzen. Gleichzeitig wurde 
aber auch der Anspruch erfüllt, einen Blick in 
die „Stadtgeschichten“ von morgen zu werfen.

Im Nachhinein kann man beruhigt vermerken, 
dass die Waldkircher Heimattage 2018 ein 
großer Erfolg für die Stadt als Ausrichter und 

Gastgeber sowie die vielen, meist ehrenamtlichen 
Helfer und Teilnehmer war. Mit großem persön-
lichen Engagement hat man gemeinsam den 
tausenden von Besucherinnen und Besuchern 
abwechslungsreiche und sehens- und hörens-
werte Heimattage beschert. Und so fi ndet diese 
tolle Event sicher auch 2019, dann mit der Stadt 
Winnenden als Ausrichter, erneut einen großen 
Zuspruch in der Öffentlichkeit.

Heimattage
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Wie alles begann

Funde aus der Römerzeit lassen vermuten, 
dass schon früh einzelne Gehöfte in 
Waldkirch bestanden. Im 7. und 8. Jahr-

hundet existierten zwei Kirchen am Taleingang: 
St. Peter und St. Martin. Die ältesten Hinweise auf 
Waldkirch selbst beziehen sich auf die Gründung 
des Frauenklosters St. Margarethen durch den 
schwäbischen Herzog Burchard (auch Burkhart) 
II. von Alemannien im Jahr 918. Die erste urkund-
liche Erwähnung zu Waldkirch stammt allerdings 
erst aus dem Jahr 926. 

Vom Kloster zur Burg

Das Kloster war ein Frauenstift, dem 
ledige adlige Damen angehörten. Es 
war keinem Orden angeschlossen. 994 

wurde es von Kaiser Otto III. zum Reichsklos-
ter ernannt. Damit waren verschiedene Rechte 

verbunden, unter anderem das Recht, sich einen 
Schirmvogt zu benennen. Um 1112 war dies 
Schirmvogt Conrad von Waldkirch, der auf dem 
Schwarzenberg die Schwarzenburg baute und 
sich fortan Conrad von Schwarzenberg nannte. 
Damit war das Geschlecht derer von Schwarzen-
berg entstanden, die vom 12. bis zum 15. Jahr-
hunderts im Elztal lebten und regierten. In der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts verfolgten
die Schwarzenberger den Plan das ganze Tal 
zu beherrschen. Innerhalb dieses Gesamtplanes
wurde schon 1250 auch eine neue Burg, näher 
bei der Stadt und als weithin sichtbares Zei-
chen des Machtanspruches gebaut – die Kastel-
burg, noch heute Wahrzeichen der Stadt. Eben-
falls gehörte die Gründung einer neuen Stadt 
unterhalb der um das Kloster angesiedelten alten 
Stadt dazu. Sie lag an einer wichtigen Handels- 
und Durchgangsstraße Richtung Schwaben. 

Nachdem die Stadt zwischen 1280 und 1290 
auch eine Stadtmauer erhalten hatte, die heute 
noch in wenigen Bereichen sichtbar ist, verlieh 
man ihr am 8. August 1300 das Stadtrecht. 1430 
löste man das Frauenkloster auf und wandelte 
es ein Jahr später in ein Chorherrenstift um, das 
bis zur Saäkularisierung 1805 bestand. Nach 
dem Aussterben der Schwarzenberger fi el Wald-
kirch an Baden-Hachberg und wurde 1577 an 
Erzherzog Ferdinand von Österreich verkauft.
Es unterstand seither der direkten vorderöster-
reichischen Verwaltung. 1636 blieb auch die 
Stadt nicht mehr vom 30-jährigen Krieg ver-
schont und wurde größtenteils zerstört. 1634 
wurde bereits die Kastelburg nach dem Prinzip
der verbrannten Erde von eigenen Truppen 
zerstört, um sie nicht dem Feind in die Hä nde 
fallen zu lassen. 1806 fi el Waldkirch an das 
Großherzogtum Baden.

Handwerk mit
großer Tradition

Die Stadt Waldkirch besitzt eine lange 
industrielle und handwerkliche Vergan-
genheit. So zählte lange Zeit der Erz- und 

Silberabbau zu den wichtigsten Erwerbsquellen der 
Waldkircher. Noch heute kann man das Silberberg-
werk im Suggental besuchen (weitere Infos und 
Anmeldung zur Führung unter www.silberberg-
werk-suggental.de). Nachdem der Erzbergbau aber 
unrentabel geworden war, lebte die Stadt vom 15. 
bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts überwiegend 
von der Edelsteinschleiferei, einem über 500 Jahre 
gewachsenen Gewerbe. 1760 zählte Waldkirch 
bei 1.700 Einwohnern allein 430 „Bohrer“ und 
„Balierer“, die in den Schleifereibetrieben arbeite-
ten. 18 Granatschleifermühlen mit 140 Meistern 
gab es hier im Jahre 1781. Die Edelsteinschleiferei 
Wintermantel in der Elzstraße 2 zeugt heute noch 
von diesem blühenden Handwerkszweig und 
bietet in den Sommermonaten regelmäßig Füh-
rungen in ihrer historischen Schleifanlage an 
(bis Ende September; Treffpunkt jeden Dienstag, 
10.30 Uhr im Juweliergeschäft Wintermantel, 
Elzstraße 2). Es gibt noch weitere Handwerks-
bereiche, für die die Stadt steht: so reicht die 
Tradition des Drehorgel- und Musikautomaten-
baus bis ins 19. Jahrhundert zurück. Während 
der industriellen Revolution war Waldkirch, wie 
das gesamte Elztal, ein bekannter Standort für 
die Textilindustrie. Von dieser ist heute aller-
dings nur noch wenig übrig geblieben. So ist 
etwa am Ortsausgang Waldkirch-Kollnau (zur 
Nachbargemeinde Gutach zugehörig) die Firma 

Wer in Waldkirch weilt, dem entgeht sicherlich 
nicht die Kastelburg (Foto links), wie sie über der 
Stadt thront und dabei zu einem Wahrzeichen 
geworden ist.
Tipp 1: besteigen Sie die Burg wie einst die 
Rittersleute und nehmen Sie den Weg über den 
Ritterpfad. Dort stehen am Wegesrand liebevoll 
gearbeitete Ritterskulpturen. Begeben Sie sich 
auf eine spannende Reise durch die Geschichte . 
Toll für Jung und Alt
Tipp 2: noch mehr Regionalgeschichte er-
lebt man im Waldkircher Elztalmuseum (siehe 
Seite 7), ein Muss für alle, die eine Zeitreise 
durch Waldkirch und die Region unternehmen 
wollen.

Besonders Bedeutsam –
Die Waldkircher Stadtgeschichte
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Gütermann ansässig, die u.a. Nähgarne herstellt. 
Stark gewachsen ist dagegen nach dem Zwei-
ten Weltkrieg die optische und elektrotechni-
sche Industrie sowie die Papierverarbeitung. 
Auch der Fahrgeschäfte- und Achterbahnen-
bau durch die Firma Mack Rides und ihrem Ab-
leger, den Europa Park in Rust (siehe Seite 38), 
gehören zu den wichtigen und bekannten 
Gewerken. Im Ortsteil Buchholz wird seit 1877 
erfolgreich Wein angebaut, hier gibt es eine 
Winzergenossenschaft und fünf Weingüter. 
Buchholz ist darüber hinaus für den Anbau 
von Obst- und Beerenfrüchten bekannt. 

Auf dem Weg zur 
Großen Kreisstadt

Nach dem Zweiten Weltkrieg, den die 
Stadt glücklicherweise unbeschädigt
überstand, war Waldkirch Teil des 

Bundeslandes (Süd-) Baden und gelangte 1952 
schließlich zu Baden-Württemberg. Am 1. 
Juli 1971 wurde die Gemeinde Suggental und 
am 1. Januar 1973 die Gemeinde Siensbach 
nach Waldkirch eingemeindet. Die heutige Stadt 
wurde schließlich am 1. Januar 1975 durch Ver-
einigung der Stadt Waldkirch und der Gemein-
den Buchholz und Kollnau unter dem Namen 
Waldkirch-Kollnau neu gebildet und am selben 
Tag in Waldkirch umbenannt. Am 1. Januar 2009 
erhob man Waldkirch mit jetzt über 20.000 
Einwohnern zur Großen Kreisstadt.

Besonders ausgezeichnet – 
Waldkirch wird empfohlen

Waldkirch hat in den letzten Jahren 
zahlreiche Auszeichnungen erhalten.
Hier eine kleine Auswahl: 2002: Wald-

kirch wurde als erste Stadt in Baden-Württemberg 
in die „Internationale Vereinigung der lebens-
werten Städte – Cittaslow“ aufgenommen. Kern-
punkt dieser Bewegung ist die Besinnung auf das 
Typische, das Eigene; Heimat, Kultur und die 
Pfl ege des Brauchtums gehören ebenso dazu 
wie der werterhaltende Blick auf Zukünftiges – 
zum Beispiel in der Stadtentwicklung – und die 
Schonung der Umwelt. 
2004: das Mehrgenerationenhaus und Familien-
zentrum „Rotes Haus“ in Waldkirch erhielt den 
„Preis Soziale Stadt“ für vorbildliches und innova-
tives soziales Engagement. 
2006: im bundesweiten Wettbewerb „Land der 
Ideen“ wurde die Orgelstadt Waldkirch für ihre 
innovativen und zukunftsfähigen Projekte rund 
um die Waldkircher Orgelwelt ausgezeichnet.
2009: als Deutschlandsieger nahm die WABE 
gGmbH (Waldkircher Qualifi zierungs- und Be-
schäftigungsgesellschaft) am europaweiten Wett-
bewerb „European Enterprise Awards“ teil und 
erhielt in ihrer Kategorie den Unternehmerpreis 
„European Enterprise Award 2008/09“. 
2010: der Naturerlebnispark Waldkirch am Stadt-
rainsee (siehe Seite 11) wurde als facettenrei-
che und wohlkonzipierte Erholungslandschaft 

im Rahmen des Architekturpreises „Neues Bauen
im Schwarzwald“ ausgezeichnet.
2012: die Stadt Waldkirch erhielt vom Minister-
präsidenten von Baden-Württemberg den 
Paul-Lechler-Preis für die Integration, Selbstbe-
stimmung und Teilhabe behinderter Menschen.
Neben vielen erfolgreichen Veranstaltungen in 
Waldkirch ist die Stadt alle drei Jahre ein aus-
gezeichneter Gastgeber des Internationalen 
Orgelfestes (2020 wieder) und 2018 richtete sie 
die Heimattage Baden-Württemberg aus (siehe 
Beitrag Seite 12).

Diese vielen Auszeichnungen und Veranstaltun-
gen zeigen, dass sich die Stadt Waldkirch enga-
giert und viel tut, um den Ort in allen Belangen 
nach vorne zu bringen. Dies auch mit takräftiger 
und zahlreicher 
Unterstützung 
durch die Bürge-
rinnen und Bür-
ger, durch die 
Unternehmen 
und allen, denen 
Waldkirch am 
Herzen liegt. Die 
Stadt jedenfalls 
kann auf das Er-
reichte stolz sein 
und ist es wert, 
empfohlen zu 
werden.

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Für mich ist es selbstver-
ständlich, sich für das Ge-
meinwohl zu engagieren. 
Man lernt neue Menschen 
kennen, Netzwerke entste-
hen, man erfährt Dankbarkeit 
für sein Handeln; alles Dinge, von denen man 
profi tiert und wofür es sich lohnt, weiter mitzu-
machen. Eine Kommune könnte vieles ohne eh-
renamtliche Mitarbeiter nicht leisten. Ein breites 
Vereinsleben wäre nicht möglich und würde die 
Gesellschaft ärmer machen.“

Monika Heizmann

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Mein Beruf und meine per-
sönlichen Lebenserfahrungen 
waren von früh auf geprägt 
von sozialem Engagement. 
Das Leben „lebt“ von einem 
Geben und Nehmen. Eine 
Stadt sorgt sich für und um ihre Bürger. Daher 
kann ich etwas zurückgeben, indem ich mich 
engagiere. Durch mein Einbringen in das Ge-
meinwesen habe ich Einfl uss. Auf Dinge, die mir 
und den Bürgern wichtig sind, kann ich hin-
weisen und mitgestalten. “

Klaus Laxander

© 
M

on
ik

a 
H

ei
zm

an
n

© 
Kl

au
s 

La
xa

nd
er

15

Geschichte



Ein Waldkircher Highlight: 
Farbig, fröhlich, klanglich spitze 
und besonders furios –
die „Altobella Furiosa“

Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums als 
Orgelstadt beauftragte die Stadt Wald-
kirch den bekannten Künstler Otmar Alt 

1999 mit dem Entwurf einer Festival-Orgel. Die 
damaligen vier Waldkircher Orgelbaufi rmen Jäger 
und Brommer, Paul Fleck Söhne, Wolfram Stützle 
und Rainer Pitt fertigten in einer farbenfrohen 
Kombination aus Kunst, Musik und Handwerk die 
„Altobella Furiosa“. Sie ersetzt ein Zehn-Mann-
Orchester und gehört zu den Haupt attraktionen 
bei öffentlichen Veranstaltungen, Festen und Ju-
biläen und kann auch beim Elztalmuseum, wo sich 
das edle Stück heute befi ndet, gebucht werden.

Orgelspiel im Rathaus

Im Innenhof des Waldkircher Rathauses spielt 
jeden Tag pünktlich um zwölf Uhr die um 
1925 erbaute Schaustellerorgel der Gebrüder 

Bruder. Ihr großes Musikrepertoire umfasst unter 
anderem viele Arrangements von Gustav Bruder.

Die Waldkircher Orgelwalzen

In Waldkirch liegen übrigens seit 2011 die 
zwei weltgrößten Musikwalzen. Die beiden 
Walzen aus fi nnischem Granit wiegen je über 

50 Tonnen und sind über sieben Meter lang und 
vier Meter hoch. Sie dienten ursprünglich zum 
Glätten von Illustriertenpapier. Für einen Skulp-
turenwettbewerb der Stadt Karlsruhe hat sie der 
Karlsruher Künstler OMI Riesterer gestaltet. Durch 
seine geniale künstlerische Idee wurden aus dem 
Industrieprodukt Walze durch die Edelstahlstifte 
„Musikwalzen“, die aus dem Wettbewerb als 
Sieger hervorgingen. „Programmiert“ wurden die 
Walzen durch das Deutsche Musikautomatenmu-
seum, das sich in Bruchsal bei Karlsruhe befi ndet. 
Die Stifte wurden so gesetzt, dass man auf den 
Walzen zwei Lieder spielen könnte: Auf der oben 
liegenden Walze ist das Revolutionslied von 1848 
„Die Gedanken sind frei“ programmiert und auf 
der unteren die Melodie eines der bekanntesten 
Lieder der Welt, „La Paloma“. Aufgrund der Ver-
bindung zur Region (Riesterers Mutter stammt 
aus Simonswald) und der über 200-jährigen 
Orgelmusiktradition Waldkirchs entschied sich 
der Künstler für Waldkirch (unübersehbar an der 
Ecke Freiburger Straße und Ernst-Sick-Straße) als 
ewigen Standort der Walzen.

Orgelbau – Handwerk mit Tradition

Waldkirch ist für seine kunsthandwerkli-
che Tradition berühmt. 2019 kann man 
auf 220 Jahre Orgelbau zurückblicken. 

Die große Kunst des Orgelbaus begann, als der 
Kirchen-Orgel-Bauer Mathias Martin im Jahre 
1799 seine Werkstatt nach Waldkirch verlegte. 
Damit wurde der Grundstein für das Gewerbe ge-
legt, für das Waldkirch Weltruf genießt und das die 
Schwarzwaldstadt international bekannt machte. 
Ignaz Blasius Bruder, der Begründer des Drehorgel-
baus, kam 1834 von Simonswald nach Waldkirch. 
Bis zum Ersten Weltkrieg stieg Waldkirch fast kon-
kurrenzlos zur europäischen Orgelbaumetropole 
auf: Kirchen- und Karussellorgeln, Orchestrien, 
Drehorgeln und die weit verbreiteten Leierkästen 
wurden aus Waldkirch in die ganze Welt geliefert. 
In Paris, St. Petersburg, London, Amsterdam und 
Rom demonstrierten Waldkircher Orgeln ihre viel-
fältigen Klangfarben und brachten so Musik ins öf-
fentliche Leben, in Tanzsalons und Gaststätten, auf 
Messen und Jahrmärkte. Nach einer schwierigen 
Phase entwickelte sich Waldkirch in der zweiten 
Hälfte des vergangenen Jahrhunderts wieder zur 
Metropole des Orgelbaus. Vier Orgelfi rmen warten, 
pfl egen und bauen wieder Orgeln in der Kandel-
stadt. Wie in der Blütezeit genießen die Orgeln aus 
den Waldkircher Orgelwerkstätten heute erneut 
internationale Anerkennung. Die „Automatische 
Kapelle“ unterhielt um die Jahrhundert wende die 
Gäste beim Sonnenwirt in Bleibach, um danach 
über Gutach den Weg ins Elztalmuseum nach 
Waldkirch zu fi nden. Namen wie Bruder, Ruth, 
Gavioli, Limonaire Frères, Frei und Weber sind un-
vergesslich und die Tradition lebt bis heute weiter. 
Im Elztalmuseum etwa zeigt die Dauerausstellung 
„Automatenträume“ die Entwicklung der mecha-
nischen Musikinstrumente von der Stiftwalze über 
die Drehorgel bis zum Computer. Hör- und Klang-
proben lassen die mechanischen Musikinstrumente 
zum Erlebnis werden.

Besonders fi ngerfertig–
Orgelbau in Waldkirch
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Mein Engagement 
für Waldkirch

„Da ich selbst schon feststel-
len musste, dass nicht alle Le-
benslagen durch eigene Kraft 
zu bewältigen sind, bin ich 
erst als Mitglied und bereits 
nach kurzer Zeit in die Vor-
standschaft des Sozialverbandes VdK – OV Wald-
kirch eingetreten. Hierdurch hoffe ich Menschen 
in unterschiedlichen Lebenslagen und damit die 
Stadt Waldkirch mit ihren vielfältigen Institutio-
nen noch lebenswerter machen zu können.“

Brigitte Guthier 

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Meine Tätigkeit im Tafel-
laden und im Stadtsenioren-
rat bieten mir vielfältige 
Möglichkeiten meine Fähig-
keiten einzubringen. Der Kon-
takt zu Menschen war mir 
schon immer wichtig und darauf will ich auch 
im Rentenalter nicht verzichten. Mit Gleich-
gesinnten etwas auf den Weg zu bringen und 
zu gestalten, ist immer aufs Neue eine Heraus-
forderung. Vielfältiges Engagement auf vielen 
Ebenen belebt unsere Stadt und ich freue mich, 
dabei zu sein.“

Friedhelm Wölker

Waldkircher Orgelwelt
hierzu gehören auch:
- Waldkircher Drehorgelfreunde
- Orgel-Förderkreis Waldkirch e. V.
- Förderkreis Walcker-Orgel St. Margarethen e. V.
- Orgelköche und Orgel-Schlemmerwoche 
  alljährlich im Oktober
Web: www.orgelwelt-waldkirch.de

Waldkircher Orgelfest

Das Internationale 
Waldkircher Orgel-
fest fi ndet alle drei 
Jahre im Juni statt. 
2020 wieder von 
Freitag, 19. bis Sonn-
tag, 21. Juni. (zuletzt 
vom 23. bis 25. Juni 
2017, Impressionen 
siehe Fotos oben).

Orgelbau im Elztalmuseum
Kirchplatz 14, Tel. (07681) 47 85 30
www.elztalmuseum.de
Unter anderem fi ndet man hier eine sehens-
werte Daueraustellung zum Waldkircher
Orgelbau und der Welt mechanischer Musik-
instrumente.
Öffnungszeiten: 
Di–Sa 13-17; So 11-17 Uhr
Orgelführungen: Mi 15; So 14.30 Uhr
Museumscafé: So 14–17 Uhr

Waldkircher Orgelstiftung
Gewerbekanal 1, Tel. (07681) 93 96
www.waldkircher-orgelstiftung.de
Die Waldkircher Orgelstiftung dient mit ihren 
über achtzig Waldkircher Instrumenten und dem 
Orgelbauersaal als Schaufenster dieser langen 
handwerklichen und auch musikalischen Tradition.
Führungen sind auf Anfrage möglich.

Waldkircher Orgelwerkstätten
Weltweit einmalig haben sich in Waldkirch
gleich vier Orgelbauwerkstätten und ein
Planungsbüro für Orgelbau angesiedelt, die 
zum Teil auf eine lange Orgelbautradition 
zurückblicken können:
Werkstatt Achim Schneider
Fabrik Sonntag, Haus 2, Tel. (07681) 47 55 89
Bau von Dreh- und Jahrmarktorgeln
Werkstatt Jäger und Brommer
Gewerbekanal 3, Tel. (07681) 39 27
Kirchenorgelbau und mechanische Musikwerke
Werkstatt Paul Fleck Söhne
Am Bahnhofsplatz 5a, Tel. (07681) 52 90
Spezialwerkstätte für Restaurierungen
Werkstatt Wolfram Stützle
Schillerstraße 2, Tel. (07681) 78 54
Bau von Kirchenorgeln
Planungsbüro Hans-Jürgen Reuschel
Eisenbahnstraße 31, Tel. (07682) 9 26 30 20
Planung von Kirchenorgeln
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Der wirtschaftliche Erfolg der Waldkircher 
Unternehmen und ihre Branchenvielfalt sind 
auf Tradition und Beständigkeit gebaut. In 
der Stadt der Entwickler und Tüftler hat sich 
aus einem bereits im Mittelalter entstande-
nen, traditionsreichen Handwerk bis heute 
eine vielfältige Wirtschafts    struktur entwi-
ckelt, die vom regen Handel über hochspe-
zialisiertes Handwerk, familiengeführten 
mittelständischen Unternehmen bis hin zu 
Weltmarktführern in Sachen Elektro-, Metall- 
und Kunststofftechnik, Sensorik und Fahr-
zeugbau sowie Innenausbau reicht. Und wie 
bei so vielem Guten ist es die Mischung, die es 
macht. Begleiten Sie uns auf eine Reise durch 
die Waldkircher Geschäfte und Betriebe, eine 
Welt des Handels und der Dienstleis tungen.

Handel – Bemerkenswertes
Dienstleistungsspektrum in Waldkirch

Unter der Woche, aber auch am Samstag- und 
Mittwochvormittag herrscht reger Betrieb in 
der Lange Straße im Waldkircher Zentrum. Viele 
Menschen haben sich aufgemacht, um ihre
Einkäufe zu erledigen. Von einem hastigen Erle-
digen kann aber nicht die Rede sein. Denn viele 
Menschen kommen gern in die Einkaufsstraße, 
da Einkaufen in Waldkirch immer auch einen
sozialen Aspekt hat. Man trifft sich, wird noch 
mit Namen angesprochen und nebenbei macht 
man die nötigen Besorgungen. Waldkirch ist 
das wirtschaftliche Zentrum im Elztal, hat sich 
aber den Charme einer sympathischen, gemüt-
lichen und familienfreundlichen Kleinstadt 

erhalten, die jede Menge Mehrwert bietet. Der 
große Vorteil von Waldkirchs ist die Zentrali-
tät. Alles ist in Fuß- oder Fahrradentfernung zu 
erreichen und das Angebotsspektrum ist breit. 
Neben den großen Geschäften der Versorgung 
haben sich viele kleine Einzelhandelsgeschäfte 
und Handwerker in Waldkirch über Genera-
tionen hinweg für die tägliche Versorgung 
gehalten. Gern geht man hier mit dem „Ein-
kaufstäschchen“ einkaufen.

Vom Bäcker, der noch selber backt, über den 
Metzger mit frischgefertigter Ware über
Wäsche-, Kleider- und Schuhgeschäfte bis hin 
zu schönen Geschenk- und Wohnaccessoires 
reicht das umfangreiche Angebot. Auch der 
Buchhandel ist vertreten, sodass es niemandem 
langweilig werden muss. Zu den alteingesesse-
nen Betrieben, die sich mit ihrem guten Service 
eine treue Stammkundschaft aufgebaut haben, 
kommen immer auch neue, exotische Ange-
bote, beispielsweise im Feinkostbereich, hinzu.

Sehr gern geht man am Samstag auch auf 
den Markt, der bis 12 Uhr geöffnet hat. 
Neben Gemüse, Brot, Blumen, Fleisch- und 
Wurstwaren gibt es auch hier Spezialitäten 
satt, aus der Region und aus dem nahen Elsass. 
Alles frisch und von ausgezeichneter Qualität. 
Im Sommer stehen hier auch unter der Woche 
die Stühle der zentralen Cafés draußen.

Man trifft sich und lässt die Seele baumeln. 
Hektik ist in Waldkirch nicht gewollt. Aber
dennoch wirkt die Stadt nicht verschlafen. Das
Bewährte wird immer wieder durch Neues
ergänzt. Und wer seinen Blick nach oben strei-
fen lässt, erfreut sich am Blick der Kastelburg, 
die ihren Schatten schützend auf die Stadt 
Waldkirch wirft.

Handel, Handwerk und Dienstleistung
Der Wirtschaftsstandort Waldkirch ist geprägt durch 
Tradition, Vielfältigkeit und Innovation

Reisebüro am Markt
Reisebüro

Badeurlaub, Städtereise, Kreuzfahrt, Rund-
reise oder eine unserer außergewöhnlichen 
Themenreisen?

Wir beraten Sie kompetent mit Erfahrung und 
Freude, gehen auf Ihre speziellen Wünsche 
ein, legen Wert auf ein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis und sind erst dann zufrieden, wenn 
Sie es sind.

Reisebüro am Markt
Lange Straße 75a
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 33 49
E-Mail: info@reise-waldkirch.de
Web: www.reise-waldkirch.de
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Woerner Mode & Lederladen
Mode, Lederwaren, Schmuck, Accessoires

Der Woerner Mode & Lederladen in der Lange 
Straße – gleich gegenüber dem Hauptge-
schäft Woerner Wohnen – bietet exquisite und 
sportlich-elegante Mode für die trendbewusste 
Frau. Außerdem fi nden Sie hier stylische, hoch-
wertige Handtaschen von top Labels, dazu 
passende Ledergürtel, feine Portemonnaies und 
Reisetrolleys für höchste Ansprüche. Abgerun-
det wird das Sortiment mit außergewöhnlichem 
Schmuck und Accessoires wie besondere Tücher, 
die jedes Outfi t veredeln. Besuchen Sie beide 
Geschäfte, Woerner Wohnen und vis-à-vis Woerner 
Mode & Lederladen in Waldkirch, stöbern Sie 
nach Herzenslust, lassen Sie sich inspirieren und 
von unserem besonderen Angebot überzeugen.

„Bei Woerner Lederladen habe ich die Mode für 
mich gefunden, mit der ich mich von der breiten 
Masse abheben kann. So ein Geschäft hat mir 
hier lange gefehlt.“

Marie Anne Grages, Waldkirch

Woerner Mode + Lederladen
Lange Straße 64
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 4 77 93 15
E-Mail: info@woerner-einrichten.de
Web: www.woerner-einrichten.de

„Rundum-Sorglos-Paket“. In der hauseigenen Pols-
terei ebenso wie in der eigenen Schneiderei ferti-
gen wir ganz nach Ihrem Wunsch, so wird jeder 
Auftrag zu einer ganz persönlichen Anfertigung.
 
Bei Woerner Wohnen fi nden Sie auf fünf großen 
Etagen die Einrichtungsgegenstände, die Ihrem 
Zuhause Charakter verleihen. Freuen Sie sich auf 
einen entspannten Bummel durch unser Einrich-
tungshaus und fühlen Sie sich herzlich willkommen 
bei Woerner in Waldkirch!

Besonders Empfohlen
„Hier habe ich mehr bekommen, als ich erwartet 
habe. Die Einrichtungsberater von Woerner 
haben ein Gespür dafür, Räume in Lieblings-
räume zu verwandeln.“

Verena Gütermann, Gutach

Woerner Wohnen
Lange Straße 71–73
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 60 40
E-Mail: info@woerner-einrichten.de
Web: www.woerner-einrichten.de

Der Rahmen für das 125-jährige Jubiläum 2018 
im Hause Woerner Wohnen war wahrlich perfekt. 
Fanden doch im gleichen Jahr in Waldkirch die 
Heimattage statt mit zahlreichen Veranstal-
tungen und tausenden von Besucherinnen und 
Besuchern von nah und fern. Und immer dabei 
und mittendrin im Herzen der Stadt das Einrich-
tungshaus Woerner Wohnen, das heute bereits 
in der vierten Generation von Felix und Dagmar 
Thümmel geführt wird. Aus dem ehemaligen 
Raumausstatter-Geschäft hat sich ein moder-
nes Einrichtungshaus mit dem Gespür für das 
Besondere entwickelt. Heutzutage verlangen die 
Kunden nach einer individuellen Raumausstat-
tung und Woerner Wohnen kann liefern: Das 
mit viel Feingefühl ausgesuchte Interior-Design 
mit Möbeln namhafter Hersteller, ausgesuchte 
Fensterdekorationen, fantasievolle Teppiche, 
Designer-Leuchten, Kunst in Bildern, innovative 
Bodenbeläge und alles mit viel Kreativität zusam-
mengestellt. Eine besondere Auswahl an schönen 
Heimtextilien – in Form von Plaids, Kissen, Tisch-
decken, Bettwäsche und Frottierware – fi nden 
Sie gleich im Eingangsbereich. Daneben gibt es 
einen gut sortierten Haushaltsbereich und eine 

originelle Auswahl an Geschenkartikeln für jeden 
Anlass. Das Angebot umfasst moderne, klare 
Linien genauso wie ein gepfl egter klassischer 
Stil oder ein gemütliches Landhausambiente. 
Wohnfühlen bis ins letzte Detail lautet unsere 
Devise für Ihre neu gestalteten Räume.
 
Insgesamt arbeiten wir mit rund 350 internatio-
nalen Herstellern zusammen. Für uns ist es immer 
wieder eine ganz besondere Herausforderung, 
auf den Fachmessen nach außergewöhnlichen 
Nischenprodukten Ausschau zu halten. Unser 
Team hat jede Menge frische Ideen für die Um-
gestaltung der heimischen Gefi lde und stel-
len auch komplette Gesamtkonzepte für Ihren 
Wohnraum zusammen. Gerne erhalten Sie ein 

Woerner Wohnen Mode, Lederwaren, Accessoires

Wohnfühlen – Traditionshaus Woerner seit 1893 in Waldkirch

Geschäftsführer von Woerner Wohnen: 
Felix und Dagmar Thümmel
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FASHIONroom 
& Lifestyle
Das neue Damenmodegeschäft in 
der Waldkircher Innenstadt

Unter dem Motto: 
Herzlich Willkom-
men bei FASHIONroom & Lifestyle, dem neuen 
Damenmodegeschäft mitten im Herzen von Wald-
kirch, hat die erfahrene Unternehmerin, Christina 
Gütermann und Ihr Sohn Maximilian, ein neue 
trendige Damenboutique im Frühjahr 2019 er-
öffnet. Hier fi nden Sie nach Herzenslust aktuelle 
modische Kollektionen, modern und klassisch, 
kreative Accessoires, stylische Taschen, ausgewähl-
ten Modeschmuck und formschöne Dekorationen. 
Wenn Sie ein neues Lieblingsteil in aktuellen 
Farben suchen, oder sich chic von Kopf bis Fuß 
einkleiden möchten, werden Sie hier sicher fündig.
Lassen Sie sich bei FASHIONroom & Lifestyle, 
kompent beraten und inspirieren. Gernießen Sie 
modische Momente und entdecken Sie Ihren 
ganz persönlichen Look  in heller und freundlicher 
Atmosphäre. Es freuen sich auf Sie, Christina 
Gütermann und Ihr Team.

FASHIONroom & Lifestyle
Inh. Christina Gütermann
Lange Str. 69, 79183 Waldkirch
Tel. (07681) 4 92 70 00
Fax (07681) 4 92 70 09
E-Mail: fashionroomandlifestyle@web.de
Web: www.fashionroomandlifestyle.de

Michaela 
Herbstritt
Steuerberaterin

Steuerberaterin Michaela Herbstritt und ihr 
Team beraten ihre Mandanten seit 1995 kom-
petent und erfahren in sämtlichen steuerrecht-
lichen Fragen. Das Aufgabengebiet der Kanz-
lei in Waldkirch ist dabei vielfältig: Steuer-
beratung, Lohn- und Gehaltsbuchführung, 
Finanzbuchhaltung, individuelle Begleitung 
bei Betriebsprüfungen, Wirtschafts-, Existenz-
gründungs-, Finanzierungs- und Vermögens-
aufbauberatung und vieles mehr. Für Michaela 
Herbstritt stehen eine persönliche Betreuung 
ihrer Mandanten sowie eine frühzeitige Erken-
nung und Umsetzung der steuerrechtlich opti-
malen Strategie im Vordergrund. Berücksichtigt 
werden dabei immer die aktuelle Gesetzgebung 
und kommende Entwicklungen. Wer in Steuer-
fragen gut beraten ist, kann bares Geld sparen. 
Lernen Sie Michaela Herbstritt kennen, sie freut 
sich auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen.

Michaela Herbstritt Steuerberaterin
Fabrik Sonntag 4 B
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 4 74 38 70
E-Mail: info@mh-steuerberater.de
Web: www.mh-steuerberater.de

Fabrik Sonntag 4 B
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DOK.TOR 
Datenschutz-
Check für Ihr 
Unternehmen
Seit 25. Mai 2018 
muss jedes Un-
ternehmen eine 
Datenschutz-Doku-
mentation erstellt 
(Rechenschaf t s -
pfl icht, Art. 5, Abs. 2, DS-GVO) und zahlreiche 
technische und organisatorische Maßnahmen 
(Art. 25, 32, DS-GVO) umgesetzt haben. Sonst 
drohen hohe Bußgelder, aber auch Abmahnungen 
oder Schadensersatzzahlungen an Betroffene.
Um das zu vermeiden, unterzieht DOK.TOR Be-
triebe einem unverbindlichen Datenschutz-Check. 
Hier stellen wir fest, was zur Einhaltung des 
Datenschutzes schon vorhanden ist und was noch 
fehlt. Auf Wunsch helfen wir dabei, die Lücken 
zu füllen oder die Datenschutz-Dokumentation 
zu erstellen. Und das pragmatisch und lösungs-
orientiert. So wird Datenschutz zum Unternehmer-
schutz, da die Unternehmerin/der Unternehmer 
immer  verantwortlich ist und haftet.
Wir liefern u. a. ein Datenschutz-Konzept für Ihr 
Unternehmen, ein umfangreiches Verzeichnis 
Ihrer Verarbeitungstätigkeiten, die Dokumen-
tation Ihrer technischen und organisatorischen 
Maßnahmen, ein IT-Berechtigungskonzept, 
die Ausarbeitung von Informationspfl ichten 
und Betroffenenrechten, wir 
prüfen die Einwilligungs-
erklärungen und 
Auftragsverarbeiter-

Vereinbarungen, Arbeitsmaterialien für interne 
Datenschutzbeauftragte uvm. Wir checken auch 
Webseiten, Videoüberwachungen, IT-Lösungen 
u. a. auf Ihre Datenschutz-Konformität.
Vorteil für die/den Unternehmer/in: Eine 
ausführliche Ist-Aufnahme inklusive einer 
Vor-Ort-Begehung sowie die Einweisung in die 
Datenschutz-Dokumentation dauert nur wenige 
Stunden der kostbaren Unternehmer-Zeit.
Wenn Sie bereits einiges für den Datenschutz 
getan haben, aber nicht sicher sind, ob die 
Maßnahmen vollständig oder rechtskonform 
sind, leisten wir als kompetente Partner in allen 
Fragen zum Datenschutz für Sie wertvolle und 
zeitsparende Arbeit. Und wenn Sie intern bereits 
eine/n Datenschutzbeauftragte/n benannt haben, 
unterstützen wir diese/n gerne bei der Arbeit.

Rufen Sie an und vereinbaren einen unverbindli-
chen und kostenlosen Termin.

DOK.TOR Jörg Armbruster
zertifi zierter Datenschutzbeauftragter (TÜV)
Büro Freiburg: 
Windausstraße 8, 79110 Freiburg
Tel. (0761) 21 75 66-17
E-Mail: armbruster@
datenschutz-dokumentationen.de
Web: www.datenschutz-dokumentationen.de



Das Team von Auto Maier v. l. n. r.: Bernhard Wernet, 
Hermann Griesbaum, Baris Erol, Jonas Wehrle, 
Marco Forster, Tanja Tielmann, 
Anita Gehring, Julia Wernet.

auto MAIER
Renault- und Dacia-Service · Kfz-
Elektrik · Nutzfahrzeugreparatur

Ihr Fahrzeug ist bei uns in guten Händen!

Unser Service- und Dienstleistungsangebot rich-
tet sich an Kunden mit Fahrzeugen aller Marken 
und Hersteller. Neben dem PKW-Bereich wer-
den in unserer Werkstatt auch fachmännische 
Reparaturen an Nutzfahrzeugen durchgeführt. 
Außerdem bieten wir durch geschultes Personal 
ebenfalls alles rund um die Kfz-Elektrik an. Un-
fallreparaturen führen wir in Zusammenarbeit mit 
Versicherungen und Gutachter fachgerecht durch. 
Der Verkauf von Neufahrzeugen erstreckt sich 
über die Modellpalette von Renault und Dacia. In 
unserem Gebrauchtwagensortiment sind grund-
sätzlich Fahrzeuge aus allen Herstellerbereichen 
zu fi nden. Unser Team im Büro und der Werkstatt 
wird regelmäßig geschult um ihnen und ihrem 
Fahrzeug den bestmöglichen Service zu bieten. 
Besuchen Sie uns vor Ort mit Ihren Anliegen oder 
kontaktieren Sie uns vorab telefonisch.

auto MAIER - Inh. B. Wernet / M. Forster
Adolf-Ruth-Str. 2, 79183 Waldkirch
Tel. (07681) 68 18
E-Mail: info@automaier-wk.de
Web: www.automaier-wk.com

Besonders Empfohlen

„Als langjähriger Kunde bin ich mit Auto Maier 
in Waldkirch sehr zufrieden. Die schnelle kompe-
tente Hilfe bei Problemen, das Angebot an Ge-
brauchtwagen und der freundliche Service sind 
empfehlenswert.“

Dr. Markus Burger, Biederbach

„Wir haben bisher 3 Kangoo von Renault Maier 
gekauft. Beim Kauf wurden wir fachlich gut be-
raten, und mit dem Preis-Leistungs-Verhältnis 
waren wir stets zufrieden. Bei Anfragen gibt es 
eine schnelle Abwicklung. Die Werkstatt- und 
Serviceleistungen sind immer topp.”

Matthias Klausmann, Bäckerei Herr, Waldkirch 

Busunternehmen 
Rother e. K.
Busreisen • Fahrdienste

Wir sind ein zukunftsorientiertes Familienun-
ternehmen in 2. Generation mit mehr als vierzig 
Jahren Erfahrung. Unser Name steht für beque-
mes, sicheres und modernes Busreisen auf höchs-
tem Niveau. Reisen Sie mit uns in entspannter 
Atmosphäre. 

Zu unserem Fuhrpark gehören moderne Reise-
busse mit Komfortausstattung wie 4-Sterne-
Bestuhlung mit Schlafsitzen oder TV-, Video- 
und DVD-Anlage. Auch gekühlte Getränke halten 
wir im Kühlschrank für Sie bereit. Ebenfalls ver-
fügen wir über mehrere Kleinbusse für jeden An-
lass und jede Reisegruppengröße. Kontaktieren 
Sie uns, wir freuen uns auf Sie. 

Ihre Familie Rother mit Team

Besonders Empfohlen

„Entspannt Reisen heißt mit Familie Rother 
Reisen. Jederzeit wieder.“      Tanja M., Waldkirch

Busunternehmen Rother e. K.
Mauermattenstraße 12c
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 33 44
Fax (07681) 33 58
E-Mail: info@busunternehmen-rother.de
Web: www.busunternehmen-rother.de

Funk-Mietwagen 
Prusnat GbR
Personentransporte,
Bluttransporte, uvm.

Seit über 30 Jahren sind wir Ihr zuverlässiger, 
kompetenter und hilfsbereiter Partner, wenn 
es um die Beförderung von Menschen geht. 
Mit unserem modernen Fuhrpark sind wir 
zuverlässig, schnell und fl exibel für unsere 
Kunden in der ganzen Region da.

Buchen Sie uns bei:
 • Dialysefahrten
 • Bestrahlungsfahrten
 • Chemofahrten
 • ambulante Krankenfahrten
 • Medikamententransporten
 • Bluttransporten uvm.

Funk-Mietwagen Prusnat GbR
Am Bruckwald 28
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 55 99
Fax (07681) 43 95
E-Mail: dieter.prusnat@t-online.de
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Steuerberaterin
Susanne Roll
Steuerberatung • Buchhaltung

//  Alles, was Recht ist ...
Ob Privatpersonen 
oder Unter-
nehmen, Frei-
schaffende, Handwerksbetriebe oder Handels-
gewerbe, kleine Einzel- oder große Kapitalge-
sellschaft – ganz gleich, welche Rechtsform die 
Ausgangslage bestimmt: Wir beraten, betreuen 
und vertreten Sie in allen steuer- und betriebs-
wirtschaftlichen Fragen. Dazu zählt auch die 
Unterstützung, Fristüberwachung und Interessen-
vertretung bei Verhandlungen mit Banken oder 
Behörden. Fachlich fundiert, aber in der Sache 
unbürokratisch und unkompliziert.
Wir setzen unsere Kompetenzen und Kontakte 
ganz in Ihrem Sinne ein!

//  Flexibilität in Ihrem Sinne ...
Ob Steuerrecht, Buchhaltung, betriebswirtschaft-
liche Unternehmensberatung: Am besten beraten 
ist, wer erfahrene Spezialisten zu Rate zieht, den 
Schriftverkehr in verantwortungsvolle Hände 
gibt und sich in all diesen Belangen objektiv ganz 
in seinem Interesse vertreten sieht. Damit wir 
dies jederzeit für Sie leisten können, bereiten wir 
regelmäßig alle wichtigen Informationen für 
Sie auf – stets in Kontakt mit ADDISON, Steuer-
beraterkammer und Berufsverband.

Steuerberaterin Susanne Roll
Lange Str. 62, 79183 Waldkirch
Tel. (07681) 4 71 60
Fax (07681) 47 16 16
E-Mail: susanne.roll@stb-roll.de
Web: www.steuerberatung-roll.de

A+K Verlag
Broschüren • Stadtpläne • Marketing
Internetdienstleistungen
Der A+K Verlag 
mit Sitz in Freiburg 
ist seit 1993 kom-
petenter Partner für Kommunen, Landkreise und 
Unternehmen. Wir erstellen Bürgerinformations- 
und Auftragsbroschüren, Stadtpläne, Infotafeln 
uvm. Dabei sind wir in der Lage, die Produkte für 
unsere Auftraggeber sehr kostengünstig, durch die 
Finanzierung über Werbefl ächen und Präsentation 
meistens sogar kostenneutral anbieten zu können. 
Mit über 50 Städten und Gemeinden der Region 
Waldkirch arbeiten wir seit vielen Jahren erfolgreich 
zusammen, über 5.000 Kunden präsentieren sich 
werbewirksam in unseren Publikationen. Ebenfalls 
bieten wir das komplette Spektrum von Internet-
dienstleistungen an: Hosting, Konzept, Design, Pro-
grammierung, Contents, Optimierung, Vermarktung 
uvm. Mit unserem Redaktionssystem (CMS) und 
speziellen Lösungen in den Bereichen Internet-
sicherheit, E-Mail-Marketing oder Cloud Computing 
führen wir unsere Kunden erfolgreich durch das 
digitale Zeitalter. NEU: seit 2018 erstellen wir für 
unsere Kunden unter der Marke DOK.TOR Daten-
schutz-Dokumentationen nach DSGVO. Anfragen 
sind jederzeit herzlich willkommen. Wir freuen uns 
auf Sie. Besuchen Sie auch unsere Webseite.

„Das sympathische Team vom A+K Verlag denkt 
lösungsorientiert, ist kompetent und damit 
Besonders Empfehlenswert.”
A+K Verlag
Windausstraße 8, 79110 Freiburg
Tel. (0761) 21 75 66-0
Fax (0761) 21 75 66-19
E-Mail: mail@akverlag.de
Web: www.akverlag.de
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Tabakhaus Rastoder
Tabakwaren • Spirituosen • Shishas 
Zeitschriften • Lotto • Lederwaren
Herzlich willkommen in der Welt des Genusses und 
des guten Geschmacks. Im Tabakhaus Rastoder 
erwartet Sie eine riesige Auswahl an Tabakwaren, 
Spirituosen, verschiedenen Lederprodukten wie 
Ledertaschen, aber auch tagesaktuelle Zeitschrif-

ten und Zeitungen.
Weltbeste Zigarren 
erhält man bei uns 
reichlich. Aus allen 
A n b a u g e b i e t e n 
haben wir für Sie 
die besten Marken 
ausgewählt für per-
fekten Tabakgenuss. 
Qualität statt Quan-
tität lautet hier 
unser Motto - neh-
men Sie uns einfach 
beim Wort.

Unsere große Leidenschaft gehört dem schot-
tischen Whisky. Über 100 verschiedene Labels 
haben wir ständig im Programm: von den zarten 
und den duftigen, über die Allrounder und die 
Süßen bis hin zu den kräftigen und den rauchigen 
Whiskys ist für jeden Geschmack immer etwas 
Passendes dabei. Selbstverständlich beraten wir 
Sie hier auch gerne - mit unserer langjährigen 

Erfahrung und mit 
großem Genuss-
verstand.
Viele unserer Waren 
eignen sich übrigens 
fantastisch zum 
Verschenken, wir 
verpacken es Ihnen 
selbstverständlich 
als Geschenk. 

Unser Fazit: Genießer empfehlen uns und 
wir empfehlen allen, zu genießen. Zu folgen-
den Zeiten sind wir für Sie da: Mo–Fr 7.45–19; 
Sa 7.30–18 Uhr.

Tabakhaus Rastoder
Lange Straße 31, 79183 Waldkirch
Tel. (07681) 64 56, Fax (07681) 49 20 50
E-Mail: tabakhaus-rastoder@outlook.de

Besonders Empfohlen

„Frau N. Rastoder hat genau meinen Whisky-
Geschmack getroffen. Zu einem perfekten 
Wochenende nach einem guten Essen gehört ab 
sofort mein 24 Jahre alter Single Malt Whisky.”

Aldina R., Waldkirch

„Wenn ich ein originelles und persönliches 
Geschenk suche, fi nde ich das im Tabakhaus 
N. Rastoder.”
    Petra C., Denzlingen

ten und Zeitungen.
Weltbeste Zigarren 
erhält man bei uns 
reichlich. Aus allen 
A n b a u g e b i e t e n 
haben wir für Sie 
die besten Marken 
ausgewählt für per-
fekten Tabakgenuss. 
Qualität statt Quan-
tität lautet hier 
unser Motto - neh-
men Sie uns einfach 
beim Wort.

REWE Dieter Schneider 
Lebensmittelmarkt
REWE Dieter Schneider, Mauermattenstraße 26.

Auf ca. 3.100 qm großen Verkaufsfl äche bietet
Ihnen der neue REWE Dieter Schneider Markt 
eine riesige Sortimentsauswahl mit fast 50.000 
Artikeln und eine ausgeprägte regionale Aus-
richtung mit klarem Bekenntnis zu lokaler 
Spitzenqualität und heimatverbundener Frische.

Über 100 lokale und regionale Lieferanten 
beliefern unsere Märkte.
 Fleisch- und Wurstwaren aus Waldkirch,  
 Denzlingen und dem Glottertal
 Steinobst, Beeren, Äpfel und Konfi türen aus 
 Buchholz
 Wein aus Buchholz, Glottertal, dem Kaiserstuhl,
 dem Markgräfl erland und der Ortenau
 Äpfel und Birnen aus Denzlingen, 
 dem Kaiserstuhl und Markgräfl erland
 Teigwaren aus Reute und Buchholz
 Honig aus Freiamt und Simonswald
 Kartoffeln und Kirschen aus Forchheim und 
 Königschaffhausen

 Spargel vom Tuniberg
 Frischgemüse aus Vörstetten
 und dem Markgräfl erland
 Forellen aus Seelbach und
 Simonswald
 Topfpfl anzen und Küchenkräuter 
 aus Kollmarsreute
 Eier aus Freiamt und
 Rheinhausen
 Holzofenbrot und Kleingebäck 
 aus dem Glottertal
In der Frischezone, ca. 30 Meter 
lang, präsentieren wir Käse, Wurst, 
Fleisch und eine gigantische Frisch-
fi schabteilung.

Ca. 1.000 verschiedene Weine aus aller Welt
fi nden Sie in unserer Weinabteilung.
Auf einer Fläche von ca. 300 qm bieten wir 
Ihnen in angenehmer Marktatmosphäre frisches 
Gemüse, Salate, Obst, Exoten und Bio Obst- und 
Gemüse in reichhaltiger Auswahl.
Eine riesige Auswahl an Getränken fi nden Sie in 
unserem separaten Getränkemarkt.
Kaiser´s Gute Backstube bietet unseren Kunden
ein gemütliches „Wohnzimmer“ zu einer 
Kaffeepause.
REWE Dieter Schneider Märkte finden Sie 
in Waldkirch, 2 x in Denzlingen, Schallstadt,
2 x in Emmendingen, Munzingen, Merdingen, 
Gutach-Bleibach, Freiburg und in Kenzingen.

„Produkte aus der Region, Produkte aus der 
Heimat“ sind unsere Stärke.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

REWE 
Dieter Schneider OHG
Mauermattenstraße 26
79183 Waldkirch

Empfehlenswerte Unternehmen
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Das SV Team Allgaier 
Ihre Spezialisten für Sicherheit 
und Vorsorge vor Ort
Seit 1990 ist das SV Team Allgaier Ihr Ansprech-
partner hier in der Region, wenn es um Versiche-
rungen, Finanzierungen und Immobilien geht. 
Was damals als Ein-Mann-Betrieb durch Hubert 
Allgaier begann, ist mittlerweile zu einer qualifi -
zierten und zertifi zierten GmbH herangewachsen. 
Das SV Team betreut in seinen fünf Niederlassungen 
in Elzach, Simonswald, Waldkirch, Gundelfi ngen und 
Denzlingen über 20.000 Bestandskunden, darunter 
viele Geschäfts- und Firmenkunden, zahlreiche 
Landwirte und Privatpersonen. Mit Stolz kann 
Hubert Allgaier auf 30 erfolgreiche Geschäftsjahre 
zurückblicken und freut sich, dass bereits jetzt 
schon der Grundstein für die Zukunft gelegt ist. 
Sohn Marco Allgaier und Schwiegersohn Frank 
Kubczak sind beide seit vielen Jahren im Unter-
nehmen tätig und unterstützen ihn tatkräftig. 
Marco Allgaier stärkt seinem Vater als stellvertre-
tender Leiter der Gebietsdirektion in Elzach und 
Umgebung den Rücken, während Frank Kubczak 
als stellvertretender Leiter der Gebietsdirektion 
im Geschäftsgebiet Waldkirch und Umgebung 
diesem unterstützend zur Seite steht. Beide stellen 
sich gerne neuen Herausforderungen, haben sich 
bereits zum Firmenspezialisten für Versicherungen 
ausbilden lassen und verfügen seit 2012 über 
den Titel Immobilienmakler, um für Fragen im 

Immobilienbereich qualifi ziert beraten zu können. 
Hubert Allgaier hat sich durch sein Fachwissen, 
kompetente Beratung und Betreuung in der 
Firmenbranche einen Namen gemacht und sich seit 
2014 mit der ISO 9001 Zertifi zierung den Quali-
tätsanforderungen angepasst. Das SV Team orien-
tiert sich stets an den Erwartungen seiner Kunden 
und ist bestrebt durch ständige Verbesserungen 
der internen Arbeitsprozesse die Anforderungen 
seiner Kunden zu erfüllen. Wichtig sind auch die 
ständige Weiterentwicklung der Agentur und 
deren Technik um die zukünftigen Qualitätsziele 
zu erreichen. Das 18-köpfi ge Team verfügt über 
langjährige Erfahrung im Bereich Versicherungen, 
Finanzierungen und Immobilien und unterstützt 
Sie gerne bei Ihren Fragen und Entscheidungen. 
Mit einer bedarfsgerechten Analyse werden Ihnen 
die Spezialisten vor Ort Versicherungslücken auf-
zeigen und Absicherungsmöglichkeiten für alle 
Lebenslagen darstellen. Gebietsdirektor Hubert 
Allgaier und Frank Kubczak, stellvertretender 
Leiter der Gebietsdirektion, stehen mit ihrem Team 
direkt in Waldkirch in der Damenstraße 11 bei allen 
Fragen rund  um das Thema Versicherungen – 
Finanzen und Immobilien – gerne zur Verfügung. 

SV Team Allgaier GmbH
Damenstraße 11, 79183 Waldkirch
Tel. 4 93 09-0, Fax 49 30 09-28  
E-Mail: info@sv-team-allgaier.de
Web: www.sv-team-allgaier.de

Ihr Team in Waldkirch (von links nach rechts): Hubert Allgaier, Frank Kubczak, Mirjam Rombach, Nadine Kubczak, Petra Faller

Empfehlenswerte Unternehmen
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Waldkirch besteht aus dem Kernort und 
den Stadtteilen Buchholz, Kollnau, 
Siensbach und Suggental. Im Zuge 

der Gemeinde- und Gebietsreform in Baden-
Württemberg wurden 1971 die Gemeinde Suggen-
tal und 1973 die Gemeinde Siensbach in die Stadt 
eingemeindet. 1975 kamen dann die Gemeinden 
Buchholz und Kollnau hinzu. Seit dem 1. Januar 
2009 wurde die Stadt mit inzwischen über 20.000 
Einwohnern zur Großen Kreisstadt. In den vier 
Stadtteilen leben ca. 9.000 Einwohner, also fast 
die Hälfte der Waldkircher Gesamtbevölkerung 
(Bevölkerungszahlen siehe Seite 34).

Zum Kernort Waldkirch gehören der Weiler 
Heimeck, die Höfe Dettenbach, Eschbach, 
Petershöfe und Wegelbach sowie die Wohnplätze 
Altersbach, Forstsiedlung und Kandelrasthaus.

Im Stadtteil Waldkirch lagen früher die in 
Waldkirch aufgegangene Ortschaft Stahlhof, die 
bis 1936 mit den Ortsteilen Dettenbach, Heim-
eck, Petershöfe und Wegelbach eine eigene 
Gemarkung bildete. Außerdem gehören dazu die 
abgegangenen Burgen Kastelburg, Kyffelburg 
und Schwarzenburg sowie das gleichfalls ab-
gegangene Wasserschloss Küchlinsburg und die 
Ortschaft Weiler.

Nähere Informationen über die Waldkircher 
Stadtteile fi nden Sie nachfolgend, im Internet
unter www.stadt-waldkirch.de
oder direkt bei den jeweiligen
Ortsverwaltungen. Adresse und 
Kontaktdaten siehe Seite 30.

Stadtteil Buchholz
Der Stadtteil Buchholz mit dem Weiler Batzen-
häusle liegt zwischen der Gemeinde Denzlingen 
und dem Kernort Waldkirch. Schon früh fand 
Buchholz in den Geschichtsbüchern Erwähnung. 
Im Jahre 920 wurden vermutlich die ersten Höfe 
durch das Kloster St. Margarethen zu Waldkirch 
angelegt, beiderseits der Dorfallmendstraße, der 
heutigen Alten Dorfstraße. Der Ort gehörte um 
1300 zur Herrschaft der Kastelberger, später 
zeitweise zu Österreich. Eine Kirche in Buchholz 
wurde 1341 erstmals urkundlich erwähnt. Sie ist 
jedoch vermutlich älter, denn auf dem Friedhof 
um die Kirche sollen dreißig, 1298 im benachbar-
ten Suggental durch eine Unwetterkatastrophe 
umgekommene, Bergleute bestattet sein. Im Jahre 
1892 wurde die alte barocke Kirche abgerissen 
und die neugotische Kirche eingeweiht. Dieser Bau 
existierte bis 1969. Ein Jahr später weihte man 
die heutige Kirche St. Pankratius ein. Im selben 

Jahr wurde der Neubau des Rathauses Buchholz 
fertig und 1973 dann der Kindergarten. Aktuell 
befi ndet sich das neue Rathaus im „Am Dresche-
schopf 1”. Das alte Rathaus wird bald abgerissen. 
Buchholz ist ein bäuerlicher Ortsteil, dessen Land-
wirte sich seit 1833 dem Weinbau zugewandt 
haben. Die fünf Wein- und Sektgüter Moosmann, 
Nopper, Franz Xaver, Hechinger und Hinn sowie 
die Winzergenossenschaft sind auch über die 
Region hinaus bekannt. Von der Buchholzer „Sonn-
halde“ kommen Spätburgunder, Grauburgunder, 
Müller-Thurgau und Gewürztraminer, die auch 
unter den verwöhnten und erfahrenen Viertele-
Spezialisten im Breisgau einen ausgezeichneten 
Ruf genießen. Auch mit den weitfl ächigen Erd-
beerfeldern und Obstplantagen haben die Buch-
holzer bewiesen, dass sie die Vorzüge der Natur 
wirtschaftlich zu nutzen verstehen. Im Gebiet 
Batzenhäusle haben mittelständische Betriebe 
der Holz- und Metallverarbeitung viele neue 
Arbeitsplätze geschaffen.

Besonders Erwähnenswert - 
Die Waldkircher Stadtteile 
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Stadtteil Kollnau
Der Stadtteil Kollnau mit den Höfen Harni-
schwald, Kohlenbach und Übental, den Weilern 
Obertal (Dobel), Untertal und Zinken, den Höfen 
Biehl und Mühletal sowie den Wohnplätzen beim 
Rechen und Eichbühl liegt nordöstlich des Kern-
orts am Eingang zum Kohlenbachtal. Dieses Tal 
ist Landschaftsschutzgebiet und so verwundert 
es nicht, dass man von Kollnau aus auf vielerlei 
Wegen zu ausgedehnten Wanderungen aufbre-
chen kann. 
Der Ort Kollnau gehörte schon vor etwa 1.000 
Jahren zum Besitz des Waldkircher Marga-
rethen-Klosters. Hier fi ndet man eine geglückte 
Mischung aus Industrie, Handwerk, Handel und 
Bauerntum. Im 17. Jahrhundert befand sich hier 
ein Eisen- und Hammerwerk mit Schmiede und 
Schmelzofen. Nachdem es wegen Unrentabilität 
eines Tages geschlossen wurde, entstand an glei-
cher Stelle im Jahre 1868 eine Baumwollspinnerei. 

Die Kollnauer Spinnerei und Weberei (KSW) 
musste jedoch in den achtziger Jahren des letz-
ten Jahrhunderts aufgeben. Die alten Gebäude 
erfahren heute eine Renaissance, indem neue, 
aufstrebende Firmen diese besondere Architektur 
auf neue Art nutzen. Im Gewerbegebiet haben 
sich Transport- und Bauunternehmen, Hand-
werksbetriebe und metall- und holzverarbeitende 
Firmen angesiedelt. Kollnau hat sich zum be-
liebten Wohnort mit erfolgreicher Gewerbe-
ansiedlung entwickelt, die aber die Land- und 
Forstwirtschaft noch nicht verdrängt hat. Diese 
gelungene Mischung aus Industrie, Handel, 
Handwerk und Landwirtschaft prägt heute den 
Ort genauso wie ein vielfältiges und reges Ver-
einsleben, das von Jung und Alt gleichermaßen 
genutzt wird. Kollnau ist mit über 5.400 Ein-
wohnern der größte Waldkircher Stadtteil nach 
dem Kernort.

Stadtteil Siensbach
Der Stadtteil Siensbach liegt im Elztal zwischen 
Waldkirch und Gutach am Nordhang des Kandel 
bis zu dessen Höhen die Siensbacher Gemar-
kung reicht. In Urkunden taucht die weitläufi ge 
Gemeinde 1290 erstmals auf. Heute kann man 
hier die Natur und Ruhe genießen. Das land-
wirtschaftlich geprägte Seitental des Elztals 
hat keinen Durchgangsverkehr, ist mit reich-
lich saftigen Wiesen, viel Laub- und Nadel-
wald und einem guten Netz an Wander- und 
Fahrradwegen ausgestattet und damit ideal 
für einen ruhigen, aber abwechslungsreichen 
Urlaub mit der Familie. In bester Hanglage 
fi ndet man den Campingplatz Waldkirch, der 
von Campern geschätzt wird und seinen 
vollmundigen Namen „Elztalblick“ zu Recht hat: 
Die wunderbare Aussicht über das Elztal und die 
Stadt ist einmalig. 2020 feiert Siensbach sein 
730-jähriges Bestehen. 

Stadtteil Suggental
Im Mittelalter war der Stadtteil Suggental ein 
weithin bekanntes Schwefelbad mit ertragreichen 
Silbergruben. Die Bergwerke sind Vergangenheit, 
die Schwefelquelle gegenüber der Kirche plät-
schert munter weiter, heute allerdings ungenutzt. 
Die Bergbauforschungsgruppe Suggental arbei-
tet seit 1985 ehrenamtlich unter Tage, um das 
Silberbergwerk aus dem Mittelalter wieder her-
zurichten. Beim alljährlichen Stollenhock im Sep-
tember werden Stollenführungen angeboten. Ein 
Bergbauwanderpfad verbindet Geschichte und 
Erholung. Im Friedhof steht als Rest der frühe-
ren Dorfkirche die Sakristei, die übrig geblieben 
sein soll, als bei einer furchtbaren Flut Ende des 
13. Jahrhunderts das einst reiche Tal mit seinen 
Erzgruben unterging. Das heutige Hotel Suggen-
bad war im Mittelalter ein gern besuchtes 
Schwefelbad. Heute geht es in Suggental ruhig zu, 
da es in einem Tal ohne Durchgangsstraße liegt.
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Das elsässische Sélestat 
in Frankreich
www.ville-selestat.fr 

Die Städtepartnerschaft mit Sélestat 
(deutsch: Schlettstadt, ca. 20.000 Ein-
wohner) besteht seit 1966. Die Stadt 

liegt zwischen Straßburg und Colmar an der 
Grenze von Unter- und Oberelsass und am Fuße 
der „Haut-Koenigsbourg“.

Montignies-sur-Sambre
in Belgien 
www.charleroi.be

Die Partnerschaft mit der Stadt Monti-
gnies-sur-Sambre (ca. 19.000 Einwoh-
ner) geht eigentlich auf Sélestat zurück, 

Waldkirchs Partnerstadt im Elsass. Seit 1969 
waren bei Zusammenkünften in Schlettstadt auch 
oft Freunde aus Belgien anwesend und so entwi-
ckelten sich die ersten Beziehungen, aus denen 
das Dreiecksverhältnis Waldkirch–Sélestat–Mon-
tignies-sur-Sambre hervoging. 1973 initiierte 
man seitens Montignies eine Partnerschaft mit 
Waldkirch, einstimmig vom Gemeinderat der 
Stadt Waldkirch beschlossen. 1974 fanden dann 
die offi ziellen Verschwisterungsfeierlichkeiten in 
beiden Städten statt. Früher bestimmten Kohle- 
und Eisenabbau sowie zahlreiche Hochöfen das 
Bild der Stadt, heute ist Montignies-sur-Sambre 
einer der fünfzehn Ortsteile der wallonischen 
Hauptstadt Charleroi.

Besondere Partnerschaften – 
die Partnerstädte der Stadt Waldkirch

Wer Waldkirch liebt und reiselustig ist, 
lässt es sich auch nicht nehmen, 
die Partnerstädte von Waldkirch zu besuchen, 
denn sie sind allesamt Urlaubsempfehlungen.
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hing und den Gemeinden Waldkirch, Elzach, 
Gutach und Simonswald besiegelt. Das Seebad 
Worthing ist die größte Stadt in West Sussex in 
Großbritannien und liegt direkt an der Kanal-
küste zwischen South Downs-Hügeln und Meer. 
Es gibt auch den Partnerschaftsverein Elztal/
Simonswäldertal-Worthing
(Ansprechpartner: Barbara Schindelhauer, 
E-Mail: info@ifvl.de)

Chavanay in Frankreich
www.ville-de-chavanay.com

Der Stadtteil Buchholz pfl egt mit Cha-
vanay in der Auvergne (ca. 3.000 
Einwohner) seit 1993 eine intensive 

Partnerschaft. Chavanay liegt fünfzig Kilome-
ter südlich von Lyon an der Rhône. Der Ort hat 
viele Gemeinsamkeiten mit Buchholz und aus der 
Partnerschaft heraus sind einige grenzüberschrei-
tende Freundschaften entstanden.

Liestal 
in der Schweiz
www.liestal.ch

Erste Kontakte mit Liestal (ca. 14.000 Ein-
wohner) bestehen bereits seit 1952. In 
den Folgejahren hielt man die freund-

schaftlichen Beziehungen immer wieder durch 
gegegenseitige Besuche und gemeinsame Veran-
staltungen aufrecht. 1989 dann wurde die Städ-
tepartnerschaft zwischen Liestal und Waldkirch 
feierlich besiegelt. Die Hauptstadt des Halbkantons 
Basel-Landschaft ist reich an gesellschaftli-
chen, kulturellen, politischen und sportlichen 
Angeboten. Bekannt ist Liestal auch für seine 
Fasnet und den spektakulären Kienbesenumzug.

Worthing in England
www.adur-worthing.gov.uk

Die Besonderheit der Part-
nerschaft mit Worthing 
(ca. 100.000 Einwohner) liegt darin, 

dass diese auch gleichzeitig mit den Gemeinden 
Elzach, Gutach und Simonswald besteht. Seit 
1985 gab es Kontakte zwischen den Bildungswer-
ken des Deutsch-Englischen Kulturkreises Elztal 
e. V. und dem Anglo-German Friendship Club. 
1994 erfolgte eine konkrete Anfrage der Worthing 
Twinning Association bezüglich der Möglichkeit 
einer Partnerschaft zwischen der Stadt Wort-
hing und dem Elztal. Nachdem 1995 eine eng-
lische Delegation der Stadt Worthing das Elztal 
besuchte, fand ein Jahr später ein Gegenbesuch 
durch Vertreter der Elztalgemeinden in Worthing 
statt. Mit den Feierlichkeiten im Jahre 1997 und 
der Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde 
wurde die Städtepartnerschaft zwischen Wort-

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Gerade in so einem kleinen 
Ortsteil wie Suggental ist es, 
so denke ich, besonders wich-
tig, auch ein Angebot für 
ältere Menschen zu haben 
und eine Vernetzung sowohl 
innerhalb dieser Gruppe, als auch mit ande-
ren Stadtteilen und der Kernstadt. Als Rentner 
oder Ruheständler einen Teil seiner Zeit und 
Energie einzusetzen bedeutet einfach nicht nur 
für andere, sondern auch für sich selbst ein 
Stück Lebensqualität!“

Irmgard Maurer-Sauerburger

Mein Engagement 
für Waldkirch

„In Suggental aufgewachsen, 
konnte ich schon in jungen 
Jahren von der lange ge-
wachsenen Struktur unserer 
Vereine profitieren. Gerne 
möchte ich diese schönen Erfahrungen an die 
nachfolgenden Generationen weitergeben. 
Freundschaft nehmen, geben und sich an einem 
Ort außerhalb von Familie, Schule oder Beruf zu 
treffen ist eine tolle Sache.„Die Welt lebt von 
ihren Menschen, die mehr tun als ihre Pfl icht.” 
(Ewald Balser)“

Iris Holderer, TTC Suggental e. V. 
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Rathaus
Das Waldkircher Rathaus neben dem Marktplatz 
entstand bereits im Jahr 1567 aus Gerichts- und 
Marktlauben des 14. Jahrhunderts. Das sehens-
werte Gebäude wurde im Stil der Spätrenais-
sance gestaltet. Es wurde beim Stadtbrand 
von 1638 beschädigt, konnte aber 1654 wieder 
aufgebaut und schließlich 1871 zur heutigen 
Form umgebaut werden. An der Außenfassade 
kann man heute noch historische Portraitreliefs 
von Kaiser Karl V. und Julius Cäsar sowie das 
Wappen des Reichsvizekanzlers Baltasar Merklin 
und das Lehenswappen betrachten. Im Rathaus 
selbst sitzt die Stadtverwaltung.

Öffnungszeiten des Rathauses Waldkirch
Mo–Fr 8.30–12; Do 14–18 Uhr; zusätzlich
telefonisch erreichbar: Mo–Mi 14–15.30 Uhr
Melde- und Ausweiswesen:
Mo, Di 8–15.30; Mi 8–12; Do 8–19; 
Do 8–18; Fr 8–12 Uhr; 
1. Sa im Monat 10–12 Uhr

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Waldkircher Stadtverwaltung hel-
fen bei allen Fragen gerne weiter. Die 

Stadtverwaltung Waldkirch ist in vier Fachbe-
reiche aufgeteilt. Außerdem liegen in städtischer 
Verantwortung drei Eigenbetriebe, vier Orts-
verwaltungen, neun Sport- und Festhallen, drei 
Kinderbetreuungseinrichtungen und viele weitere 
Einrichtungen. Eine Übersicht fi nden Sie hier:

Oberbürgermeister
Sekretariat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 32

Dezernat
Oberbürgermeister
Bürgerbeteiligung . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 42
Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 35
Stadtmarketing, Wirtschaftsförderung
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 55
Rechnungsprüfungsamt . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 51

Fachbereich 1
Zentrale Verwaltung und Finanzen
Fachbereichsleitung . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 43
Personalmanagement . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 33
Finanzverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 52
Kasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 55
Steuern, Abgaben, Beiträge . . . . . Tel. 4 04-1 59

Fachbereich 2
Kultur, Bildung und Soziales
Fachbereichsleitung . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 33
Kulturmanagement. . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 44
Stadtarchiv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74-08 57
Bildung und Erziehung . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 34
Stadtjugendarbeit, Haus der Jugend
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74-7 09
Jugendgemeinderat . . . . .mobil 0162-2 88 42 01
Soziale Arbeit, Interkulturelles Büro
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 49
Allg. soziale Angelegenheiten . . . . . Tel. 4 04-1 46
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 48

Fachbereich 3
Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Bürgerservice
Fachbereichsleitung . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 11
Bürgerservice, Personenstandswesen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 39
Ausländerbehörde . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 28
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 39
Melde- u. Ausweiswesen, Fundbüro . . .Tel. 4 04-0
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 16
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 17
Standesamtswesen . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 35
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 36
Öffentl. Sicherheit u. Ordnung . . . . Tel. 4 04-1 12
Verkehrs- und Polizeirecht . . . . . . . . Tel. 4 04-1 12
Gewerbe- und Gaststättenrecht . . . Tel. 4 04-2 01
Bußgeldbehörde . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 14
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 02
Gemeindevollzugsdienst  . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 18
Baurechtsbehörde . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 82
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 85

Fachbereich 4
Planen, Bauen und Umwelt
Fachbereichsleitung . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 61
Bauverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 64
Friedshofsverwaltung . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 63
Stadtplanung, Stadtsanierung,
Umweltmanagement . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 68
Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 75
Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 70
Liegenschaftsverwaltung,
Grundbucheinsichtsstelle . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 60
Forst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74 35-26

Eigenbetriebe
Technische Betriebe Waldkirch . . . Tel. 4 74 35-10
Wasserwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 77 88 90
Wohnungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . .Tel. 40 89-0
Abwasserbeseitigung . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-1 61

Ortsverwaltungen
(Waldkircher Stadtteile siehe Seite 26)
Ortsverwaltung Buchholz
Am Drescheschopf 1, 79183 Waldkirch-Buchholz
  . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 97 63; Fax 97 20
Sprechzeiten: Di, Do 8.30–12; Mi 14–18 Uhr
Ortsverwaltung Kollnau
Rathausplatz 1, 79183 Waldkirch-Kollnau
  . . . . Tel. (07681) 47 79 99-12; Fax 47 79 99-15
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr 8.30–12; Do 14–18 Uhr
Ortsverwaltung Siensbach
Talbachstraße 31, 79183 Waldkirch-Siensbach
  . . . . . . . . . . . .Tel. (07681) 88 01, Fax 4 74 04 96
Sprechzeiten: Do 17–20 Uhr
Ortsverwaltung Suggental
Talstraße 34, 79183 Waldkirch-Suggental
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07681) 20 59-4 16
Sprechzeiten: Mo 18–20 Uhr

Stadtverwaltung Waldkirch: 
Besonders engagiert

Empfehlenswerte Unternehmen
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Städtische 
Einrichtungen
Elztalmuseum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 85 30
Haus der Jugend . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74-7 09
Mediathek/Stadtbibliothek . . . . . . . . . Tel. 2 41 47
Mehrgenerationenhaus 
 Rotes Haus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 49 01 27
Musikschule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 55 70
Schwimmbad . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74-10 30
Tourist-Information . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 1 94 33
Stadtbus Fahrplan 
 (Fahrplanauskunft der RVF)
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 01805-77 99 66

Städtische 
Kinderbetreuungseinrichtungen
(weitere Kindereinrichtungen 
siehe Seite 32)
Regenbogen, Waldkirch . . . . . . . . . . . . . .Tel. 30 98
Kita Pfi ffi kus, Waldkirch . . . . . . . . . Tel. 47 47 76-0
Spielinsel, Kollnau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 42 50

Sport- und Festhallen
Stadthalle Waldkirch
Hindenburgstraße 4 . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 94 57
Kastelberghalle
Freiburger Straße 16 . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 52 00
Gymnastikhalle Kastelbergschule
Mozartstraße 2b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 52 00
Schwarzenberghalle
Freie Straße 17a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 66 89
Festhalle Kollnau
Vogteistraße 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 80 82
Sporthalle Kollnau
Turnhallenweg 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 22 14
Georg-Schindler-Halle
Aubachstraße 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 80 81
Fest- und Sporthalle Buchholz
Alte Dorfstraße 12  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 97 63
Festhalle Siensbach
Gehrenweg 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 88 01
Silberberghalle Suggental
Kirchweg 5 . . . . . . . . . . . . .mobil 0162-2 88 42 08

Behörden und Institutionen
Für die Stadt Waldkirch zuständige Behörden und 
Institutionen:

Abfallwirtschaft des 
Landkreises Emmendingen
Schwarzwaldstraße 4, 79312 Emmendingen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 4 51-97 00
Agentur für Arbeit Freiburg
Dienststelle Waldkirch, Damenstraße 21
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 0800-4 55 55 00
Amtsgericht Waldkirch
Freie Straße 15  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 47 02-0
Deutsche Post AG 
Postagentur Waldkirch
Lange Straße 72  . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 93 55 77
Postagentur Kollnau
Kohlenbacher Straße 1a . . . . . . . . . . . . Tel. 2 20 80
Erziehungs- und Familienberatung
Friedhofstraße 1 . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 51 35 31
Finanzamt Emmendingen
Bahnhofstraße 1–3, 79312 Emmendingen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07641) 4 50-0
Gesundheitsamt Emmendingen
Vogelsang 1, 79312 Emmendingen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 43 00
Kfz-Zulassungsstelle
Schwarzwaldstraße 4, 79312 Emmendingen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 4 51-95 00
Kreisforstamt – Forstbezirk Waldkirch
Rathausplatz 1. . . . . . . . . .Tel. (07641) 45 19 44-1
Landratsamt Emmendingen
Bahnhofstraße 2–4, 
79312 Emmendingen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07641) 4 51-0
Polizeirevier Waldkirch
Marktplatz 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 40 74-0
Polizei-Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 1 10
Straßenmeisterei
Stahlhofstraße 1 . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 79 88-0

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Was wären wir ohne das 
Ehrenamt. Es lässt sich nicht 
alles auf die öffentliche Hand 
abwälzen, es ist das Engage-
ment und die Mitverantwor-
tung des Einzelnen gefragt. 
Klar, das Ehrenamt bedeutet Verpfl ichtung, es 
beinhaltet aber vor allem das kameradschaft-
liche Zusammensein mit Gleichgesinnten und 
auch die innerliche Bestätigung, mit seiner Frei-
zeit etwas Sinnvolles für die Gesellschaft anzu-
fangen.“

Roland Wehrle
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Senioreneinrichtungen

Generationenbüro 
Stadt Waldkirch
Marktplatz 1–5
(Rathauseck zwischen Innenhof 
und Turmstraße) . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 32
Weitere Informationen: 
Auf der jeweiligen Webseite des Trägers sind die 
entsprecheneden Zeiten zu entnehmen sowie 
beim Generationsbüro einsehbar.

Alten- und Pfl egeheime
Ambulanter Pfl egedienst
Heike Schmook
Spitzenbacher Straße 16, 
79279 Winden
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07682) 92 15 37
St. Nikolai-Spitalfonds
Freiburger Straße 2–4 . . . . . . . . . . . . . .Tel. 47 06-0
Sozialstation St. Elisabeth
Kirchstraße 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 40 72-0
Pfl egedienst Helfende Hände
Bürgerwehrstraße 10a . . . . . . . . . . Tel. 4 77 87 30

Betreutes Wohnen
Alten-, Pfl ege- und Wohnheim 
St. Nikolai-Spitalfonds
Freiburger Straße 2–4 . . . . . . . . . . . . . .Tel. 47 06-0
DRK-Seniorenwohnanlage
Papiergässle 3–5 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 49 13 37

Beratung
Arbeiterwohlfahrt
Schlettstadtallee 9 . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 26 66
Sozialdienst 
Katholischer Frauen
Marktplatz 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 45 39-0
Sozialverband VdK
Moltkestraße 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 52 11

Schulen

Schwarzenberg-Grundschule mit
Grundschulförderklasse
Freie Straße 17  . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 94 91 60 
Grund- und Werkrealschule Buchholz
Alte Dorfstraße 12  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 30 78 10 
Grund- und Hauptschule 
mit Werkrealschule Kollnau
Hildastraße 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 43 90-0
Kastelbergschule–Gemeinschaftsschule 
im Verbund mit Grundschule 
(Ganztagsschule)
Mozartstraße 2b . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 79 36-0
Realschule Kollnau
Kollnauer Straße 23 . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74 58 90
Geschwister-Scholl-Gymnasium
Beethovenstraße 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 92 78 
Staatliche Schule für Sehbehinderte 
St. Michael
Wisserswandstraße 50 . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 00 50
Berufl iches Schulzentrum 
Waldkirch
Merklinstraße 21 . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 79 32-0
Freie Schule Elztal e. V.
Maxhausweg 4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 32 36

Jugendeinrichtungen
Haus der Jugend
Fabrikstraße 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74-7 09
Jugendgemeinderat im Haus der Jugend
Fabrikstraße 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74-7 09
Jugendkeller Waldkirch
Kirchplatz 7
Web: www.jugendkeller-waldkirch.jimdo.com
Jugendtreff LogIn
Emmendinger Straße 3
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 93 74 20 
  . . . . . . . . . . . . . . . . oder mobil 0162-2 88 41 84

Kindergärten

Kindergarten Bienenkorb
Hauptstraße 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 50 44
Evangelischer Kindergarten
Hebelstraße 41. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 93 48
Glückskinder
Werkheimstraße 7 . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 97 93 81
Minikindergarten 
„Mauermatten”
Buchholzer Straße 1 . . . . . . . . . . . . Tel. 4 97 91 65
Kindertagesstätte Pfi ffi kus
Merklinstraße 34b . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74 77 60
Waldkindergarten Ranunkel e. V.
Hauptstraße 15a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 84 39
Kindergarten Regenbogen
Chorregentengässli 2 . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 30 98
Kleinkinderbetreuung Rotkäppchen
Emmendinger Straße 3. . . . . . . . . . Tel. 4 74 61 96
Kindergarten Spatzennest Buchholz
Eisenbahnstraße 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 12 33
Kindergarten Spielinsel Kollnau
Kollnauerstraße 23a . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 42 50
Kindergarten St. Anna Suggental
Kirchweg 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 63 65
Kindergarten St. Carolus
Emmendinger Straße. 16 . . . . . . . . . . . . .Tel. 51 79
Kindergarten St. Josef Kollnau
Schloßbergstraße 14 . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 57 47
Kindergarten St. Ulrika Siensbach
Gehrenweg 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 63 33
Kindergarten St. Vinzenz
Schulstraße 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 32 70
Kinderbetreuung Süße Früchtchen
Mühlenweg 6. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 26 58
Minikindergarten 
Waldkirch e. V.
Schillerstraße 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 88 18
Kinderhaus Zauberwürfel
Talstraße 11a . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 97 90 12

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Willi Brand war für mich 
der Grund 1973 in die SPD 
einzutreten. Seitdem bin 
ich politisch engagiert,  im 
OSR in Buchholz und  GRA 
Waldkirch. Neben meiner 
politischen Tätigkeit bin ich 
Sänger und Schriftführer im 

Kirchenchor. Außerdem macht es Spaß, im Ge-
schichtskreis die Chronik vom Ort zu erarbeiten. 
Sich für Waldkirch zu engagieren lohnt sich. Ich 
möchte mitwirken, dass sich alle Einwohner hier 
in jedem Stadtteil wohlfühlen.“

Klaus Detel

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Ich habe in der Musikka-
pelle Kollnau seit vielen 
Jahren meine musikalische 
Heimat gefunden. Hier fi nde 
ich an der Posaune meinen 
Ausgleich zum Berufsalltag. 
Viele Erlebnisse und Begeg-
nungen haben mich im Lauf 

der Zeit mitgeprägt. Mit meiner Aktivität als 
1. Vorsitzender möchte ich dem Verein, den es 
bald seit 150 Jahren gibt, etwas zurückgeben.“

Alexander Wehrle
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Kirchen / Pfarrämter

Evang. Pfarramt Waldkirch
Freiburger Straße 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 71 19
Evang. Paul-Gerhardt-Gemeinde Kollnau
Paul-Gerhardt-Weg 1 . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 76 00
Kath. Kirchengemeinde St. Margarethen
Kirchplatz 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 72 08
Kath. öffentliche Bücherei St. Margarethen
Kirchplatz 7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 82 79
Öffnungszeiten: Mo, Do 16–18; Mi 10–11; 
So 11–12 Uhr
Kath. Kirchengemeinde St. Josef Kollnau
Friedrichstraße 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 40 85-0
Kath. Kirchengemeinde St. Pankratius
Schwarzwaldstraße 30
Waldkirch-Buchholz . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 94 67
Kath. öffentliche Bücherei St. Pankratius
Schwarzwaldstraße 30 
Waldkirch-Buchholz . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 33 87
Öffnungszeiten: Di, Fr 16–17; So 11–12 Uhr

Sonstige:
Christengemeinde Waldkirch e. V. 
Batzenhäusle
Elzstraße 4a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 49 44 91
Jehovas Zeugen
Schwarzwaldstraße 87 . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 34 84
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 88 25

Die Neungeschwisterkapelle, um 1750 erbaut,  
liegt von Waldkirch kommend in Richtung 
Siensbach auf der rechten Straßenseite. Sie ist 
der Heiligen Notburga und ihren neun Kindern 
gewidmet, daher auch ihr Name.

Die Ursprünge dieses beliebten Wanderziels sind 
nicht mehr bekannt. Aushängeschild ist der Altar 
mit der Darstellung den Heiligen Symphorosa und 
Felicitas sowie der makkabäischen Mutter mit 
ihren sieben Söhnen.
Über die Ursprünge der Bläsikapelle am Eingang 
des Tals weiß man heute nicht mehr Bescheid. Die 
erste urkundliche Erwähnung war 1573. 1887 bis 
1888 baute man das Langhaus an und renovierte 
die Kapelle 2010/2011. Sehenswertes Kleinod ist 
die ebenfalls komplett restaurierte Kiene-Orgel.
Die Kandelkapelle St. Pius befi ndet sich seit 1958 
auf dem Waldkircher Hausberg, dem Kandel. 
Das schlichte Gebäude bietet auch den heftigen 
Bergstürmen wenig Angriffspunkte.

Am Waldkircher Kirchplatz 9 wurde 926 
n. Chr. ein benediktinisches Frauen-
kloster gegründet, dass 68 Jahre später 

von König Otto III. zum Reichskloster erhoben 
wurde. Die Umwandlung in ein Chorherrenstift er-
folgte 1431. Heute steht dort die katholische Stifts-
kirche St. Margarethen. Sie wurde zwischen 1732 
und 1734 vom der Voralberger Baumeister Peter 
Thumb erbaut. Weitere Kirchen sind die evange-
lischen Kirchen in Waldkirch und Kollnau, Mariä 
Heimsuchung im Suggental, Mariä im Bruder-
Klaus-Krankenhaus, St. Carolus im Westen 
Waldkirchs, Pfarrkirche St. Josef in Kollnau, die 
modern gestalteten St. Martin in Siensbach und 
St. Pankratius in Bucholz.
Die Stadtkapelle „Unserer lieben Frau“ steht in 
der Innenenstadt und wurde 1332 n. Chr. erbaut.
Damit gilt sie als ältestes noch existierendes 
Gebäude der Stadt. Der Chor entstand 1929, 
zwei Jahre danach wurde die Kirche umgebaut 
und 2009 zuletzt restauriert.

Mein Engagement 
für Waldkirch

„Weil ich als Busfahrer in 
der Welt herumkomme, ist 
es umso schöner für mich, 
immer wieder fest vor Anker 
gehen zu können. Dass ich 
dort etwas mit anderen 
zusammen gestalte, ist der 
besondere „Mehrwert“ meines 
Zuhauses, ob in der Vereins-
gemeinschaft oder für die Stadt. Es schafft 
für mich eine kulturelle Beheimatung, 
die mich und andere beglückt und be-
seelt. Geschichtlich gesehen folge ich 
einer bereits gelegten Spur und darf diese 
weiter „spuren“ – ein großartiges Gefühl, Teil 
einer Gesellschaft zu sein!
Ich bin berufl ich Busunternehmer und ehren-
amtlich 1. Vorstand der Musikkapelle.“

Bernward Lindinger

Besonders ehrwürdig – 
Kirchen, Kapellen und Kloster
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Zahlen–Daten–Fakten
Bevölkerungsentwicklung
1900. . . . . . . . . . . . . . . . . . .5.004
1950. . . . . . . . . . . . . . . . . . .7.087
1960. . . . . . . . . . . . . . . . . . .8.715
1970. . . . . . . . . . . . . . . . . .11.523
nach der Gemeindereform mit 
der Eingliederung der Ortsteile:
1980. . . . . . . . . . . . . . . . . 18.723
1990. . . . . . . . . . . . . . . . . 19.268
2000. . . . . . . . . . . . . . . . . .19.607
2003. . . . . . . . . . . . . . . . . 20.148
2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.692
2010 . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.882
2014. . . . . . . . . . . . . . . . . 21.330
2016. . . . . . . . . . . . . . . . . 21.786
2018. . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.911
davon 
 Kernstadt Waldkirch  . .12.413
 Ortsteil Buchholz . . . . . .2.857
 Ortsteil Kollnau. . . . . . . .5.451
 Ortsteil Siensbach  . . . . . . 818
 Ortsteil Suggental  . . . . . . 372

Geografi sche Daten:
Lage: 48º, 5’ nördlicher Breite;
7º, 58’ östlicher Länge
Höhe: 243–1.243 m ü. d. Meer
Flächennutzung
Bodenfl äche gesamt  . .4.847 ha
Siedlungs- und
   Verkehrsfl äche. . . . . . . 613 ha
Landwirtschaftsfl äche. . 1.142 ha
Waldfl äche  . . . . . . . . . . 3.027 ha
Wasserfl äche. . . . . . . . . . . 52 ha
Sonstige Flächen  . . . . . . . 13 ha

Wirtschaftsstandort
Gewerbefl äche  gesamt. .107 ha
davon
 Bestand . . . . . . . . . . ca. 75 ha
 in Planung  . . . . . . . ca. 32 ha
 
Wirtschaftsstruktur
Einpendler: ca. 4.799
Auspendler: ca. 4.843

Arbeitslosenquote  . . . . . . 2,3 %
Wichtige Wirtschaftsbereiche
Faltschachteln/Systemverpack-
 ungen. . . . . .August Faller KG
Inneneinrichtungen
  . . . . . . Ganter Interior GmbH
Elektrotechnik/ Elektronik/ 
Metall-/ Kunststofftechnik/ 
Heizung & Sanitär-Armaturen
  . . . . . . . . . . . . . . .Hummel AG
Kunststoffverarbeitung
  Kautex Textron GmbH & Co. KG
Fahrzeug-/Karussellbau
 Mack Rides GmbH & Co. KG
Optik/Elektronik . . . . . . SICK AG
sowie zahlreiche Betriebe in den 
Bereichen Handwerk, Handel 
und Dienstleistungen
Gebühren und Steuern
Grundsteuer A  . . . . . . . . . 380%
Grundsteuer B  . . . . . . . . . 380%
Gewerbesteuer . . . . . . . . . 380%

Gewerbe und Industrie
Tradition begründet Moderne

Edelsteinschleiferei, Drehorgel- und Musik-
automatenbau sowie Fahrzeugbau werden 
gerne genannt, wenn man in Waldkirch von 
Tradition im Handwerk spricht.

Kreative Bürger bauten neben der Landwirt-
schaft schon im Mittelalter ein spezialisiertes 
Kleingewerbe auf. Die Waldkircher Edelstein-
schleifer waren bereits ab dem 15. Jahrhundert 
über Deutschland hinaus für ihre präzise Arbeit
bekannt. Unter Nutzung der Wasserkraft des 
nahe der Elz gelegenen Gewerbekanals war
zeitweise der ganze Ort im Schleifgewerbe tätig.
Im 19. Jahrhundert begründeten Männer wie 
Mathias Martin oder Ignaz Bruder dann den
bis heute in aller Welt bekannten Orgelbau.
In Kollnau entwickelte sich während der In-
dustriellen Revolution aus den bereits beste-
henden Hausspinnereien und -webereien eine 
fl orierende Textilindustrie. Und der Waldkircher 
Fahrzeugbau legte die Grundlage für die heraus-
ragende Stellung von Südbaden in Sachen Frei-
zeitpark in Deutschland und der Welt. 

Die gewachsenen Handwerksstrukturen waren 
eine gute Voraussetzung für die Entwicklung 
der Industrie in Waldkirch, die bei ihrem Auf-
bau nicht nur auf die Infrastruktur und das 
vielfältige Know-how, sondern auch auf die gut 
ausgebildeten und engagierten Arbeitskräfte 
zurückgreifen konnte. Besonders auch in der 
Nachkriegszeit siedelten sich Unternehmer in 
Waldkirch an, das ihnen optimale Bedingungen 
für den Aufbau ihrer Betriebe bot.

Aus ihnen sind heute, wie beispielsweise im
Bereich der optischen Industrie und Sensorik, 
der Elektronik-Industrie, des Laden- und Innen-
ausbaus, der Systemverpackungs-Industrie und 
der Kunststofftechnik, innovative und expansive

Unternehmen geworden, die auf der Welt Ihres-
gleichen suchen und im globalen Wettbewerb 
hervorragend aufgestellt sind. Viele gelten als 
Jobmotoren in der Region.

Und über den wirtschaftlichen Erfolg hinaus 
bekommen Waldkircher Unternehmen immer 
wieder Preise und Anerkennungen zugesprochen, 
wenn es um die Bereiche Betriebsklima, Aus- 
und Weiterbildung und Gesundheit am Arbeits-
platz, also die Verantwortung der Unternehmer 
gegenüber ihren Beschäftigten, geht. Kein Wun-
der also, dass der Wirtschafsstandort Waldkirch 
mit seiner Infrastruktur und den interessanten,
kreativen Unternehmen immer wieder Arbeits-
kräfte aus ganz Deutschland anzieht.

Adressen und Ansprechpartner

Wirtschaftsförderung
Stadtverwaltung Waldkirch
c/o Melanie Gehl-Moser
Marktplatz 1–5, 79183 Waldkirch
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 4 04-2 55 
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax (07681) 4 04-42 55
E-Mail: gehl-moser@stadt-waldkirch.de
Web: www.stadt-waldkirch.de 
(im Kapitel Wirtschaft)

Tourismus
c/o Claudia Robinson
Marktplatz 1–5, 79183 Waldkirch
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 1 94 33 
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fax (07681) 4 04-1 06 
E-Mail: 
touristinformation@stadt-waldkirch.de
Web: www.stadt-waldkirch.de
(im Kapitel: Stadt / Unterkapitel Tourismus)
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Firmenjubiläum 2020 / 60 Jahre in Waldkirch
Seit nunmehr 58 Jahren produziert und vertreibt 
HUGRO, das als deutsch-schweizerisches Unter-
nehmen gegründet wurde, weltweit ein breites 
Qualitätssortiment, das neben Kabelverschrau-
bungen auch ein ergänzendes Zubehörprogramm 
beinhaltet.
Im Maschinen- wie im Anlagenbau, sowohl in 
Schaltschränken, als auch in Fahrzeugen, überall
finden Sie Kabelverschraubungen (KV) und 
Kabel-Schutzschläuche (KSS) von HUGRO aus 
Waldkirch/Schwarzwald.

Kerngeschäft Kabelverschraubungen
Die Zertifizierungen anerkannter nationaler 
und internationaler Prüfinstitute wie TÜV, 

VDE, PTB, UL und CSA 
sowie Zulassungen 

beispielsweise durch die Automobilindustrie
und Bahntechnik sprechen für sich. 
Unsere werksinterne Qualitätssicherung gewähr-
leistet eine einwandfreie Beschaffenheit unserer 
Komponenten.

Industriegehäuse, Wand- und Standgehäuse – 
mit individueller Bearbeitung
So bietet HUGRO seit 2009 seinen Kunden eine 
neue Produktlinie mit Kunststoffgehäusen mit 
individueller Gehäusebearbeitung an. Seit 2013 
hat HUGRO diese Produktlinie mit Edelstahl-
klemmkästen sowie Wand- und Standgehäusen 
– speziell im kundenspezifischen Bereich – 
erweitert!
Neben der Fertigung von standardmäßigen 
Stahlblech- und rostfreien Schaltschränken, 
Verteilern, Bedienpulten für Innen- und Außen-
anwendungen können unsere Kunden gerne 
auch „atypische Schränke und Sondergehäuse“ in 
Form und Farbe mit uns realisieren. Wir arbeiten
mit den Materialien Stahlblech und verschie-
denen Edelstahlblechen. Für die Dichtigkeit der 
Schränke und Gehäuse setzen wir geschäumte 
PU-Dichtungen ein. Die Spannbreite der 

Schutzart reicht von IP 20 bis IP 66! Die 
Oberflächenbehandlung mittels Pul-
vertechnologie garantiert einen hoch-
wertigen Korrosionsschutz.

In unserer Rubrik „Kundenapplikatio-
nen“ auf der Webseite www.hugro.com
fi nden Sie einige Beispiele, die wir 
für unsere Kunden umgesetzt haben.

Bei uns sind „Sie“ der Mittelpunkt
Kundennähe ist ein wesentlicher 
Baustein der Erfolgsmarke HUGRO. 
Hierzu bietet HUGRO neben der 
umfangreichen Serienfertigung 
einen individuellen Service, der 
sich ganz den kundenspezifi schen 
Anforderungen widmet. Gerade in diesem 
Bereich ist HUGRO als Systemhersteller einzig-
artig positioniert.

Langjährige Leistungsfähigkeit
Besonders stolz sind wir auf unser „wertvollstes“ 
Gut – unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die seit vielen Jahren unseren Kunden und 
Lieferanten Ihre Leistungsfähigkeit auf höchstem
Niveau entgegenbringen! Ihnen gebührt der 
Dank, dass wir heute da stehen, wo wir sind.

Soziale Unterstützung empfinden wir als 
Herzenssache 
Unser soziales Engagement widmet sich vor 
allem Einrichtungen vor Ort. In der Waldkircher 
sozialtherapeutischen Lebens- und Arbeits-

gemeinschaft „Am Bruckwald“ leben, arbeiten und 
wohnen Menschen mit und ohne Behinderung.
Sie gestalten gemeinsam mit Ihren Familien, 
Eltern und Freunden das Leben und Arbeiten in 
der Gemeinschaft. Ziel aller ist es, die Arbeits- und 
Lebensbereiche zu fördern und zu erhalten.

Wir, das ganze HUGRO-Team wünscht Ihnen alles 
Gute und vor allem Gesundheit.

HUGRO-Armaturen GmbH
Rudolf-Blessing-Straße 5
79183 Waldkirch
Tel.: (0 76 81) 40 73-0
Fax: (0 76 81) 40 73-40
E-Mail: info@hugro.com
Web: www.hugro.com

Empfehlenswerte Unternehmen
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Europa-Park GmbH & Co Mack KG
Europa-Park-Straße 2, 77977 Rust/Germany
Info-Line: +49 7822 77-6688
Ticket-Line: +49 7822 77-6697
info@europapark.de 
www.europapark.de

MACK Rides GmbH & Co KG
Mauermattenstraße 4, 79183 Waldkirch/Germany 
T: +49 7681 2000-0
F: +49 7681 2000-699
info@mack-rides.com 
www.mack-rides.com

Eine Erfolgsgeschichte aus dem Hause Mack
Der Europa-Park kann mit Stolz auf eine 
äußerst erfolgreiche Unternehmensge-
schichte zurückblicken: 250.000 Gäste 
kamen im Eröffnungssommer 1975, heute 
ist das Familienunternehmen das zweit-
beliebteste Tourismusziel der Nation. 
Mit über 5,6 Millionen Besuchern ist der 
Europa-Park der mit Abstand größte Frei-
zeitpark in Deutschland und der besucher-
stärkste  saisonale Park weltweit. 

Mehr als 100 Attraktionen und interna-
tionale Shows in 15 europäischen Themen-
bereichen garantieren auf einer Fläche von 
95 Hektar jede Menge Spaß und Unter-
haltung für die ganze Familie.

Bis Ende 2019 wird zudem das gigantische, 
450.000 Quadratmeter große Wasser- 
Erlebnis-Resort „Rulantica“ in vollem Glanz 
erstrahlen.

Von der Vision zur Wirklichkeit

Während einer Reise durch die USA kom-
men Franz Mack und sein Sohn Roland 
1972 auf die Idee, einen eigenen Freizeit-
park mit einem Unterhaltungsangebot für 
alle Altersklassen zu eröffnen. Dieser soll 
zugleich als Ausstellungsfläche für die in 
Waldkirch von Mack Rides hergestellten 
Produkte dienen, damit potentielle Kunden 
sehen können, wie die Fahrgeschäfte in der 
Praxis laufen. 

Bereits im 18. Jahrhundert sind die Wald-
kircher Werkstätten berühmt für ihre 
Fähigkeiten im Wagenbau. 1870 erfolgt 
der Sprung ins Schausteller- und Karussell-
baugeschäft. 1921 baut Mack Rides die 
erste Achterbahn. 1951 konstruiert Mack 
die erste Bobbahn aus Holz, nur ein Jahr 
später wagt das Unternehmen den Schritt 

über den Atlantik in das US-Geschäft. 
Unter Franz Mack wird der Betrieb zum 
Weltunternehmen. Grundlage des erfolg-
reichen Aufstiegs sind dabei innovative 
Konzepte im Bereich der Fahrgeschäfte 
sowie der Einstieg ins Freizeitparkgeschäft. 
Letzterer erfolgt 1975 mit der Gründung 
des  Europa-Park in Rust.

Entwicklung zum Kurzreise-
ziel im digitalen Zeitalter  

Eine neue Epoche beginnt 1995 mit 
der  Eröffnung des Hotels „El Andaluz“, 
dem ersten Hotel in einem deutschen 
Freizeitpark. Eine verlängerte Aufent-
halts dauer – resultierend aus einem 
immer größeren Parkangebot – lässt 
den Druck auf Übernachtungs möglich-
keiten steigen. Bis zum Frühjahr 2019 
entstehen schließlich sechs Hotels mit 

insgesamt 5.800 Betten. Die Häuser  
„El Andaluz“, „Castillo Alcazar“,  „Colosseo“, 
„Santa Isabel“, „Bell Rock“ und „Krønasår“ 
 bilden zusammen das größte Hotel Resort 
Deutschlands.
 
Die zunehmende Digitalisierung im Alltag 
erhält auch im Europa-Park Einzug. Verant-
wortlich für das transmediale Entertain-
ment auf höchstem Niveau in Deutschlands 
größtem Freizeitpark ist MackMedia. Ziel ist 
es, den Besuchern und Fans ein unterhalt-
sames 360-Grad-Entertainment Angebot 
zu liefern, das den Europa-Park überall 
und jederzeit erlebbar machen soll mittels 
eigens kreierten Markenwelten sowie selbst 
produzierten Formaten wie Animations- 
und Imagefilmen, TV-Shows, VR-Anima-
tionen, Online-Serien, PC-Spielen, Mobile 
Games und Apps.

Stein um Stein zum Leben 
erweckt
Majestätisch steigt „Rulantica“ langsam 
empor und die ersten Anzeichen der neuen 
Wasserwelt des Europa-Park kommen zum 
Vorschein. Vor den Toren des besten Frei-
zeitparks weltweit laufen die Bauarbeiten 
auf Hochtouren. Bis Ende 2019 wird die 
gigantische, 450.000 Quadratmeter große 
Resort-Erweiterung rund um das Thema 
Wasser in vollem Glanz erstrahlen. Zusätzlich 
zu Europas beliebtestem Freizeitpark lockt 
dann ganzjährig eine sensationelle Was-
ser-Erlebniswelt. Eine aufwändige nordische 
Thematisierung und 25 spannende Wasserat-
traktionen garantieren ein unvergessliches 
Abenteuer für die ganze Familie.
 
Bei „Rulantica“ handelt es sich um die 
größte Investition der Inhaberfamilie Mack 

und eine der umfangreichsten Einzelinves-
titionen eines Privatunternehmens in der 
Region. Europa-Park Inhaber Roland Mack: 
„Die Erweiterung unseres Gesamtangebotes 
und die Verwirklichung dieser einzigartigen 
Wasser-Erlebniswelt sind ein wichtiger 
Schritt zur Standortsicherung. Wir können 
uns keinen Stillstand erlauben, wenn die Re-
gion für Gäste mit weiterer Anreise attraktiv 
bleiben soll. Dieses Leuchtturmprojekt setzt 
aber nicht nur positive Impulse für die tou-
ristische Entwicklung, sondern schafft zu-
gleich 550 neue Arbeitsplätze und steigert 
den Freizeitwert für die Einwohner.“

Zukunft und Generations-
wechsel
Für die kommenden Jahre hat sich die 
Inhaber familie des Europa-Park viel vor-
genommen: Neben der Optimierung beste-

hender Anlagen bedeutet dies vor allem ein 
kontinuierliches Wachstum, die Gestaltung 
neuer Attraktionen und Themenbereiche 
 sowie die erfolgreiche Eröffnung von 
„Rulantica – die neue Wasserwelt des 
Europa-Park“. Auch die nächste Generation 
Mack stellt sich diesen Herausforderungen 
und übernimmt große Verantwortung: 
Seit 2016 sind Michael und Thomas Mack 
gemeinsam mit ihrem Vater Roland Mack 
sowie ihrem Onkel Jürgen Mack Teil der 
Geschäftsleitung des Europa-Park. Als 
geschäftsführende Gesellschafter leiten 
sie diverse Geschäftsbereiche und ver ant-
worten gemeinsam mit ihrer Schwester 
und Diplom-Architektin Ann-Kathrin Mack 
maßgeblich die Umsetzung der neuen 
 Wasserwelt.

Empfehlenswerte Unternehmen
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Europa-Park GmbH & Co Mack KG
Europa-Park-Straße 2, 77977 Rust/Germany
Info-Line: +49 7822 77-6688
Ticket-Line: +49 7822 77-6697
info@europapark.de 
www.europapark.de

MACK Rides GmbH & Co KG
Mauermattenstraße 4, 79183 Waldkirch/Germany 
T: +49 7681 2000-0
F: +49 7681 2000-699
info@mack-rides.com 
www.mack-rides.com

Eine Erfolgsgeschichte aus dem Hause Mack
Der Europa-Park kann mit Stolz auf eine 
äußerst erfolgreiche Unternehmensge-
schichte zurückblicken: 250.000 Gäste 
kamen im Eröffnungssommer 1975, heute 
ist das Familienunternehmen das zweit-
beliebteste Tourismusziel der Nation. 
Mit über 5,6 Millionen Besuchern ist der 
Europa-Park der mit Abstand größte Frei-
zeitpark in Deutschland und der besucher-
stärkste  saisonale Park weltweit. 

Mehr als 100 Attraktionen und interna-
tionale Shows in 15 europäischen Themen-
bereichen garantieren auf einer Fläche von 
95 Hektar jede Menge Spaß und Unter-
haltung für die ganze Familie.

Bis Ende 2019 wird zudem das gigantische, 
450.000 Quadratmeter große Wasser- 
Erlebnis-Resort „Rulantica“ in vollem Glanz 
erstrahlen.

Von der Vision zur Wirklichkeit

Während einer Reise durch die USA kom-
men Franz Mack und sein Sohn Roland 
1972 auf die Idee, einen eigenen Freizeit-
park mit einem Unterhaltungsangebot für 
alle Altersklassen zu eröffnen. Dieser soll 
zugleich als Ausstellungsfläche für die in 
Waldkirch von Mack Rides hergestellten 
Produkte dienen, damit potentielle Kunden 
sehen können, wie die Fahrgeschäfte in der 
Praxis laufen. 

Bereits im 18. Jahrhundert sind die Wald-
kircher Werkstätten berühmt für ihre 
Fähigkeiten im Wagenbau. 1870 erfolgt 
der Sprung ins Schausteller- und Karussell-
baugeschäft. 1921 baut Mack Rides die 
erste Achterbahn. 1951 konstruiert Mack 
die erste Bobbahn aus Holz, nur ein Jahr 
später wagt das Unternehmen den Schritt 

über den Atlantik in das US-Geschäft. 
Unter Franz Mack wird der Betrieb zum 
Weltunternehmen. Grundlage des erfolg-
reichen Aufstiegs sind dabei innovative 
Konzepte im Bereich der Fahrgeschäfte 
sowie der Einstieg ins Freizeitparkgeschäft. 
Letzterer erfolgt 1975 mit der Gründung 
des  Europa-Park in Rust.

Entwicklung zum Kurzreise-
ziel im digitalen Zeitalter  

Eine neue Epoche beginnt 1995 mit 
der  Eröffnung des Hotels „El Andaluz“, 
dem ersten Hotel in einem deutschen 
Freizeitpark. Eine verlängerte Aufent-
halts dauer – resultierend aus einem 
immer größeren Parkangebot – lässt 
den Druck auf Übernachtungs möglich-
keiten steigen. Bis zum Frühjahr 2019 
entstehen schließlich sechs Hotels mit 

insgesamt 5.800 Betten. Die Häuser  
„El Andaluz“, „Castillo Alcazar“,  „Colosseo“, 
„Santa Isabel“, „Bell Rock“ und „Krønasår“ 
 bilden zusammen das größte Hotel Resort 
Deutschlands.
 
Die zunehmende Digitalisierung im Alltag 
erhält auch im Europa-Park Einzug. Verant-
wortlich für das transmediale Entertain-
ment auf höchstem Niveau in Deutschlands 
größtem Freizeitpark ist MackMedia. Ziel ist 
es, den Besuchern und Fans ein unterhalt-
sames 360-Grad-Entertainment Angebot 
zu liefern, das den Europa-Park überall 
und jederzeit erlebbar machen soll mittels 
eigens kreierten Markenwelten sowie selbst 
produzierten Formaten wie Animations- 
und Imagefilmen, TV-Shows, VR-Anima-
tionen, Online-Serien, PC-Spielen, Mobile 
Games und Apps.

Stein um Stein zum Leben 
erweckt
Majestätisch steigt „Rulantica“ langsam 
empor und die ersten Anzeichen der neuen 
Wasserwelt des Europa-Park kommen zum 
Vorschein. Vor den Toren des besten Frei-
zeitparks weltweit laufen die Bauarbeiten 
auf Hochtouren. Bis Ende 2019 wird die 
gigantische, 450.000 Quadratmeter große 
Resort-Erweiterung rund um das Thema 
Wasser in vollem Glanz erstrahlen. Zusätzlich 
zu Europas beliebtestem Freizeitpark lockt 
dann ganzjährig eine sensationelle Was-
ser-Erlebniswelt. Eine aufwändige nordische 
Thematisierung und 25 spannende Wasserat-
traktionen garantieren ein unvergessliches 
Abenteuer für die ganze Familie.
 
Bei „Rulantica“ handelt es sich um die 
größte Investition der Inhaberfamilie Mack 

und eine der umfangreichsten Einzelinves-
titionen eines Privatunternehmens in der 
Region. Europa-Park Inhaber Roland Mack: 
„Die Erweiterung unseres Gesamtangebotes 
und die Verwirklichung dieser einzigartigen 
Wasser-Erlebniswelt sind ein wichtiger 
Schritt zur Standortsicherung. Wir können 
uns keinen Stillstand erlauben, wenn die Re-
gion für Gäste mit weiterer Anreise attraktiv 
bleiben soll. Dieses Leuchtturmprojekt setzt 
aber nicht nur positive Impulse für die tou-
ristische Entwicklung, sondern schafft zu-
gleich 550 neue Arbeitsplätze und steigert 
den Freizeitwert für die Einwohner.“

Zukunft und Generations-
wechsel
Für die kommenden Jahre hat sich die 
Inhaber familie des Europa-Park viel vor-
genommen: Neben der Optimierung beste-

hender Anlagen bedeutet dies vor allem ein 
kontinuierliches Wachstum, die Gestaltung 
neuer Attraktionen und Themenbereiche 
 sowie die erfolgreiche Eröffnung von 
„Rulantica – die neue Wasserwelt des 
Europa-Park“. Auch die nächste Generation 
Mack stellt sich diesen Herausforderungen 
und übernimmt große Verantwortung: 
Seit 2016 sind Michael und Thomas Mack 
gemeinsam mit ihrem Vater Roland Mack 
sowie ihrem Onkel Jürgen Mack Teil der 
Geschäftsleitung des Europa-Park. Als 
geschäftsführende Gesellschafter leiten 
sie diverse Geschäftsbereiche und ver ant-
worten gemeinsam mit ihrer Schwester 
und Diplom-Architektin Ann-Kathrin Mack 
maßgeblich die Umsetzung der neuen 
 Wasserwelt.
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ENTDECKEN SIE…  FALLER! 

Menschen mit Entdeckergeist können bei der 
August Faller GmbH & Co. KG Ihre persönlichen 
Stärken  entwickeln, ganz unabhängig vom Alter!

 Wer gerne in Bewegung ist, Neues nicht scheut 
und das Bewährte schätzt, wird sich bei uns wohl 
fühlen. Leistungsfähigkeit, Neugier und Ehrgeiz 
sind dabei genauso wichtig wie  E�zienz, 
Qualitätsbewusstsein und Teamgeist. Mit nach-
haltigem Denken und Handeln sind wir seit  

über 130 Jahren erfolgreich und so wollen wir 
auch unsere Zukunft gestalten. Die  August Faller 
GmbH & Co. KG zählt heute mit ihren inte-
grierten Lösungen im Bereich Pharma- und 
Healthcare-Verpackungen zu den führenden 
Anbietern in Europa. Faller wirtschaftet öko-
nomisch und ökologisch nachhaltig und ist seit 
2011 FSC- zerti�ziert. Mit einer Produktions-
kapazität von 2,5 Mrd. Faltschachteln, 1,6 Mrd. 
Packungsbeilagen und 900 Mio. Etiketten

erzielte die August Faller GmbH & Co. KG 2017 
einen  Umsatz von 122,9 Mio. Euro.  Am Firmen-
sitz in Waldkirch sowie an den deutschen Stand-
orten Binzen, Großbeeren, Schopfheim, in 
Hvidovre/Kopenhagen (Dänemark)  und in Łódź 
(Polen) arbeiten heute mehr als 1000 Mitarbeiter.

Entdecken Sie mehr unter: 
www.august-faller.com

Empfehlenswerte Unternehmen
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Die Gesundheitversorgung der Bürger-
innen und Bürger Waldkirchs ist ausge-
zeichnet. In der Stadt gibt es über sechzig 

Ärzte, fünf Apotheken, ein Krankenhaus und 
zahlreiche medizinische Heilberufe im Dienste 
ihrer Patienten und Kunden. Kein Wunder, dass 
die Waldkircher besonders gesund sind. Nachfol-
gend fi nden Sie eine Übersicht der Waldkircher 
Arztpraxen und Apotheken. Medizinische Heilbe-
rufe entnehmen Sie bitte den örtlichen Telefon-
verzeichnissen. Die für die Region zuständigen 
Krankenhäuser und eine Übersicht der wichtigsten 
Notrufnummern fi nden Sie auf der Seite 48. 
Alle Angaben der Arztpraxen, Apotheken und 
Krankenhäuser können sich ständig ändern und 
sind ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Alle 
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeinmedizin
Dr. med. H.-J. Bock-Hennig
Naturheilverfahren, 
Akupunktur
Marktplatz 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 44 90
Jan Duis
Freie Straße 2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 63 78
Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Daniela Duschek, 
Dr. med. Thomas Eisele, 
Dr. med. Anke Elischer-Heßlinger, 
Dr. med. Gerd Friedrich, 
Dr. med. Verena Klünsch
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 40 01 00
Joachim Paul Eggert
Allgemeinmedizin, Sportmedizin, 
Naturheilverfahren, 
Gelbfi eberimpfstelle
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 40 01 00
Wolfgang Faller 
Naturheilverfahren
Gustav-Vetter-Straße 3 . . . . . . . . . . . . Tel. 2 44 41
Dr. Ursula Gehring
Homöopathie und Allgemeinmedizin
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 40 01 00
Dr. Manfred von Hofen-Hohloch
Bismarckstraße 3a . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 20 11
Dr. med. Wilfried Jacke
Hildastraße 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 16 05
Dr. med. Bernd Laudenberg
Lange Straße 39  . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 99 98 71
Susanne Lewkowicz
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 40 01 00
Dr. med. Henning Lindenberg
Seilmattenstraße 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 97 13
Dr. med. Reinhard Rost 
Homöopathie
Schillerstraße 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 78 76
Dr. med. Sara Salman-Schwörer
Lange Straße 37  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 72 23

Gemeinschaftspraxis Kollnau
Dr. med. Annette Gross, 
Dr. med. Hengl,
Dr. S. Loesch-Hilger, 
Dr. W. Schmieder, 
Dr. G. Schwab, 
Dr. med. Christine Trummer, 
Naturheilverfahren, Homöopathie und 
Chirotherapie
Kollnauerstraße 19 . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 49 33 70
Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Ralf und Doris Seibert
Chirotherapie und Naturheilkunde
Eisenbahnstraße 5, Buchholz . . . . . . . . . .Tel. 85 95

Anästhesiologie
Dr. med. Beatrix Schweiger
Fabrik Sonntag 5B  . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 94 81 23

Augenheilkunde
Dr. med. Carolina Berghorn
Blumenstraße 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 75 75
Dr. med. Olga Richter 
und Christian Richter
Damenstraße 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 10 74

Frauenheilkunde
Dr. med. Gerd Böhm 
Lange Straße 12  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 99 95
Praxis für Frauengesundheit
Dr. med. Saskia Krapiwnikow
Hauptstraße 87 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 17 73
Dr. med. Birgit Piper
Gartenstraße 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 75 62
Dr. Susanne Waibel-Treber
Freie Straße 2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 92 76

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. Miriam Lange-Flamm
Goethestraße 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 83 23

Dr. med. Lorenz Pfaff
Lange Straße 37  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 77 99

Innere Medizin
Dr. med. Ulrich Giesler
Kardiologie 
Lange Straße 37  . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 40 91 36
Dr. med. Peter Staritz
Freie Straße 2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 92 38
Dr. med. Martin Vetter
Kandelstraße 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 37 11

Kinderheilkunde
Kinder- und Jugendarztpraxis 
Dr. med. Marcus Leuchter, 
Dr. med. Michael Weeber
Neuropädiatrie
Bahnhofstraße 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 08 30
Susanne Läpple
Bismarckstraße 3a . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 93 70 72

Neurologie
Dr. Florian Amtage und 
Prof. Dr. Bernd Heßlinger
Neurologie, Psychiatrie und 
Psychotherapie
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 40 04 00

Neurochirurgie
Dr. med. Wolfgang Berghorn
Kandelstraße 12  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 58 71

Orthopädie
Dr. med. Georg Eggensperger
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 40 03 00
Dr. med. Beatrix Kurzweil und 
Uwe Schorer
Friedhofstraße 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 88 22

Besonders versorgt –
Gesundheitseinrichtungen 
in Waldkirch

Haut- und 
Geschlechtskrankheiten
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Keine Angst vor der Op!
Sich vor einer Operation Sorgen zu machen, ist ganz normal. 
Fast jeder hat zumindest ein mulmiges Gefühl, wenn er „unters 
Messer muss“. Wichtig ist, dass Ängste und Aufregung vor einer 
Operation nicht überhandnehmen. Dafür tun wir was.
So ist es in der Chirurgie Waldkirch selbstverständlich, dass 
wir die Bedürfnisse unserer Patientinnen und Patienten ernst 
nehmen und  persönliche Wünsche berücksichtigen. Dazu ge-
hört auch, die Wartezeiten möglichst kurz halten und die Zeit, 
die Sie bei uns verbringen, möglichst angenehm zu gestalten.

Mit digitalem Röntgen sportlich unterwegs
In Chirurgie und Sportmedizin braucht es zur diagnostischen 
Abklärung kontrastreiche, hochauflösende Röntgenauf-
nahmen. Die intelligenten Programme moderner Röntgen-
anlagen erlauben die Positionierung und Einstellung wich-
tiger Parameter. Durch digitale Bilderfassung und vielfältige 
Bearbeitungsmöglichkeiten lässt sich die diagnostische 
Bildqualität jeder Aufnahme optimieren.

Die Chirurgische Praxis und Tagesklinik chirurgie waldkirch 
liegt in der Nähe von Freiburg und im Herzen Waldkirchs. 
Unser operatives Spektrum umfasst die Chirurgie von Hand 
und Fuß, Operationen an Gelenken und Sehnen. Die Behand-
lung von Knochenbrüchen. Operationen der Haut sowie die 
Hernienchirurgie.
Viele Operationen und Eingriffe können heutzutage ambulant 
durchgeführt werden. Dabei garantieren strengste Aufl agen 
dem Patienten, dass die ambulante Behandlung genauso sicher 
ist wie eine Behandlung im Krankenhaus. Doch im Unterschied 
zu einem medizinischen Großbetrieb können wir allerdings 
sehr viel besser auf die individuellen Bedürfnisse unserer 
Patienten eingehen.

Nach unseren Anforderungen gebaut
„Bitte nehmen Sie noch einen Moment im Wartezimmer Platz!“ 
Wer kennt diesen Satz nicht? Mit dem Umzug in unsere neuen 
Praxisräume können Sie auf diese kurzen Wartezeiten freuen 
und sich dem neuen, ansprechenden Ambiente in Ruhe auf die 
Behandlung einstimmen.
Unsere Praxis bietet einen hohen Standard und ist behin-
dertengerecht ausgestattet: Die Zugangswege zur Praxis 
sind ebenmäßig, gut beleuchtet und gut ausgeschildert, die 
Eingangstür ist breit genug, damit auch Rollstuhlfahrer sie 
passieren können. Und natürlich fi nden Sie vor dem Haus 
Behindertenparkplätze vor.
Unsere hochmoderne Praxis verfügt über hervorragend ausge-
stattete Behandlungszimmer, digitale Röntgenanlagen, einen 
modernen OP-Trakt mit modernstem diagnostischen und 
operativen Equipment sowie einen Aufwachraum, ausgestat-
tet mit modernsten Überwachungsgeräten. Integriert in die 
neuen Abläufe wurde eine Einrichtung zur Aufbereitung und 
Sterilisation der OP-Instrumente sowie für die Lagerung von 
Medizinprodukten – für ein Höchstmaß an Patientensicherheit.

Eine angenehme Atmosphäre und modernstes 
diagnostisches und operatives Equipment
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Fußchirurgie

Chirurgie der Haut

Unfallchirurgie

Sportmedizin
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D-Arzt

Arthroscopie



Mein Engagement 
für Waldkirch

„Ohne das Ehrenamt wären 
unsere Kommunen nicht 
lebenswert. Bei Krankheit 
und Behinderung ist kompe-
tente Beratung und Hilfe das 
Allerwichtigste. Die leistet 
der BDH Bundesverband 
Rehabilitation für den ge-

samten Bereich des Sozialrechts – auch in Wald-
kirch. Denn alle Bürgerinnen und Bürger müssen 
das bekommen, was Ihnen zusteht.“

Dr. Thomas Urbach
Vorsitzender BDH-Kreisverband Freiburg

 
Mein Engagement 
für Waldkirch

„Wir, die Bürger sind die 
Stadt. Die Waldkircher Ver-
eine tragen den größten Teil 
des kulturellen, sportlichen 
und sozialen Lebens und 
prägen somit unser eigenes 
Umfeld. Mir ist unsere Kastel-
burg und die Fasnet ein be-

sonderes Anliegen und die Kinder, die wir mit 
HFK betreuen sind Teile unserer Zukunft. Wenn 
keiner die Zügel hält, fährt die Kutsche an die 
Wand. Ich liebe meine Stadt und lebe dafür.“

Manfred Göpfrich,
1. Vorsitzender Hoffnung für Kinder im Elztal und 
den Seitentälern e. V. und Burghexen Waldkirch e. V.
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Kleintierpraxis Dr. Tietz
Tierärztin

Kompetent und freundlich betreuen Sie zwei 
Fachtierärzte und ihr Team in allen Fragen rund 
um Hund, Katze und Heimtiere sowie Vögel und 
Reptilien. Unsere Kleintierpraxis ist mit digitalem 
Röntgengerät, Ultraschall und Endoskop sowie 
der Möglichkeit zur sofortigen Untersuchung 
von Blut-, Kot- und Urinproben im praxiseigenen 
Labor modern ausgestattet. Bei der Durchfüh-
rung von operativen Eingriffen legen wir größten 
Wert auf Narkosesicherheit und verwenden rou-
tinemäßig eine Inhalationsnarkose unter Monito-
ring mit EKG und Pulsoxymetrie. Wir haben die 
Möglichkeit zur stationären Unterbringung und 
Versorgung von Intensivpatienten, bei Bedarf un-
terstützt durch Videoüberwachung.
Gerne stehen wir Ihnen schon vor der Anschaf-
fung eines Welpen beratend zur Seite. Wir beglei-
ten Sie in allen gesundheitlichen Fragen, Fragen 
zur Ernährung oder bei Verhaltensauffälligkeiten 
in einer hoffentlich langen und gesunden gemein-
samen Zeit mit ihrem vierbeinigen Freund. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.       Ihr Praxis-Team

Besonders Empfohlen

„Seit Praxisbeginn zählt der Elztal Gnadenhof 
zu den Patienten der Tierarztpraxis von Frau 
Dr. Ellen Tietz. Mit ihr und ihren freundlichen und 
fachkundigen Arzthelferinnen wurden unsere 
Tiere all die Jahre perfekt versorgt, selbst wenn 
es über die normalen Sprechzeiten weit hinaus 
ging. Danke für die gute Zusammenarbeit!“

Elztal Gnadenhof e. V.,
1. Vorstand: Heike Andresen
www.elztal-gnadenhof.de.tl

Kleintierpraxis Dr. Ellen Tietz
Rudolf-Blessing-Straße 2 
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 49 49 36
Web: www.kleintierpraxis-tietz.de

Kirchliche Sozialstation 
St. Elisabeth
Ambulanter Pfl ege- und Betreuungs-
dienst Kompetenzzentrum Demenz

Tradition verpfl ichtet – Seit unserer Gründung im 
Jahr 1978 betreuen und versorgen wir Menschen 
zu Hause, die auf individuelle Hilfe angewiesen 
sind. Unsere Sozialstation hat sich aus der langen 
Tradition der Gemeindekrankenpfl ege entwickelt.
Träger der kirchlichen Sozialstation sind die 
katholischen und evangelische Kirchengemeinden 
von Bleibach, Buchholz, Gutach, Kollnau, Ober- und 
Untersimonswald, Siegelau, Siensbach, Suggental 
und Waldkirch. Die Sozialstation arbeitet nicht 
gewinnorientiert und nimmt daher im Gesund-
heits- und Pfl egebereich eine besondere Stellung 
ein. Im Mittelpunkt unserer Einrichtung steht der 
Mensch mit seinen Bedürfnissen, Sorgen und Nöten 
– unabhängig von Konfession, Nationalität und 
Stellung in der Gesellschaft. Wir arbeiten in kleinen 
wohnortnahen Teams, wodurch die Patienten 
regelmäßig, soweit das möglich ist, von den glei-
chen Mitarbeiter/innen versorgt werden. Für spe-
zielle pfl egerische Themen stehen Experten/innen
für die Bereiche Demenz, Wundversorgung, 
Kontinenzförderung, Diabetes, Schmerz, Palli-
ativpfl ege und Sturzprophylaxe zur Verfügung. 
Wir sind ein anerkannter Ausbildungsbetrieb.

Kirchliche Sozialstation 
St. Elisabeth
Kirchstraße 16, 79183 Waldkirch
Tel. (07681) 4 07 20
E-Mail: info@sozialstation-waldkirch.de
Web: www.sozialstation-waldkirch.de
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Psychiatrie und Psychotherapie
Dr. Michael Rapp
Goethestraße 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 49 16 32
Dipl. Soz. Päd. Ulrike Schofer
Psychotherapie für Kinder und Jugendliche
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 93 57 60
Dipl.-Psych. Andreas Hansen und 
Dipl.-Psych. Daniela Sobil
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 92 28 66
Ivo Höster
Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 94 35 84

Tiermedizin
Anja Damm
Grünstraße 23, Kollnau  . . . . . . . . . Tel. 4 74 02 20
Dr. Ellen Tietz
Rudolf-Blessing-Straße 2 . . . . . . . . . . Tel. 49 49 36

Urologie
Dr. A. Klünsch
Fabrik Sonntag 5B  . . . . . . . . . . . . Tel. 49 40 02 00

Zahnärzte
Dr. med. dent. Vera Altfuldisch
Damenstraße 17  . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74 72 34
Dr. med. dent. Reinhard Bader
Friedhofstraße 18  . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 20 23
Gemeinschaftspraxis 
Dr. Beatrix Eble, 
Stephan Gronau
Hauptstraße 59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 29 19
Zahnarzt für Implantologie 
Dr. Ingo Erhardt
Friedhofstraße 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 64 41
Zahnarztpraxis am Kandel
Dr. med. dent. Max Groh und 
Dr. Kathrin Groh
Kandelstraße 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 99 82
Dr. med. dent. Gerit Kade
Seilmattenstraße 4 . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 49 47 00

Dr. Karen Lorenz
Lange Straße 12  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 17 11
Dr. Dirk-Olaf Pritschens
Ringstraße 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74 03 43
Dr. med. Brigitta Rapp
Blumenstraße 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 89 20
Dr. Ralf Riedel und 
Dr. Marion Riedel
Goethestraße 12a . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 56 56
Dr. Peter Riedel und 
Verena Gütermann
Hauptstraße 71a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 71 12
Dr. med. dent. Claudia Spindler
Fabrik Sonntag Haus 5A . . . . . . . . . . . . . .Tel. 60 03
Gerhild Trüe
Gartenstraße 10  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 63 21
Kieferorthopädische Gemeinschaftspraxis
Dr. Cordula Kranenberg und 
Rolf Kranenberg
Bismarckstraße 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 90 70

Krankenhäuser und Kliniken
(in Waldkirch und in der Region)

Bruder-Klaus-Krankenhaus 
Waldkirch
Heitereweg 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 2 08-0
www.rkk-bkk.de
Kreiskrankenhaus Emmendingen
Gartenstraße 44, 
79312 Emmendingen . . . . . . . .Tel. (07641) 4 54-0
www.krankenhaus-emmendingen.de
BDH-Klinik Elzach
Am Tannwald 1–3, 
79215 Elzach . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07682) 8 01-0
www.bdh-klinik-elzach.de
Universitätsklinik Freiburg
Hugstetter Straße 55, 
79106 Freiburg  . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 2 70-0
www.uniklinik-freiburg.de

Notrufe und Notdienste
Polizei-Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 1 10
Polizeirevier Waldkirch
Marktplatz 19 . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 40 74-0
Feuerwehr-Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 1 12
Rettungsdienst/Notarzt . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 1 12
Ärztlicher Notfalldienst
(Mo–Fr 19–8 Uhr, Sa, So, feiertags 24 Stunden)
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notfall dienst an Wochenenden 
und an Feiertagen . . . . . . . Tel. 01803-222 555-42 
Bundesweite Vergiftungszentrale
Giftnotruf (24 Std.) . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 1 92 40
ACE-Pannenhilfe . . . . . . . . . . Tel. 01802-34 35 36
ADAC-Pannenhilfe . . . . . . . . Tel. 0180-2 22 22 22
Bergrettungswache Kandel . . . . . . . . . . . . . 19 222
Bergwacht Schwarzwald Ortsgruppe Waldkirch
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 1 12
Elterntelefon (kostenfrei) . . . . Tel. 0800-111 0 550
Frauen- u. Kinderschutzhaus . . .Tel. (0761) 3 10 72
Kinder- und Jugentelefon
(kostenfrei) . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 0800-111 0 333
Notruf-SMS für Schwerhörige, 
Gehörlose, Ertaubte, Sprachgeschädigte
Polizei Baden-Württemberg
Notruf-SMS . . . . . . . . . . . . . . . . 01522-1 80 71 10 
Feuerwehr und Rettungsdienst (Netzabhängig)
Notruf-SMS . . . . . . . . . . . . 99 07 11 / 50 66 71 12 
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (Telekom / Vodafone)
Notruf-SMS . . . . . . . . . . . 3 29 07 11 / 50 667 112 
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (Telefoni-ca / O2) 
Notruf-SMS . . . . . . . . . . 15 11 07 11 / 50 66 71 12 
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (E-Plus)
Stadtwerke Waldkirch GmbH 
Störungsstelle . . . . . . . . . . Tel. (07681) 4 93 99 95
THW-Notrufnummer . . . . . . . . .Tel. (07641) 21 81
Sperrnotruf für EC-Karten . . . . . . . . . . Tel. 116 116
Telefonseelsorge . . . . . . . . . . . Tel. 0800-111 0 111
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . oder Tel. 0800-111 0 222
Weißer Ring Opfernotruf . . . . . . . . . . .Tel. 116 006

Apotheken
Glocken-Apotheke
Kollnauer Straße 1, Kollnau . . . . . . . . . . .Tel. 70 54
Kandel-Apotheke
Lange Straße 58  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 93 20
und Fabrik Sonntag 5A  . . . . . . . . . Tel. 4 92 52 50
Nikolai-Apotheke 
Adenauerstraße 11 . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74 07 40
Stadt-Apotheke
Lange Straße 37  . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 91 10

Bei Notruf unbedingt angeben

Wo? Genaue Bezeichnung des Unfallortes.
Was? Kurze Beschreibung der Notfall-
situation zur Einleitung geeigneter 
Rettungsmaßnahmen.
Wieviel? Wie viele Verletzte/Betroffene sind 
zu versorgen? Entscheidet über die Anzahl 
der einzusetzenden Fahrzeuge und des 
Personals.
Welche? Art der Verletzung und der 
Krankheitszeichen? Entscheidet über 
die Wahl des einzusetzenden Personals, 
etwa des Notarztes.
Warten! Auf eventuelle Rück fragen. 
Erst aufl egen, wenn das Gespräch von 
der Leitstelle beendet wurde.

Wählen:   112
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Sozialverband VdK
Beratung und Hilfe im Sozialrecht
Der Sozialverband VdK ist mit fast 1,9 Millionen 
Mitgliedern die größte gemeinnützige Inter-
essenorganisation aller Sozialversicherten und 
Menschen mit Behinderungen in Deutschland. Im 
Mittelpunkt der Arbeit stehen die Werte soziale 
Gerechtigkeit, Hilfe zur Selbsthilfe und der Er-
halt der sozialen Sicherungssysteme. Unsere 
Kernkompetenz ist das Sozialrecht. Mitglieder 
erhalten juristischen Beistand bei Streitigkeiten 
mit beispielsweise dem Landratsamt, der Kran-
kenkasse oder der Rentenversicherung. Unsere 
Rechtsreferenten vertreten Ratsuchende im 
Widerspruchsverfahren vor den Sozialbehörden 
oder im Klageverfahren vor dem Sozialgericht. 
Häufi g geht es dabei um Themen wie die Erwerbs-
minderungsrente, den Schwerbehindertenausweis 
oder den Pfl egegrad. Die Beratung umfasst die 
Rechtsgebiete aller gesetzlichen Sozialversiche-
rungen. Ebenso werden Mitglieder im sozialen 
Entschädigungsrecht sowie in der Grundsiche-
rung für Arbeitssuchende und im Alter vertreten. 
Ratsuchende und Interessierte können für 72 Euro 
im Jahr Mitglied werden. Für Familienangehörige, 
Jungmitglieder (bis 35 Jahre) sowie Empfänger 
von Grundsicherung bei Erwerbsminderung und 
im Alter gibt es besondere Konditionen. 

Sprechstunden: Die Beratung im Sozialrecht wird 
einmal im Monat in Waldkirch im Generationen-
büro angeboten. Um Terminvereinbarung unter 
(0761) 50 44 90 wird gebeten.

Ehrenamt im VdK 
– Für mich, für andere, für uns!
Der Sozialverband VdK bietet seinen Mitgliedern 
nicht nur eine kompetente sozialrechtliche Beratung, 
sondern auch ein aktives und buntes Vereinsleben. 

Dabei kann sich jeder engagieren und einbringen. 
Denn Ehrenamt tut gut, den Menschen, denen ge-
holfen wird und den Menschen, die helfen. Auch der 
Ehrenamtliche profi tiert von seinem Engagement. 
Eigene Fähigkeiten einbringen, Interessen nach-

VdK Sozialrechtsschutz gGmbH
Bertoldstraße 44
79098 Freiburg
Telefon: 0761 - 504 490 
E-Mail: srg-freiburg@vdk.de
www.vdk.de/bv-suedbaden

Sozialverband VdK: Im Mittelpunkt der Mensch.

Ihr Antrag auf 

wurde abgelehnt?

Sie möchten Ihren 

durchsetzen?

Sie kämpfen um die 

Erwerbsminderungsrente

Anspruch auf Krankengeld

Anerkennung Ihrer Behinderung?

gehen und sich neue Themen erschließen hält fi t. 
Aber am meisten Spaß macht es, gemeinsam mit 
anderen etwas Gutes zu tun und dabei auch noch 
nette Menschen kennenzulernen. Beim Sozial-
verband VdK sind bundesweit 60.000 Helferinnen 
und Helfer ehrenamtlich aktiv. Mitmachen kann 
jeder, Jung oder Alt, mit oder ohne Handicap, 
für wenige oder viele Stunden, mit oder ohne 
Vorkenntnisse. 

Der VdK Ortsverband Waldkirch 
sucht Sie als Verstärkung! 
Für Ihre Mitarbeit bieten wir Ihnen eine leben-
dige Gemeinschaft für alle Generationen und die 
Möglichkeit, direkt vor Ort etwas zu bewegen. 
Bei uns können Sie den Vorstand aktiv mit einem 
Amt (z. B. als stellvertrende/r Vorsitzende/r oder 
Beisitzer/in) unterstützen, Veranstaltungen oder 
Ausfl üge planen und mitgestalten, für andere 
da sein (z. B. ältere Mitglieder zum Geburtstag 
besuchen oder zum Arzt begleiten) oder Ihre per-
sönlichen Hobbies oder berufl ichen Erfahrungen 
anderweitig einbringen. Und natürlich können 
Sie bei unseren Festen, Ausfl ügen und Versamm-
lungen einfach nur Gast sein und mit anderen 
Menschen eine schöne Zeit verbringen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen 
wir uns darauf, Sie kennenzulernen! 

Sozialverband VdK Ortsverband Waldkirch
Vorsitzende: Brigitte Guthier
Tel. (07681) 98 56 
E-Mail: ov-waldkirch@vdk.de 
Web: www.vdk.de/ov-waldkirch

Allgemeine Beratung und Kontaktsprechstunde 
des VdK Ortsverbandes im Generationenbüro 
jeden 1. und 3. Donnerstag von 18–19 Uhr 
(nur nach telefonischer Vereinbarung).

VdK Sozialrechtsschutz gGmbH
Bertoldstraße 44
79098 Freiburg
Telefon: 0761 - 504 490 
E-Mail: srg-freiburg@vdk.de
www.vdk.de/bv-suedbaden

Sozialverband VdK: Im Mittelpunkt der Mensch.

Ihr Antrag auf 

wurde abgelehnt?

Sie möchten Ihren 

durchsetzen?

Sie kämpfen um die 

Erwerbsminderungsrente

Anspruch auf Krankengeld

Anerkennung Ihrer Behinderung?
Der ehrenamtliche Vorstand des VdK Ortsverbandes Waldkirch freut sich über Verstärkung
v.l.n.r.: Frau Becherer (Beisitzerin), Frau Lickert (Schriftführerin), Herr Fritsch (Kassierer), 
Frau Guthier (Vorsitzende), Frau Altmann (Revisorin), Frau Föhrenbach (Frauenvertreterin)

Empfehlenswerte Unternehmen
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Besonders Hilfsbereit –
Beratungs- und Hilfestellen

Anonyme Alkoholiker
Treffpunkt Mo 19.30 Uhr, 
Anbau evangelische Kirche, 
Freiburger Straße 1 . . . . . . . . . Tel. (07641) 2 32 94
bundesweit aus dem Festnetz . . . . . .  Tel. 1 92 95
Arbeiterwohlfahrt
Schlettstadtallee 9 . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 26 66
Beratung für Ausländer und Ausländerinnen 
der Stadt Waldkirch
Gartenstraße 5. . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 04-2 38
Bewährungshilfe 
Lange Straße 76  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 29 52
„Emma“ Jugend- und Drogenberatungsstelle 
Friedhofsstr. 1 . . .Tel. 38 91 oder Tel. (07641) 4 19 70
Erziehungs- und Familien beratungsstelle des 
Landkreises Waldkirch
Friedhofsstraße 1  . . . . . . . Tel. (07641) 4 51 35 31
Essen auf Rädern – DRK
Pfl egedienst Helfende Hände gGmbH
Infos: Mo–Fr 8–12 Uhr
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 46 01-0
Essen auf Rädern vom St. Nikolai-Stift
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 47 06-0

Fachstelle Sucht 
Friedhofsstraße 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 46 23
Generationenbüro
Marktplatz 1–5; Träger: Familienbündnis, Stadt-
seniorenrat, Sozialverband VdK, AWO Waldkirch, 
Terminanfrage und -vereinbarung  . . .Tel. 4 04-2 32
Hospiz-Initiative Waldkirch und Umgebung
Lilienweg 29 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 93 76 65
Mieterverein Regio Freiburg im Dt. Mieterbund
Marchstraße 1, 79106 Freiburg,
   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 2 02 70-0
Außenstelle in Waldkirch: Schulstraße 14
Pfl egestützpunkt d. Landkreises Emmendingen
Markgrafenstraße 8; 79312 Emmendingen
  . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 4 51-30 91 /-3095
„Silberstreif“ erweiterter Hospizdienst, 
Begleitung von trauernden Menschen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 93 76 65
Sozialdienst kath. Frauen e. V. Waldkirch
Schwangerschaftsberatung, Betreuungsverein, 
Sozial- und Lebensberatung, Marktplatz 21
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 4 74 53 90
Sozialverband VdK
Moltkestraße 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 52 11
Telefonseelsorge
  Tel. 0800-1 11 01 11 oder Tel. 0800-1 11 02 22

Soziale Dienste

Ambulanter Pfl egedienst 
Heike Schmook
Spitzenbacher Straße 16, 79279 Winden
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07682) 92 15 37
DRK Behinderten-Fahrdienst 
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 46 01 31
Häusliche Pfl egedienste 
Christine Kern
Denzlinger Straße 27, 
79312 Emmendingen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 9 30 98-40
„Helfende Hände“ gGmbH
Pfl egedienst im DRK-Kreisverband
Bürgerwehrstraße 10 a . . . . Tel. (07641) 46 01-0
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . oder Tel. 4 77 87 30
Kirchliche Sozialstation St. Elisabeth
Dienst in den Gemeinden Waldkirch mit 
Stadtteilen sowie Siegelau, Bleibach, Gutach 
und Simonswald, 
Kirchstraße 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 40 72-0
Mobiler Sozialer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt Waldkirch
Schlettstadtallee 9 . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 26 66
PalliativNetz Zweitälerland e. V.
umfassende Versorgung von Menschen mit 
lebensbedrohlichen Erkrankungen
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07681) 4 93 76 65

Auskunftsdienste

Deutsche Bahn AG – Fahrkarten
Bahnhof Waldkirch . . . . . . . . . . .Tel. (07681) 50 11
Deutsche Post AG
Privatkunden . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 01802-33 33
Geschäftskunden. . . . . . . . . . . . . Tel. 01805-55 55
Postagentur Waldkirch
Lange Straße 12  . . . . . . . . Tel. (07681) 4 93 55 77
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 9–12.30, 14.30–18; Sa 9–12.30 Uhr
Postagentur Kollnau
Kohlenbacher Straße 1a . . . . . Tel. (07681) 2 20 80
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–12.30, 
14.30–18; Sa 8.30–13 Uhr
RVF-Fahrplanauskunft
Rund um die Uhr für alle 
Bus- und Bahnlinien (14 Cent/min. Festnetz)
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 01805-77 99 66
www.rvf.de
SBG SüdbadenBus GmbH
Bismarckallee 1 (Am Busbahnhof Freiburg)
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 3 68 03-88
www.suedbadenbus.de
Technische Betriebe Waldkirch
Breitmatte 3. . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 4 74 35 10
Touristinformation
Maarktplatz 1–5 . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 1 94 33
www.stadt-waldkirch.de
Wohnungswirtschaft der Stadt Waldkirch
Gartenstraße 5. . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 40 89-0
www.wowi-waldkirch.de

Strom, Gas, Wasser

Stadtwerke Waldkirch GmbH
Fabrikstraße 15 . . . . . . . Tel. (07681) 47 78 89-0
Störungsstelle (Tag und Nacht erreichbar)
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 4 93 99 95
www.stadtwerke-waldkirch.de
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DMB Mieterverein Regio Freiburg 
Mieterverein

Der Mieterverein Regio 
Freiburg e. V. ist eine po-
litisch unabhängige Inte-
ressensgemeinschaft von 
Mieterinnen und Mietern. 
Wir betreuen heute über 
10.000 Haushalte in Frei-
burg und der Regio. Unsere 
Beratungs-Außenstellen 
befi nden sich in Waldkirch sowie in Emmendingen, 
Müllheim und Titisee-Neustadt. Zu einem güns-
tigen Jahresbeitrag von 68,– Euro bieten wir eine 
kompetente juristische Beratung, Hilfe bei miet-
rechtlichen Fragen und Problemen sowie eine 
Mietrechtsschutzversicherung. Aktuelle Infor-
mationen erhalten unsere Mitglieder durch die 
alle zwei Monate bundesweit herausgegebene 
Mieterzeitung des Deutschen Mieterbundes. Wir 
setzen uns ein für eine ausgewogene Gesetz-
gebung im Mietrecht, für eine gerechtere und 
stärker mieterorientierte Wohnungspolitik, für die 
Fortführung des sozialen Wohnungsbaus und für 
bezahlbare Mieten. Der Mieterverein Regio Frei-
burg ist Mitglied im DMB-Landesverband Baden-
Württemberg und im Deutschen Mieterbund.

„Der Mieterverein hat mir sehr dabei geholfen, 
meine Rechte als Mieter durchzusetzen“

S. Lübben, Waldkirch 

Mieterverein Regio Freiburg e. V.
Marchstraße 1
79106 Freiburg
Tel. (0761) 2 02 70-0
Fax (0761) 2 02 70-70
E-Mail: info@mieterverein-regio-freiburg.de
Web: www.mieterverein-regio-freiburg.de

Bestattungsunternehmen
Dieter Prusnat OHG
Bestattungen

Trauer sucht Rat – Diese Aussage begleitet unser 
Wirken seit vielen Jahren. Menschen, die einen 
lieben Angehörigen verloren haben, brauchen 
Trost und Unterstützung. Vor allem aber auch 
den Rat erfahrener und vertrauenswürdiger Men-
schen. Im Trauerfall gilt es an Vieles zu denken, 
einiges muss geplant und umgesetzt werden. Wir 
sind für sie da, deshalb beginnt unsere Leistung 
beim Zuhören: „Wie sieht Ihre Situation aus? 
Welche Wünsche und Vorstellungen haben Sie? 
Welche Probleme gibt es, wo dürfen wir helfen?“

Mit unserer fachkundigen Beratung helfen wir 
Ihnen in allen Fragen und Aufgaben, die im Zu-
sammenhang mit Ihrem Trauerfall entstehen, 
erledigen alle Formalitäten, planen und orga-

nisieren den gesamten Ablauf der Beerdigung 
bzw. Trauerfeier und treffen dabei die Terminab-
sprachen. Wir gestalten und bearbeiten Trauer-
anzeigen und Drucksachen, übernehmen die 
hygienische Versorgung von Verstorbenen und 
die Einkleidung, liefern den Sarg oder die Urne, 
das Grabkreuz, die Sargauskleidung oder die 
Sterbewäsche. Wir organisieren die gewünschte 
Bestattungsart, ob Erd-, Feuer-, See- oder 
Diamantbestattung, fahren mit den eigenen 
Fahrzeugen zur Abholung und übernehmen die 
Überführung im In- und Ausland.

Wir kümmern uns um die Besorgung der Trauer-
fl oristik, beraten Sie in der stilvollen und per-
sönlichen Gestaltung der Trauerfeier und der 
Beerdigung. Für Bestattungen ohne religiöse 
Verbindung engagieren wir gerne auch Trauer-
redner. Dieses und vieles mehr übernehmen 
wir gerne für Sie. In unserem Ausstellungs-
raum können Sie alles in Ruhe anschauen und 
auswählen.

Bestattungsunternehmen Dieter Prusnat OHG
Am Bruckwald 28
79183 Waldkirch
Tel. (07681) 55 99
Fax (07681) 43 95
E-Mail: mail@prusnat-bestattungen.de
Web: www.prusnat-bestattungen.de

Elektro Nefzger 
Elektrotechnik

Die Hausgeräte des 21. Jahrhunderts bieten 
Komfort, Lifestyle, Wellness und Gesundheit für 
Ihr Zuhause. Herausragendes Design ist inzwi-
schen genauso selbstverständlich wie der äußerst 
effi ziente Umgang mit Energie und Wasser.

Wir sind Ihr Fachgeschäft für Hausgeräte aller 
Art. Großgeräte wie Waschmaschinen, Trockner,
Kühlschränke oder Herde sind genauso unser 
Fachgebiet wie Kleingeräte vom Toaster über 
den Rasierer bis zum Kaffee-Vollautomaten
sowie Leuchtmittel und Batterien. Dank unserer
jahrelangen Erfahrung im Verkauf, in der 
Reparatur und der Installation fi nden wir für 
(fast) jede Anforderung die richtige Lösung. 
Wir führen Markengeräte vieler namhafter 
Hersteller. Wir beraten, verkaufen, liefern, instal-
lieren und falls nötig reparieren wir Ihre Geräte 
vor Ort durch unseren professionellen Kunden-
dienst oder auch in unserer eigenen Werkstatt. 
Unser Fachmann bringt Ihnen Ihr neues Gerät 
nach Hause – und zwar genau an den Platz 
an dem es zukünftig stehen und seine Arbeit 
verrichten soll – und er schließt es fachgerecht an.

Das alles sind Leistungen, die wir 
für selbstverständlich halten. 
Wir, das ist Ihr Fachbetrieb vor Ort.
Immer für Sie da.

Elektro Nefzger GmbH
Lange Straße 75  Kohlerhof 8 
79183 Waldkirch  79211 Denzlingen 
Tel. (07681) 71 85  Tel. (07666) 64 30 
Fax (07681) 10 49  Fax (07666) 79 64
E-Mail: info@elektro-nefzger.de
Web: www.elektro-nefzger.de
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Deponie Kahlenberg
Bergwerkstraße 1, 77975 Ringsheim
Abfahrt von der B3 zwischen Herbolzheim und
Ringsheim  . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (07822) 8 94 60
Öffnungszeiten für Privatanlieferer:
Mo–Fr 8–18; Sa 8–13 Uhr
Selbstanlieferung von: Hausmüll, Holz, nicht 
verwertbare Bauabfälle und Abfälle von Haus-
haltsaufl ösungen gegen Gebühr
Gelbe Säcke
Für Verpackungen wie Dosen, Aluverpackungen, 
Becher, Styropor, Folien, Plastikfl aschen, Saft- 
und Milchkartons. Ein Jahresvorrat an Gelben 
Säcken wird an alle Haushalte verteilt. Weitere
Gelbe Säcke gibt es im Rathaus. Auskünfte und 
Reklamationen: Remondis GmbH, Freiburg Tel. 
0800-1 22 32 55
Grünschnittsammelplatz
Mauermattenstr., Gelände der Fa. Karl Burger.
Öffnungszeiten: Fr 13–17; Sa 9–14 Uhr; 
April–Mitte Oktober Mi 16–19 Uhr.
Annahme von holzigem Baum-, Strauch- und 
Heckenschnitt, Reisig sowie Rasenschnitt, Laub, 
Stauden und Blumen.

WABE Sammlung
Die Wabe gGmbH sammelt gut erhaltene und 
gebrauchsfähige Gegenstände (u. a. Geschirr, 
Besteck, Vasen, Spielwaren Bettwäsche, Deko-
rationsmaterial), die anschließend im Zweite 
Hand Kaufhaus „Hin und Weg” in Waldkirch 
angeboten werden.
Gesammelt wird zweimal jährlich auf dem 
Recyclinghof Waldkirch. Infos zur Sammlung:
Tel. (07681) 4 74 05 56.
Müllsäcke
Inhalt 70 Liter. Verkaufstellen in Waldkirch: 
Schreibwaren Augustiniok. Verkaufsstelle in 
Kollnau: Bigi‘s Schreibwarenlädele. Verkaufs-
stelle in Buchholz: Ortsverwaltung. Es werden 
nur Säcke mit dem Aufdruck der Abfallwirtschaft 
mitgenommen.

Papiertonne und -sammlung
Papiersammlung zweimal jährlich (siehe Abfall-
kalender). In die Papiertonne gehören: Zeitungen, 
Zeitschriften, Prospekte, Briefe, Bücher, Kataloge, 
Schachteln, Kartons, Papiertüten
Recyclinghof Waldkirch
Mauermattenstr., Gelände der Fa. Karl Burger. 
Öffnungszeiten: Fr 13–17; Sa 9–14 Uhr
Anlieferung von: Flaschenglas, Papier und Karton, 
Metallschrott und Alu, elektrische Geräte, Kork, 
Altkleider und Schuhe, Folien und Kunststoffteile, 
Batterien.
Schadstoffmobil
zweimal jährlich in Waldkirch, Buchholz und Koll-
nau (siehe Abfallkalender). Angenommen werden 
unter anderem: Leuchtstoffröhren, Batterien, Au-
tobatterien, Lacke und Lasuren, Pfl egemittel und 
Reiniger/Abfälle mit schädlichen Bestandteilen 
usw.
Sperrmüll und Schrott
Zweimal jährlich kostenlose Abholung nach vor-
heriger Anmeldung per Postkarte, die dem Ab-
fallkalender beigefügt ist. Die Abholung erfolgt 
innerhalb 3 Wochen nach Absendung der Karte.
Der Termin wird schriftlich mitgeteilt. Sperrmüll, 
Schrott und Kühlgeräte werden an getrennten 
Terminen abgeholt, bitte deshalb auch jeweils 
getrennt mit beigefügten Karten anmelden. 
Weitere Infos rund um das Thema Abfall (aktu-
eller Abfallkalender, Öffnungszeiten, Termine, 
Abfall-ABC, Faltblätter, Müllbehälter-Online, 
Sperrmüllbörse uvm.):
www.landkreis-emmendingen.de/
landratsamt/abfallwirtschaft

Ansprechpartner

Graue Tonnen
Remondis GmbH & Co. KG Freiburg
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 5 15 09 90
Gelber Sack
Remondis GmbH & Co. KG Freiburg
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 0800-1 22 32 55
Papiertonnen und -container
Remondis GmbH & Co. KG Freiburg
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 5 15 09 90
Glascontainer
Remondis GmbH & Co. KG Freiburg
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 0800-1 22 32 55
Sperrmüll, Schrott, Kühlgeräte
Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung Freiburg GmbH
  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 7 67 07-1 75
Grünschnittplätze
Auskunft erteilt die 

Abfallwirtschaft des Landkreises
 . . . . . . . . . . . . Tel. (07641) 4 51-97 00
 . . . . . . . . . . . .Fax (07641) 4 51-97 97
www.landkreis-emmendingen.de

Besonders nachhaltig
und umweltbewusst
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ABWASSERZWECKVERBAND

BREISGAUER BUCHT

ABWASSERZWECKVERBANDABWASSERZWECKVERBANDABW

BREISGAUER BUCHT

Wer denkt schon an die Kläranlage, 
wenn er zu Hause den Wasserhahn aufdreht?
Neben den rund 125 l Frischwasser, die jeder 
von uns im Durchschnitt pro Tag verbraucht 
und verschmutzt, fallen weitere Abwässer 
aus Gewerbe und Industrie an. Mit den von be-
festigten Oberfl ächen gesammelten, verschmutz-
ten Regenabflüssen ergibt dies im Einzugs-
gebiet der Breisgauer Bucht, von Freiburg und 
28 Städten und Gemeinden einschließlich der 
Stadt Waldkirch eine Abwassermenge von über 
40 Mio. m³ pro Jahr.
Die Kläranlage, ausgelegt auf 600.000 Einwoh-
nerwerte, wurde 1980 in Betrieb genommen und 
in verschiedenen Ausbaustufen ständig weiter 
optimiert. Auch jetzt wird die Anlage ausge-
baut, um die vorhandene Reinigungsleistung der 
Kläranlage auf hohem Niveau zu stabilisieren 

Besonders empfohlen
 
„Die Gruppenbesichtigung in Forchheim ist ab-
solut empfehlenswert. Die gigantischen Anlagen 
sind sehr beeindruckend und wahre technische 
Meisterleistungen.“

„Gut, dass es die Männer und Frauen vom 
Abwasserzweckverband gibt. Mit dem Thema 
Abwasserbeseitigung hatte ich mich vorher noch 
nie beschäftigt. In den Kläranlagen wird das 
verbrauchte Wasser wieder perfekt gereinigt. 
Tolle Leistung!“

„Ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit und 
zum Umweltschutz.“

und zukünftige Entwicklungen vorzubereiten.
Dass uns eine derart vorbildliche Einrichtung zur 
Verfügung steht, ist gewiss keine Selbstverständ-
lichkeit. Es ist vielmehr das Ergebnis einer bei-
spielhaften interkommunalen Zusammenarbeit. 
Kostenlose Gruppenbesichtigungen können 
direkt beim Klärwerk Forchheim unter Tel. (07642) 
68 96-0 vereinbart werden.

Abwasserzweckverband 
Breisgauer Bucht
Hanferstraße 6
79108 Freiburg
Tel. (0761) 1 52 17-00
E-Mail: geschaeftsstelle@azv-breisgau.de
Web: www.azv-breisgau.de

Verbandsvorsitzender
Otto Neideck

Der Kreislauf „Wasser“ bedeutet Leben.

Wir reinigen die Abwässer in der Region.
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�����	���Waldkirch ist gut mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen. Die ICE-
Station der Bahn in Freiburg ist mit 
Waldkirch und dem Flughafen Basel/
Mulhouse/Freiburg durch regelmäßigen 
Bus- und Bahnverkehr verbunden. 

Stadtbus und weitere Buslinien
Der Waldkircher Stadtbus (7207) verkehrt 
vorwiegend zwischen Bahnhof, Friedhof, 
Bruckwald und Siensbach. Er dient auch 
als Zubringer zur Breisgau-S-Bahn (BSB). 
Im Stadtbus gelten die RVF-Fahrpreise. 
Darüber hinaus fahren folgende SBG-
Regionallinien durch Waldkirch: 
SBG 7201: Emmendingen – Waldkirch – 
und zurück
SBG 7206.1: Freiburg – Waldkirch – 
Elzach und zurück
SBG 7272: Waldkirch – Simonswald –
Furtwangen und zurück
SBG 7206N Nachtbus: Freiburg ZOB - 
Waldkirch - Elzach

Bahn
Die Breisgau-S-Bahn (BSB 726) verkehrt 
zwischen Freiburg – Waldkirch – Elzach 
in beiden Richtungen. In den Haupt-
verkehrszeiten besteht zwischen 
Freiburg und Waldkirch eine halb-
stündliche Verbindung, ansonsten in 
der Regel stündliche Verbindungen. 

Weitere Informationen
Regio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF)
Bismarckallee 4, 79098 Freiburg
Fahrplanauskunft (14 Cent/min. Festnetz)

   . . . . . . . . . . . . . . T el. 01805-77 99 66
www.rvf.de
SBG SüdbadenBus GmbH
Bismarckallee 1 (Am Busbahnhof)
79098 Freiburg
   . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 3 68 03-88
www.suedbadenbus.de
SWEG (Breisgau-S-Bahn)
Rheinstraße 8, 77933 Lahr
   . . . . . . . . . . . Tel. (07821) 9 96 07 70
www.sweg.de
Deutsche Bahn AG
Auskunft für Reisezüge und Fahrpreise 
(14 Cent/min. Festnetz)
   . . . . . . . . . . . . . .Tel. 01805-99 66 33
www.bahn.de
DB Agentur Reisebüro Wernet
Bahnhofsplatz 2, 79183 Waldkirch
   . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 50 11
www.stadt-waldkirch.de
StadtBus Waldkirch
Stadt Waldkirch, Marktplatz 1–5
79183 Waldkirch
   . . . . . . . . . . . . Tel. (07681) 4 04-1 64
www.stadt-waldkirch.de
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Achatweg. . . . . . . . . .J 6
Adalbert-Stifter-
  Straße  . . . . . . . . . *G 7
Adenauerstraße. . . *G 6
Adolf-Ruth-
  Straße  . . . . . . . . . . E 7
Alban-Stolz-Weg  . . .J 4
Albert-Schill-
  Straße  . . . . . . . . . *G 7
Albert-Schweitzer-
  Weg  . . . . . . . . . . . . .J 4
Alemannenweg . . . . .J 4
Allmendweg  . . . . J 7–6
Alte Dorfstraße . . . AC 8
Alte Gärtnerei . . . . . H 4
Altersbach . . . . . . . . L 8
Am Blasiwald. . . . .GH 4
Am Bleichacker . . .*HJ 6
Am Bruckwald. . . . .Jk 6
Am Buchenbühl  . . *G 7
Am Ebertle. . . . . . . . H 4
Am Elzufer. . . . .J 5–K 4
Am Frauengarten  . . C 8
Am Gewerbekanal. . F 7
Am Güller  . . . . . . . . .J 6
Am Hahnenhof . . . . C 8
Am Kastelberg. . . . *G 6
Am Kohbach  . . . . . *G 7
Am Kraftwerk  . . . . . .J 4
Am Moosgraben . . HJ 4
Am Moosrain. . . . . HJ 4
Am Rebberg. . . . . . . B 8
Am Rosengarten . . . F 7
Am Schänzle  . . . . *GH 7
Am Schießgrün . . . . .J 4 
Am Schleifebach . . . .J 5
Am Schloßgarten  . . A 8
Am Schmelzofen
  . . . . . . . . . . . . . JK 5–4
Am Seerosenteich . . K 6
Am Stadtrain. . . . . *G 7
Am Vorwerk. . . . . J 5–4
Am Waldgraben  . . . B 8
Am Wegle  . . . . . . . KL 4
Am Ziegelhof. . . . *GH 7
An den Brunnen-
  wiesen  . . . . . . *HJ 5–6
An der Arche . . . . . *G 6
An der Halde . . . . . . D 7
An der Heitere. . .*F 6–5
Andreas-Schill-
  Straße. . . . . . . . . . . L 4
Asternweg . . . . . . .*HJ 6
Aubachstraße  . . . H 4–5
Auf der Hohe. . . *H 6–5
August-Faller-
  Straße  . . . . . . . . . . E 7
August-Ganter-
  Weg  . . . . . . . . . . *GH 7
August-Jeanmaire-
  Straße  . . . . . . .J 5–K 4
Austraße  . . . . . . . . . H 5
Badweg  . . . . . . . . . BC 9
Bahnhofplatz. . . . . *G 6

Bahnhofstraße  . . . *G 6
Beethovenstr.  . . . *FG 6
Benzengäßle  . . . . . *H 6
Bergstraße . . . . . . . . H 5
Biehl . . . . . . . . . . . . .M 4
Biehlstraße. . . . L 5–M 4
Birkenweg  . . . . . . . . H 4
Birsnerweg. . . . . . *GH 7
Bismarckstraße  . . *GH 6
Blumenstraße  . . . . *G 6
Breitestraße. . . . . . . B 8
Breitmatte . . . . . . . . .J 6
Breslauer Weg . . . . . H 5
Brunnenweg  . . . . G 3–4
Buchenweg  . . . . . . . .J 6
Buchholzer 
  Straße  . . . . . . . . . . E 8
Bündtenstraße  . . . *H 7
Bürgerwehrstr.  . . . *G 6
Burgstraße. . . . . . . . D 8
Burgunderstraße. . . A 8
Carl-Frei-Straße  . . *H 6
Chorregentengäßli
  . . . . . . . . . . . . . . *GH 7
Damenstraße . . . . *GH 6
Danziger Weg  . . . . . H 5
David-Moosmann-
  Straße  . . . . . . . . . . C 8
Denzlinger Straße . . A 8
Dettenbach  . . . . . . . .J 9
Dettenbachstraße
  . . . . . . . . . . . . *H 6–J 7
Dobel  . . . . . . . .M 5–N 7
Eckstraße . . . . . . . *GH 6
Eduard-Trabold-
  Straße  . . . . . . . . . HJ 5
Eichbergweg  . . . . J 7–8
Eichbühlweg  . . . . . LM 5
Eichenweg . . . . . . .GH 4
Eisenbahnstraße  . . AB 8
Elzacher Straße . . . . .J 4
Elzmatte. . . . . . . . . . C 9
Elzstraße  . . . . . . . . *G 6
Emmendinger Straße
  . . . . . . . . . . . . . . D–F 7
Engelstraße  . . . . . . *G 6
Erich-Stader-Weg
  . . . . . . . . . . . . . *H 6–5
Erlenweg  . . . . . . . . . .J 6
Ernst-Prestel-
  Straße  . . . . . . . . . . F 7
Erwin-Sick-Straße  . F 7
Eschbach  . . . . . . . . . K 5
Fabrik Sonntag  . . . *H 5
Fabrikstraße. . . . . . . .J 5
Fichtenweg  . . . .GH 3–4
Fischermatte . . . . . . E 7
Fliederweg . . . . . . . *H 6
Flotzwand  . . . . . . J 7–6
Fohrenbühlstr.. . . . BC 8
Forstsiedlung. . . . . . .J 8
Forstweg  . . . . . . . . . .J 3
Freiburger 
  Straße. . . . . . .*F 7–G 6

Freie Straße . . . . *G 6–7
Friedhofstraße. . . . *H 6
Friedrich-Ebert-
  Straße  . . . . . . . . . . .J 4
Friedrichstr. . . . . HJ 4–5
Galgenbrücke  . . . . . *F 7
Gartenstraße . . . . *GH 6
Gehrenweg  . . . . . . .M 4
Geißweide  . . . . . . . . .J 3
Georg-Scholz-Str..  . F 7
Geranienstraße . . . . H 4
Gerbermatte  . . . . . . D 8
Gewerbestraße  . . . *H 5
Giselastraße. . . . . . *H 6
Goethestraße. . . *G 7–6
Granatweg. . . . . . . . .J 6
Grünstraße. . . . . . . . H 5
Gustav-Beck-Str.  . *H 7
Gustav-Vetter-
  Straße  . . . . . . . . *FG 6
Gutacher Weg . . . L 4–3
Gutenbergstr.  . . . . *G 7
Haldenweg. . . . . . . . H 5
Hammerwerkstr. . . . .J 5
Hansjakobstr.. . . . *FG 7
Hans-Thoma-Str.  . . .J 4
Harnischwald. . . . . . E 1
Hauptstr.  . . . . . H 5–K 3
Haus Kandelblick  . BC 8
Hausmattenweg  . . C 10
Haydnstraße  . . . . . *G 6
Hebelstraße . . . . . . *H 6
Heimatstraße. . . . . . H 5
Heimeck . . . . . . . . . . L 6
Heimecker Str.. . . . HJ 6
Heinrich-Baumer-
  Straße  . . . . . . . . . *H 7
Heitere Weg. . . *FG 5–6
Hermann-Rambach-
  Weg  . . . . . . . . . . . *H 7
Hildastraße  . . . . . . HJ 4
Hindenburgstr.  *FG 6–7
Hödlerstraße  . . . . . *H 6
Ignaz-Bruder-Str. . . E 7
Im Buchengrün . . . . H 4
Im Grün . . . . . . . . D 7–8
Im Hagenbuchen-
  acker  . . . . . . . . . . . H 4
Im Kreuzler  . . . . . . . A 8
Im Vogelsang. . . . . . H 4
In der Auwiese  . . F 7–6
In der Bannweid . . . B 8
Industriestraße  . . . . E 7
Jahnstraße . . . . . . *FG 7
Jünglingsteg  . . . . . *G 6
Jungfernsteg . . . . . *G 6
Kandelstraße . . . *H–K 6
Kapellenweg  . . . . . . G 4
Kapfweg. . . . . . . . . C 10
Karl-Kienzle-Str. . . *H 6
Karlsbader Straße . . H 5
Kastelbergstr.  . . . .*HJ 5
Kiefernweg  . . . . . G 3–4
Kirchplatz  . . . . . *H 7–6

Kirchstraße  . . . . *G 7–6
Kirchweg  . . . . . . . . C 10
Königsberger Str.  . . H 5
Kohlenbach . . . . . . . F 3
Kohlenbacher Str. . . H 4
Kohlenbachertalstraße
  . . . . . . . . . . . . . FG 3–4
Kollnauer Straße . . . .J 4
Kolpingstraße  . . . . *H 5
Konradin-Kreutzer-
  Straße  . . . . . . . . . . .J 4
Kreuzstraße . . . . . . . .J 4
Kristallweg. . . . . . . . .J 6
Lärchenweg . . . . . G 3–4
Langefurt . . . . . . . . . L 4
Lange Straße . . . . . *H 6
Langgasse  . . . . . . . . A 8
Leo-Wohleb-Weg . *H 7
Lilienweg . . . . . . . .*HJ 6
Lindenweg . . . . . . . . H 4
Luisenweg  . . . . . . . . .J 4
Marktplatz . . . . . . . *G 6
Mauermattenstraße
  . . . . . . . . . . . . . . D 8–7
Max-Barth-Weg . . *G 6
Maxhausweg . . . . . JK 3
Merklinstraße  . F 7–G 6
Milliongäßli . . . . . . *G 6
Moltkestraße . . . . . *H 6
Moosgäßle . . . . . . . . A 7
Mozartstraße. . . .*F 6–7
Müllerhofweg . . C 10–9
Mühlenweg . . . .CD 9–8
Nelkenweg. . . . . . . *H 6
Neue Häuser  . . . . . . .J 4
Neue Kirchmatte. . . H 6
Niederfeld  . . . . . . . KL 4
Obere Bannweid . . . B 8
P.-Maximilian-Kolbe-
  Weg  . . . . . . . . . . F 7–6
Papiergäßle . . . . *H 5–6
Paul-Gerhardt-Weg  .J 4
Petershöfe . . . . . . . . F 8
Peter-Thumb-
  Straße  . . . . . . . . *GH 7
Pfauengasse. . . . . A 9–8
Pfl anzengartenweg. .J 8
Prof.-Köbele-Weg. .M 5
Propsteistraße . . . . *H 7
Querstraße. . . . . . . . H 5
Rappeneckstraße. . . D 8
Rathausplatz . . . . . HJ 5
Rebackerweg . . . . . C 10
Rechenweg  . . . . . . . .J 4
Ringstraße . . . . . . . *G 6
Rosenweg  . . . . . . .*HJ 6
Rubinweg. . . . . . . . . .J 6
Rudolf-Blessing-Str. F 8
Runzweg  . . . . . . . . *G 6
Sägematte . . . . . *H 6–5
Sandweg  . . . . . . . . C 10
Sattlergäßli  . . . . . . *G 6
Scheffelstraße . . . . *H 6
Schillerstr.  . . . . . *G 6–7

Schlettstadtallee . . *G 6
Schliffi gäßli . . . . . . *G 6
Schlößlestr.  . . . . *H 7–6
Schloßbergstr. . . . H 4–5
Schloßstraße . . . . . . B 8
Schützenstraße . . . *G 6
Schulstraße . . . . . . *G 6
Schusterstr. . . . . . *GH 6
Schwarzenbergstraße
  . . . . . . . . . . . . . *G 8–7
Schwarzwaldstr.  .A–D 8
Schwimmbad-Allee
  . . . . . . . . . . . . . . K 3–4
Seilmattenstraße. . . .J 4
Senefelderstraße. . . F 7
Siensbacher Straße
  . . . . . . . . . . . . *HJ 6–5
Siensbacher Weg  . . K 5
Sonnhalde . . . . . . . . H 4
Spinnereistraße. . . . .J 5
Spitalackerstr. . . . . . D 8
Stadionweg . . . . . . JK 4
Stadtsäge. . . . . . . . *H 5
Stahlhofstraße  . . F 7–8
Stanislaus-Göppert-
  Straße  . . . . . . . . E 7–6
Steinmattestr. . . . . HJ 6
St. Margarethenstr D 8
Stettiner Weg  . . . . . H 5
Talbachstraße  . . . . LM 4
Talstraße  . . . . C 9–D 10
Tannenweg  . . . . . . . .J 6
Theodor-Heuss-
  Straße  . . . . . . . . . *H 6
Topasweg . . . . . . . . . .J 6
Torackerstraße. . . . AB 8
Trottenmättle  . . . . . E 6
Tulpenweg . . . . . . . . H 6
Turmstraße  . . . . . . *G 6
Turnhallenweg  . . J 4–3
Über dem Wäldele  . H 4
Uhlandweg  . . . . . . . .J 4
Unteres Amtsfeld
  . . . . . . . . . . . . . . *FG 6
Unterfelderweg. . . . F 7
Vogesenstraße. . . . . A 8
Vogteistraße  . . . . . . H 4
Vogtsstraße . . . . . . KL 4
Von-Bayer-Str.  . . . BC 8
Waldhornstraße  . . . K 3
Waldmattenstr. . . D 7–8
Waldsteige. . . . . . G 3–4
Waldstraße  . . . . . J 4–3
Walter-Boch-Str.  *FG 6
Weberweg . . . . . . . HJ 4
Wegelbach. . . . .G 9–11
Weiherstraße. . . . . *H 7
Werkheimstr. . . . . . JK 3
Wiesenweg  . . . . . . . H 5
Wilhelm-Hauff-Weg
  . . . . . . . . . . . . . . . . .J 4
Wisserswandstr.  . J 6–7
Ziegeleiweg . . . . . . *H 6
Zinken  . . . . . . . . . . . N 5

56

Straßenverzeichnis / Stadtplan



siehe Seite 55

57



www.besonders-empfehlenswert.de

Siensbach Suggental

Buchholz Kollnau




